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Auswertung der Beteiligung der Gemeinden im Rahmen der Festsetzung des 

Hebesatzes zur Kreisumlage 2018 

 

 

Mit Schreiben vom 18.12.2017 wurden alle Gemeinden und Städten des Landkreises 

Nordwestmecklenburg über den verwaltungsseitig vorgeschlagenen 

Kreisumlagehebesatz von 39,8 v.H. für das Jahr 2018 informiert. Zudem wurde Ihnen 

die Möglichkeit zur Stellungnahme zu der Frage eingeräumt, ob sie für sich bei 

Umsetzung dieses Kreisumlagesatzes eine dauerhafte und strukturelle 

Unterfinanzierung annehmen. Sollte dies der Fall sein, sollte diese Annahme 

entsprechend untersetzt werden. 

Es wurde darauf hingewiesen, dass eine nur vorübergehende Unterfinanzierung 

dieses Merkmal nicht erfüllt sondern  nach gängiger Rechtsauffassung in M-V hierfür 

die Betrachtung eines vor dem betreffenden Haushaltsjahr liegenden 10-Jahres-

Zeitraumes erfordert. 

Im Rahmen der Beteiligung wurde in einem Großteil der Stellungnahmen die 

Berücksichtigung eines10-Jahres-Zeitraums kritisiert. Dabei ging zum einen um die 

Länge und zum anderen um die Lage des Zeitraums. 

Viele Gemeinden sprachen sich für einen kürzeren Zeitraum aus bzw. vertraten die 

Auffassung, dass nicht nur vergangenheitsbezogene Daten bei der Festsetzung des 

Kreisumlagehebesatzes herangezogen werden dürfen. Es sollten vielmehr auch 

Plandaten für zukünftige Haushaltsjahre herangezogen werden. 

Der so vorgetragenen Auffassung hinsichtlich der Länge des Betrachtungszeitraums 

kann seitens der Verwaltung insbesondere vor dem Hintergrund der einschlägigen 

Rechtsprechung und rechtlichen Regelungen nicht gefolgt werden. 

Das Bundesverwaltungsgericht hat zu dieser Frage – jedoch vor dem Hintergrund 

einer abweichenden Rechtsgrundlage – mit Urteil vom 31.01.2013 (Az. 8C1.12) 

ausgeführt, dass eine Kreisumlage, die ein Landkreis von seinen kreisangehörigen 

Gemeinden erhebt, nicht dazu führen dürfe, dass den Gemeinden keine finanzielle 



Mindestausstattung zur Wahrnehmung ihrer Pflichtaufgaben sowie von freiwilligen 

Selbstverwaltungsaufgaben verbleibt. Dabei sieht das Bundesverwaltungsgericht die 

Grenze des verfassungsrechtlich äußerst Hinnehmbaren erst dann als überschritten 

an, wenn die Gemeinde nicht nur vorübergehend in einem Haushaltsjahr, sondern 

strukturell und dauerhaft unterfinanziert ist. Das Gericht stellt hierzu in der 

Begründung fest: 

„Der Kernbereich der verfassungsrechtlichen Selbstverwaltungsgarantie wird nicht 

schon dann verletzt, wenn die Finanzausstattung einer Gemeinde nur in einem Jahr 

oder nur für einen vorübergehenden Zeitraum hinter dem verfassungsgebotenen 

Minimum zurückbleibt; zur Überbrückung derartiger Notlagen steht der Gemeinde die 

Befugnis zur Aufnahme von Kassenkrediten zur Verfügung. Der Kernbereich der 

Garantie ist vielmehr erst dann verletzt, wenn die Gemeinde strukturell und auf 

Dauer außerstande ist, ihr Recht auf eine eigenverantwortliche Erfüllung auch 

freiwilliger Selbstverwaltungsaufgaben wahrzunehmen.“ 

Der berücksichtigte 10-Jahreszeitraum lässt sich für Mecklenburg-Vorpommern aus 

den einschlägigen Rechtsgrundlagen herleiten. So regelt Nummer 19.2 der 

Verwaltungsvorschriften zur Gemeindehaushaltsverordnung, dass der 

Konsolidierungszeitraum grundsätzlich 10 Jahre nicht übersteigen soll. Ist es 

kreisangehörigen Gemeinden in diesem Zeitraum trotz Ausnutzung aller 

Sparmöglichkeiten sowie Ausschöpfens aller Einnahme- und Ertragspotentiale nicht 

möglich, ihre Haushalte zumindest jahresbezogen auszugleichen, dürfte es sich 

grundsätzlich um eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung handeln. Daraus 

ergibt sich beispielsweise, dass nur eine Gemeinde, welche seit 2008 erstmalig mit 

einem unausgeglichenen Haushalt geplant hat, von einer dauerhaft strukturellen 

Unterfinanzierung ausgehen musste. Diese Gemeinde hätte aber auch ab diesem 

Zeitpunkt haushaltssichernde Maßnahmen ergreifen müssen, die dazu führen, dass 

innerhalb von 10 Jahren zumindest der jahresbezogene Haushaltsausgleich erreicht 

wird. 

Auch setzt eine strukturelle Unterfinanzierung voraus, dass jährlich neue Defizite im 

Haushalt entstehen. Dies galt auch bereits zu Zeiten der Kameralistik. Somit besteht 

bei Gemeinden, die nur in einzelnen Jahren jahresbezogene Defizite ausweisen, 

keine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung. Es mag Fälle geben, in denen in 

einzelnen Jahren große Defizite aus unterschiedlichen Gründen entstanden sind und 

diese nur über einen längeren Zeitraum, möglicherweise mehr als 10 Jahre, durch 

jahresbezogene Überschüsse kompensiert werden. In diesem Fall besteht aber 

gerade kein strukturelles Haushaltsproblem. 

Bezüglich der Lage des 10-Jahreszeitraums ist gerade deshalb auf zurückliegende 

Jahre abzustellen, da für diesen Zeitraum belastbare Daten– bereits in 

Jahresabschlüssen festgestellt oder zumindest vorläufig – vorliegen. So ist im 

Hinblick auf das aktuelle Haushaltsjahr der Zeitraum 2008 bis 2017 zu betrachten. 

Für die Jahre 2008 bis 2016 liegen vorläufige oder festgestellte Ergebnisse 



flächendeckend zumindest für die Finanzrechnungen bzw. Verwaltungshaushalte 

vor. 2017 war das bei der Aufstellung des Nachtragshaushaltes aktuelle 

Haushaltsjahr der Gemeinde. Die entsprechenden Haushalte lagen vor und die darin 

enthaltenen Plansätze waren auch aus Sicht der unteren Rechtsaufsichtsbehörde 

relativ belastbar. Soweit Einsparpotentiale festgestellt wurden, deren Hebung für die 

Erreichung des Haushaltsausgleichs notwendig war, wurden rechtsaufsichtlich auch 

Anordnungen zur Ergebnisverbesserung erlassen. 

In diesem Zusammenhang wird auch auf die beispielshafte Darstellung des Soll-Ist-

Vergleichs für 2017 von einzelnen Gemeinden und Städten verwiesen. Daraus wird 

deutlich, dass mit Ausnahme der Stadt Gadebusch alle Gemeinden und Städte zum 

Teil erhebliche Verbesserung im Ist zu verzeichnen haben. 

Dies macht deutlich, dass eine Betrachtung von reinen Planungsdaten den 

tatsächlichen Verhältnissen nicht gerecht werden würde. Dies gilt umso mehr für 

Planungsdaten für die auf das Haushaltsjahr folgenden Jahre. Da die Erhebung der 

Kreisumlage bei den Gemeinden nur den kommunalen Haushalt 2018 belastet und 

nicht auf Folgejahre ausstrahlt, können lediglich  die Planungsdaten 2018 der Städte 

und Gemeinden relevant sein. Für 2018 liegen derzeit jedoch nur einzelne Haushalte 

der Gemeinden und Städte vor. Hintergrund ist die zum Großteil noch ausstehende 

Feststellung der Jahresabschlüsse 2014 und 2015, welche Voraussetzung für 

weitere rechtsaufsichtliche Entscheidungen zu den kommunalen Haushalten 2018 

ist. Ohne das Vorliegen dieser Jahresabschlüsse ist eine sachgerechte Beurteilung 

der aktuellen Haushaltslage der betreffenden Gemeinden und Städte erheblich 

erschwert. Da die Städte und Gemeinden gemäß § 60 KV M-V zur Erstellung der 

Jahresabschlüsse verpflichtet sind, ist dieser Umstand von den Kommunen zu 

vertreten. 

Im Rahmen der Stellungnahmen der Gemeinden und Städte wurde mehrheitlich auf 

die Daten in Rubikon für 2017 verwiesen. Eine Heranziehung von Rubikon 2017 ist 

für die Beurteilung einer möglichen dauerhaften und strukturellen Unterfinanzierung 

aber nicht geeignet. Rubikon 2017 enthält die Haushaltsplandaten der Haushalte 

2017 und berücksichtigt Vorträge aus Vorjahren, wobei die Belastbarkeit der 

Vorträge aus Vorjahren nicht gegeben ist. Dies gilt insbesondere für Vorträge im 

Ergebnishaushalt, da diese weitgehend nur vorläufige Ergebnisrechnungen 

berücksichtigen, in denen  noch keine Abschreibungen bzw. Erträge aus der 

Auflösung von Sonderposten enthalten sind. 

Für vorhergehende Jahre enthält Rubikon nur bedingt Daten für die Gemeinden. 

Darüber hinaus ist eine Vergleichbarkeit mit dem derzeit gültigen Rubikon-System 

nicht gegeben. Das aktuell gültige Bewertungssystem von Rubikon wurde mit der 

Änderung der Gemeindehaushaltsverordnung M-V in 2016 verbindlich für alle 

Kommunen ab 2017 eingeführt. Für die davorliegenden Jahre bestand dagegen 

lediglich ein sogenanntes Testsystem, dessen Erkenntnisse in die nun geltende 

Gewichtung der einzelnen Kriterien in Rubikon eingeflossen sind. Belastbar ist diese 



Testversion nicht, da insbesondere keine flächendeckenden Daten vorliegen und 

auch hier Planungsdaten zugrunde gelegt wurden. Erst zukünftig wird es gelingen, 

Rubikon mit Ist-Daten zu untersetzen, so dass in den Folgejahren ggf. auf Rubikon 

Bezug genommen werden kann. 

Weiterhin wurde im Rahmen der Stellungnahmen kritisiert, dass der 

Betrachtungszeitraum neben den festgestellten und vorläufigen Jahresabschlüssen 

seit der Doppik-Umstellung auch kamerale Haushaltsjahre berücksichtigt. Dem 

Ansinnen auf Reduzierung des Betrachtungszeitraums auf Haushaltsjahre nach der 

Doppik-Umstellung kann nicht gefolgt werden. Für die Feststellung, ob eine 

strukturelle und dauerhafte Unterfinanzierung vorliegt, ist es unerheblich, welches 

Haushaltssystem gilt oder galt. Dies gilt insbesondere für Kommunen die mit 

positiven Vorträgen in die Doppik gestartet sind. Dieser Umstand legt die Annahme 

nahe, dass auch in Vorjahren im Fall einer Buchführung in Form der der Doppik 

Überschüsse generiert worden wären. 

Bezüglich der Bewertung der einzelnen Stellungnahme der Gemeinden und Städte 

wird auf die nachfolgende Übersicht verwiesen. 

 

In Vertretung 

gez. Diederich 



Gemeinde

Gesamtermäch-
tigung im 

Haushaltsjahr

Saldo der 
ordentlichen und 

außerordentlichen 
Ein- und 

Auszahlungen

Abweichung im 
Haushaltsjahr 

Plan Ist

Veränderungen im 
Bereich der 

Einzahlungen

Veränderungen im 
Bereich der 

Auszahlungen
Anmerkung

Ansatz %

Grevesmühlen, Stadt -1.783.044 459.131 2.242.175 -113.018 -2.355.193 16.818.400 -14,00%

Veränderungen 

Auszahlungen i.H.v.  

1.457.700 €  fehlende 

Umbuchung lfd. in investiv

Insel Poel 40.453 391.905 351.452 106.116 -245.336 3.697.900 -6,63%

Amt Gadebusch 0

Dragun -80.900 154.716 235.616 145.502 -90.114 917.300 -9,82%

Gadebusch, Stadt 6.915.441 5.971.139 -944.302 -77.156 867.146 9.123.200 9,50%

Veränderungen 

Auszahlungen i.H.v.  ca. 

1,4 Mio.€ 

Gewerbesteuerumlage auf 

Grund der Nachzahlung 

Gewerbesteuer 4. Quartal 

2016

Kneese -58.900 -15.258 43.641 6.212 -37.429 333.400 -11,23%

Krembz -124.157 -72.614 51.543 -55.029 -106.572 881.600 -12,09%

Mühlen Eichsen -263.519 -110.658 152.861 53.722 -99.139 1.302.500 -7,61%

Roggendorf -8.800 134.460 143.260 -13.989 -157.248 1.150.900 -13,66%

Rögnitz -53.273 11.252 64.525 -9.685 -74.210 246.000 -30,17%

Veelböken -229.458 -144.074 85.384 35.868 -49.516 769.000 -6,44%

Amt Grevesmühlen Land

Bernstorf -14.400 181.231 195.631 109.660 -85.971 349.000 -24,63%

Gägelow 5.970 400.827 394.857 -53.196 -448.053 3.042.400 -14,73%

Plüschow -134.414 -27.181 107.232 10.928 -96.305 578.900 -16,64%

Roggenstorf -188.314 6.231 194.545 34.920 -159.624 643.000 -24,82%

Rüting -152.200 -24.103 128.097 -18.009 -146.106 680.900 -21,46%

Stepenitztal -168.900 19.436 188.336 25.577 -162.759 1.784.400 -9,12%

vorl. FR 2017

prozentualer Anteil der 
Abweichung an den 

geplanten Ansätzen der 
ordentlichen und 

außerordentlichen 
Auszahlungen



Gemeinde

Gesamtermäch-
tigung im 

Haushaltsjahr

Saldo der 
ordentlichen und 

außerordentlichen 
Ein- und 

Auszahlungen

Abweichung im 
Haushaltsjahr 

Plan Ist

Veränderungen im 
Bereich der 

Einzahlungen

Veränderungen im 
Bereich der 

Auszahlungen
Anmerkung

Ansatz %vorl. FR 2017

prozentualer Anteil der 
Abweichung an den 

geplanten Ansätzen der 
ordentlichen und 

außerordentlichen 
Auszahlungen

Testorf-Steinfort -171.829 16.864 188.693 115.419 -73.274 763.800 -9,59%

Upahl -140.632 -17.195 123.437 54.307 -69.130 1.567.700 -4,41%

Warnow -40.940 5.144 46.084 10.280 -35.804 625.400 -5,73%

Amt Klützer Winkel

Boltenhagen -1.065.716 1.525.987 2.591.703 749.445 -1.842.257 4.717.400 -39,05%

Veränderungen 

Auszahlungen i.H.v. 

1.441.100 €  Umbuchung 

lfd. in investiv

Damshagen -164.011 140.853 304.864 11.095 -293.769 1.484.000 -19,80%

Hohenkirchen -216.251 298.395 514.646 6.280 -508.366 1.941.500 -26,18%

Kalkhorst -236.300 -39.252 197.048 -72.036 -269.084 2.164.300 -12,43%

Klütz, Stadt -358.961 359.561 718.521 -251.712 -970.233 4.528.400 -21,43%

Zierow -34.853 188.517 223.370 69.492 -153.878 1.031.400 -14,92%

Amt Schönberger Land 0

Dassow, Stadt -48.575 1.760.163 1.808.738 889.211 -919.527 5.349.600 -17,19%

Grieben -55.161 -23.406 31.755 -6.171 -37.925 205.100 -18,49%

Groß Siemz -80.320 -44.034 36.286 -7.077 -43.363 348.500 -12,44%

Lockwisch -48.006 8.416 56.423 -17.384 -73.807 377.900 -19,53%

Lüdersdorf -670.402 85.354 755.756 10.636 -745.120 6.038.500 -12,34%

Menzendorf -86.792 951 87.742 -226 -87.968 302.000 -29,13%

Niendorf -34.353 -22.366 11.987 -18.368 -30.355 338.300 -8,97%

Roduchelstorf -43.438 -10.969 32.469 5.889 -26.579 248.900 -10,68%

Schönberg, Stadt -76.957 2.144.600 2.221.557 1.715.394 -506.163 5.726.100 -8,84%

Selmsdorf 213.818 2.082.251 1.868.434 1.330.374 -538.060 4.179.300 -12,87%
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Beteiligung der kreisangehörigen Städte und Gemeind en im Abwägungsprozess zur Festsetzung des Hebesatz es der Kreisumlage 2018
Termin: 23.01.2018

Stadt/Gemeinde
Rücklauf

(Eingang/Dat.)
Darstellung wesentlicher Aussagen zu möglicher daue rhafter und 

struktureller Unterfinanzierung der Städte/Gemeinde n
Stellungnahme Landkreis

Amt Klützer Winkel

Boltenhagen

22.1.2018 - Hinweis auf Daten, die bereits zur Erstellung Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. Nachtrag 2018 des 
Landkreises übermittelt wurden
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da vergleichsweise Betrachtung der kameralen 
Haushaltsführung nicht zielführend
-  in Betrachtung eines zurückliegenden 6-Jahres-Zeitraumes Ausgleich von Ergebnis- und Finanzhaushalt erreicht, 
Hinweis: ab 2014 nur vorläufige Daten da noch keine Jahresabschlüsse
- Frage zur Darstellung einer Datengrundlage für dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes kann nur mit tiefergehender Analyse dargestellt werden
- Kreisumlageanteil an Summe der ordentlichen Auszahlungen: 28 %

siehe allgemeine Ausführungen

Damshagen

Hohenkirchen

22.1.2018 - Hinweis auf Daten, die bereits zur Erstellung Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. Nachtrag 2018 des 
Landkreises übermittelt wurden
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da vergleichsweise Betrachtung der kameralen 
Haushaltsführung nicht zielführend
-  in Betrachtung eines zurückliegenden 6-Jahres-Zeitraumes Ausgleich von Ergebnis- und Finanzhaushalt erreicht, 
Hinweis: ab 2014 nur vorläufige Daten da noch keine Jahresabschlüsse
- Frage zur Darstellung einer Datengrundlage für dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes kann nur mit tiefergehender Analyse dargestellt werden
- Kreisumlageanteil an Summe der ordentlichen Auszahlungen: 24 %

siehe allgemeine Ausführungen

Kalkhorst

23.1.2018 - Hinweis auf Daten, die bereits zur Erstellung Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. Nachtrag 2018 des 
Landkreises übermittelt wurden
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da vergleichsweise Betrachtung der kameralen 
Haushaltsführung nicht zielführend
- in Betrachtung eines zurückliegenden 6-Jahres-Zeitraumes weder Ausgleich des Ergebnishaushalts noch 
Finanzhaushalts erreicht, Hinweis: ab 2014 nur vorläufige Daten da noch keine Jahresabschlüsse
- bilanzielle Verschuldung zwar momentan noch nicht erreicht, aber dennoch Wegfall der dauernden 
Leistungsfähigkeit durch Nicht-Erreichen des Haushaltsausgleichs erfüllt
- sonstige finanzielle Risiken: Gemeinde hat Ausfallbürgschaften für Kredite der Wohnungsgesellschaft Klützer 
Winkel GmbH für den in die Gesellschaft eingebrachten kommunalen Wohnungsbestand übernommen; 
Schuldenstand zum 31.12.2017: 1.261.759,55 €
- Frage zur Darstellung einer Datengrundlage für dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes kann nur mit tiefergehender Analyse dargestellt werden
- Kreisumlageanteil an Summe der ordentlichen Auszahlungen: 26 %

siehe allgemeine Ausführungen. Eine anstehende Inanspruchnahme aus 
der Bürgschaft zu Gunsten der Wohnungsgesellschaft ist nicht bekannt, 
daher besteht nach hiesiger Kenntnislage derzeit kein besonderes Risiko. 
Sollte dies der Fall sein, wäre im Haushalt entsprechende Vorsorge durch 
bspw. eine Rückstellungsbildung zu treffen.

Zierow

26.1.2018 - Hinweis auf Daten, die bereits zur Erstellung Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. Nachtrag 2018 des 
Landkreises übermittelt wurden
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da vergleichsweise Betrachtung der kameralen 
Haushaltsführung nicht zielführend
- in Betrachtung eines zurückliegenden 6-Jahres-Zeitraumes nur noch teilweise Ausgleich von Ergebnis- und 
Finanzhaushalt erreicht, Hinweis: ab 2014 nur vorläufige Daten da noch keine Jahresabschlüsse
- Frage zur Darstellung einer Datengrundlage für dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes kann nur mit tiefergehender Analyse dargestellt werden
- Verweis auf aktuellen RUBIKON-Auszug
- Kreisumlageanteil an Summe der ordentlichen Auszahlungen: 24 %

siehe allgemeine Ausführungen

1
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Stadt/Gemeinde
Rücklauf

(Eingang/Dat.)
Darstellung wesentlicher Aussagen zu möglicher daue rhafter und 

struktureller Unterfinanzierung der Städte/Gemeinde n
Stellungnahme Landkreis

Klütz, Stadt

22.1.2018 - Hinweis auf Daten, die bereits zur Erstellung Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. Nachtrag 2018 des 
Landkreises übermittelt wurden
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da vergleichsweise Betrachtung der kameralen 
Haushaltsführung nicht zielführend
-  in Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes nur noch teilweise Ausgleich des Ergebnishaushaltes 
bzw. Finanzhaushaltes erreicht, Hinweis: ab 2014 nur vorläufige Daten da noch keine Jahresabschlüsse
- Frage zur Darstellung einer Datengrundlage für dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes kann nur mit tiefergehender Analyse dargestellt werden
- Verweis auf aktuellen RUBIKON-Auszug
- Kreisumlageanteil an Summe der ordentlichen Auszahlungen: 26 %

siehe allgemeine Ausführungen

Amt Gadebusch

Dragun

22.1.2018 - bei Kreisumlagesatz von 39,8 v. H. reduzierter Zahlbetrag gegenüber 2017; führt zu Verbesserung Haushaltslage, 
mögliche Investitionsmaßmahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen können geplant werden, dennoch keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzbar
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 und 2013 positives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: eingeschränkte dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen

Kneese

22.1.2018 - bei Kreisumlagesatz 39,8 v.H. erhöhter Zahlbetrag gegenüber 2017, damit müssen mögliche 
Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen der gemeindlichen Infrastruktur auf den Prüfstand 
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 und 2013 negatives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: eingeschränkte Leistungsfähigkeit 
für 2017

siehe allgemeine Ausführungen

Krembz

22.1.2018 - bei Kreisumlagesatz 39,8 v.H. erhöhter Zahlbetrag gegenüber 2017, damit müssen mögliche 
Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen der gemeindlichen Infrastruktur auf den Prüfstand 
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 negatives Jahresergebnis erwirtschaftet
- in Jahresrechnung 2013 positives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: gefährdete dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen

Mühlen Eichsen

22.1.2018 - bei Kreisumlagesatz 39,8 v.H. erhöhter Zahlbetrag gegenüber 2017, führt zu substantieller Verschlechterung der 
Haushaltslage; damit müssen mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen der gemeindlichen 
Infrastruktur auf den Prüfstand 
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 negatives Jahresergebnis erwirtschaftet
- in Jahresrechnung 2013 positives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: wegfallende dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen
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Roggendorf

22.1.2018 - bei Kreisumlagesatz von 39,8 v. H. reduzierter Zahlbetrag gegenüber 2017; führt zu Verbesserung Haushaltslage, 
mögliche Investitionsmaßmahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen können geplant werden, dennoch keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzbar
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 und 2013 negatives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: gefährdete dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen

Rögnitz

23.1.2018 - bei Kreisumlagesatz von 39,8 v. H. reduzierter Zahlbetrag gegenüber 2017; führt zu Verbesserung Haushaltslage, 
mögliche Investitionsmaßmahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen können geplant werden, dennoch keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzbar
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012, 2013 und 2014 negatives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: gefährdete dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen

Veelböken

23.1.2018 - bei Kreisumlagesatz von 39,8 v. H. reduzierter Zahlbetrag gegenüber 2017; führt zu Verbesserung Haushaltslage, 
mögliche Investitionsmaßmahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen können geplant werden, dennoch keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzbar
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 und 2013 negatives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: gefährdete dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen

Gadebusch, Stadt

22.1.2018 - bei Kreisumlagesatz 39,8 v. H. erhöhter Zahlbetrag gegenüber 2017, führt zu substantieller Verschlechterung der 
Haushaltslage; damit müssen mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen der gemeindlichen 
Infrastruktur auf den Prüfstand 
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, kamerale Darstellung nicht zielführend, insofern 
Beschränkung der Darstellung von Haushaltszahlen ab 2012
- in Jahresrechnung 2012 positives Jahresergebnis erwirtschaftet
- weitere Jahresabschlüsse liegen noch nicht vor; insofern Verweis auf RUBIKON: gesicherte dauernde 
Leistungsfähigkeit für 2017

siehe allgemeine Ausführungen. Deutliche Steigerung Zahlbetrag 
Kreisumlage resultiert aus deutlich gestiegenen Kreisumlagegrundlagen 
insbesondere auf Grund besonders starkem Anstieg 
Gewerbesteuereinnahmen. Kreisumlagegrundlagen steigen um 12,6 Mio. 
EUR. Trotz dessen gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit

Amt Grevesmühlen-Land
Bernstorf
Gägelow

Plüschow

18.1.2018 - Erhöhung des Zahlbetrages Kreisumlage
- erbetenes Zahlenmaterial bereits im Verfahren zur Festlegung Kreisumlage 2018 vorgelegt
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, so zu betrachten, sodass aktuelles Jahr und 
Finanzplanjahre mit eingeschlossen, da nur sinnvoll, zu prüfen, ob Leistungsfähigkeit sowohl rückwirkend als auch 
künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt wird
- fraglich, ob Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend
- Gemeinde weist seit vielen Jahren Haushaltsdefizite auf 
- befindet sich seit 2012 in Kassenkreditlinie
- kann freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben nicht mehr in merklichem Umfang wahrnehmen
- viele dringend erforderlichen Unterhaltungsmaßnahmen können nicht mehr aus eigenen Mitteln vorgenommen 
werden (Investitionsstau mind. 437.000 €)
- Haushaltssicherungskonzept bereits 2011 aufgestellt und seitdem jährlich fortgeschrieben
- dennoch können sowohl jahresbezogener Ausgleich des Finanzhaushaltes als auch kumulativer Ausgleich in der 
Vergangenheit als auch in der Zukunft nicht dargestellt werden

siehe allgemeine Ausführungen. Im Zeitraum 2012 bis 2017 nur in einem 
Jahr jahresbezogener Ausgleich der Finanzrechnung erreicht. Jedoch 
zum 01.01.2012 bestand ein positiver Vortrag von ca. 960 TEUR. Zum 
31.12.2017 war mit einem Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 
von ca. 630 TEUR geplant. Somit liegt keine dauerhafte (10 Jahre) und 
strukturelle (im Zeitraum jährlich neue Defizite die nicht durch Vorjahre 
gedeckt werden können) Unterfinanzierung vor.
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Roggenstorf
Rüting
Gemeinde Stepenitztal 

Testorf-Steinfort

18.1.2018 - Senkung des Zahlbetrages Kreisumlage
- erbetenes Zahlenmaterial bereits im Verfahren zur Festlegung Kreisumlage 2018 vorgelegt
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, so zu betrachten, sodass aktuelles Jahr und 
Finanzplanjahre mit eingeschlossen, da nur sinnvoll, zu prüfen, ob Leistungsfähigkeit sowohl rückwirkend als auch 
künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt wird
- fraglich, ob Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend
- Gemeinde weist seit vielen Jahren Haushaltsdefizite auf 
- befindet sich seit 2009, also seit 10 Jahren in Kassenkreditlinie
- kann freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben nicht mehr in merklichem Umfang wahrnehmen
- viele dringend erforderlichen Unterhaltungsmaßnahmen können nicht mehr aus eigenen Mitteln vorgenommen 
werden
- Haushaltssicherungskonzept bereits 2007 aufgestellt und seitdem jährlich fortgeschrieben
- dennoch können sowohl jahresbezogener Ausgleich des Finanzhaushaltes als auch kumulativer Ausgleich in der 
Vergangenheit als auch in der Zukunft nicht dargestellt werden

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 durchgängig jahresbezogene negative Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus. Bereits zum 01.01.2012 bestand ein negativer 
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen. Letztmalig 2009 gelang 
Ausgleich Verwaltungshaushalt, wobei in 2010 jedoch eine deutliche 
Reduzierung der Altfehlbeträge aus 2009 erreicht wurde, so dass 
jahresbezogen 2010 im Verwaltungshaushalt ein Überschuss erzielt 
wurde. Somit liegt noch keine dauerhafte, strukturelle Unterfinanzierung 
über den gesamten Betrachtungszeitraum vor.

Upahl

Warnow

18.1.2018 - Erhöhung des Zahlbetrages Kreisumlage
- erbetenes Zahlenmaterial bereits im Verfahren zur Festlegung Kreisumlage 2018 vorgelegt
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, so zu betrachten, sodass aktuelles Jahr und 
Finanzplanjahre mit eingeschlossen, da nur sinnvoll, zu prüfen, ob Leistungsfähigkeit sowohl rückwirkend als auch 
künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt wird
- fraglich, ob Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend
- Gemeinde weist seit vielen Jahren Haushaltsdefizite auf 
- befindet sich seit 2011 immer wieder in Kassenkreditlinie
- kann freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben nicht mehr in merklichem Umfang wahrnehmen
- viele dringend erforderlichen Unterhaltungsmaßnahmen können nicht mehr aus eigenen Mitteln vorgenommen 
werden
- Haushaltssicherungskonzept bereits 2006 aufgestellt und seitdem jährlich fortgeschrieben
- dennoch können sowohl jahresbezogener Ausgleich des Finanzhaushaltes als auch kumulativer Ausgleich in der 
Vergangenheit als auch in der Zukunft nicht dargestellt werden

siehe allgemeine Ausführungen. Die Gemeinde weist im Zeitraum 2012 
bis 2017 sowohl negative als auch positive jahresbezogene Saldo der 
laufenden Ein- und Auszahlungen aus. Unter Berücksichtigung der 
vorläufigen Finanzrechnung 2017 (Verbesserung ca. 55 TEUR) ergibt 
sich aufsummiert für diesen Zeitraum ein geringer positiver Saldo, so 
dass keine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung vorliegt.

Grevesmühlen, Stadt

18.1.2018 - Erhöhung des Zahlbetrages Kreisumlage
- Betrachtung Zehn-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt; so zu betrachten, sodass aktuelles Jahr und 
Finanzplanjahre mit eingeschlossen, da nur sinnvoll, zu prüfen, ob Leistungsfähigkeit sowohl rückwirkend als auch 
künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt wird 
- fraglich, ob Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend
- seit 2009 verpflichtet, Haushaltssicherungskonzepte aufzustellen und jährlich fortzuschreiben
- dadurch Einsparungen von über 1,2 Mio. Euro jährlich, hauptsächlich durch Erhöhung Steuern, Gebühren, 
Abgaben, entsprechende Hebesätze weitgehend deutlich über den vergleichbarer Kommunen in MV
- dennoch in den vergangenen 10 Jahren kein ausgeglichener Haushalt, da offenkundig strukturelle 
Unterfinanzierung vorliegt
- Jahresergebnisse der letzten 10 Jahre können nicht darlegen, dass viele dringend erforderliche Investitions- und 
Unterhaltungsmaßnahmen verschoben werden mussten, da nicht mehr aus eigenen Mitteln finanzierbar; 
Investitionen in die Ausstattung Schulen und Kitas auf Minimum reduziert

siehe allgemeine Ausführungen. Im Zeitraum 2012 bis 2017 sowohl 
negative als auch positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- und 
Auszahlungen. In der Summe überwiegen die positiven die negativen 
Salden, so dass es zu einem weiteren Anwachsen des bereits 
bestehenden positiven Saldos (01.01.2012 i.H.v. ca. 7 Mio. EUR) kommt. 
In den vergangenen Jahren auch immer Investitionen getätigt bspw. 
Erwerb und Sanierung des Bahnhofs.
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Amt Lützow-Lübstorf

23.1.2018 - bei Gemeinden Cramonshagen, Gottesgabe, Grambow, Klein Trebbow, Lützow, Perlin, Pokrent und Schildetal liegt 
dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung vor und kommunale Selbstverwaltungsgarantie im Rahmen der Erhebung 
des Kreisumlagesatzes von 39,8 v. H. scheint gefährdet
- einzelne Gemeinden im Amtsbereich durch Kreisumlagesatz v. 39,8 v. H. entlastet
- Gemeinden werden immer wieder vor neue Herausforderungen gestellt und insbesondere freiwillige 
Selbstverwaltungsaufgaben können nicht mehr im gewünschten Maße gegenüber Bürger erfüllt werden
- von Verfassung gebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinden für Haushaltsjahr 2018 nicht mehr 
gewahrt, selbst bei Erhebung von Kreisumlage 39,8 v. H., da einzelnen Gemeinden keine verfügbaren Mittel für 
freiwillige Aufgaben von mindestens 5 % verbleiben
- Erhebung der Kreisumlage darf nicht dazu führen, dass finanzielle Mindestausstattung der Gemeinden 
unterschritten wird, Gemeinden müssen pflichtige und darüber hinaus noch freiwillige Aufgaben erfüllen können
- Betrachtung des Zehn-Jahres-Zeitraums rückwärtig wird bemängelt, da nicht gängige Rechtsauffassung in M-V, 
Urteil VG SN lässt Zeitraum explizit offen; Kassenkredite nicht zur Überbrückung dauerhafter Lücke vorgesehen; 
rückwärtige Betrachtung vom Ansatz her verfehlt, da es immer primär auf Prognose ankommt
- Hoffnung, dass bei Abwägung, Finanzbedarf einer jeden Gemeinde herangezogen wird

Rechtssprechung mit Ausnahme VG Schwerin macht keine keine 
konkrete Vorgabe zur Höhe der freiwilligen Leistungen. Dies ist auch 
Hintergrund der Berufung beim OVG Greifswald in der Sache Perlin. In 
den Gemeinden Cramonshagen und Schildetal kam es im Zeitraum 2012 
bis 2017 trotz einzelner Jahresdefizite zu einem Anwachsen des positiven 
Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen. In den Gemeinden 
Gottesgabe, Klein Trebbow und Lützow waren im Zeitraum 2012 bis 2017 
sowohl Jahre mit jahresbezogenen positiven wie negativen Salden der 
laufenden Ein- und Auszahlungen zu verzeichnen. Bei allen dreien kam 
es dadurch zu einem Absinken des Saldos der laufenden Ein- und 
Auszahlungen vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2017. Allerdings sind die 
Saldo immer noch positiv, so dass keine dauerhafte strukturelle 
Unterfinanzierung besteht. Der Gemeinde Pokrent gelang es im Zeitraum 
2012 bis 2017 den negativen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 
zum 01.01.2012 von ca 158 TEUR auf 100 TEUR zu senken. Für 4 der 6 
Jahre des Zeitraums weist die Gemeinde jahresbezogene positive Salden 
der laufenden Ein- und Auszahlungen aus. Somit liegt auch hier keine 
dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung vor. Die Gemeinden 
Grambow und Perlin weisen im Zeitraum 2012 bis 2017 für alle 
jahresbezogene negative Salden der laufenden Ein- und Auszahlungen 
aus. Bereits zum 01.01.2012 bestanden bei beiden Gemeinden negative 
Salden der laufenden Ein- und Auszahlungen.
Jedoch erreichten Perlin letztmalig 2009 und Grambow 2010 den 
Haushaltsausgleich, so dass erst ab 2010 bzw. 2011 jährlich neue 
Defizite erwirtschaftet wurden und  somit keine dauerhafte (10 Jahre) 
strukturelle Unterfinanzierung vorliegt. Darüber hinaus weisen beide 
Gemeinden Einnahmeverzichte aus.

Alt Meteln
Brüsewitz
Cramonshagen
Dalberg-Wendelstorf
Gottesgabe
Grambow
Klein Trebbow
Lübstorf
Lützow
Perlin
Pingelshagen
Pokrent
Schildetal
Seehof
Zickhusen
Amt Neukloster-Warin
Bibow
Glasin
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Jesendorf

23.1.2018 - Betrachtung 10-Jahres-Zeitraum rückwärtig wird bemängelt, da meisten Gemeinden in zurückliegenden 5 - 3 
Jahren dauerhafte Leistungsfähigkeit verloren haben → Ergebnis zurückliegender 10-Jahres-Betrachtung hat nichts 
mit aktueller finanzieller Lage der Kommunen zu tun
- seit 2015 dauerhaft im Liquiditätskredit in Höhe von ca. 300.000 €
- zur Erfüllung der Pflichtaufgaben jährlicher Haushaltsfehlbetrag
- mit Blick auf Zukunft seit 2015 dauerhaft unterfinanziert
- Hinweis auf bereits vorliegende Daten und Zugriffsmöglichkeit auf RUBIKON-Auswertungen zur dauerhaften 
Leistungsfähigkeit der Kommunen

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative und positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus. Darüber hinaus zum 01.01.2012 positiver Saldo 
der laufenden Ein- und Auszahlungen von 304 TEUR, so dass keine 
dauerhafte (10 Jahre) und strukturelle Unterfinanzierung vorliegt.

Lübberstorf

Passee

23.1.2018 - Gemeinde ist langfristig, also dauerhaft unterfinanziert
- Hinweis auf Doppelhaushalt 2017/2018 und Ergebnisse der Betrachtung auf Basis von RUBIKON
- seit 10 Jahren können weder Pflichtaufgaben noch freiwillige Aufgaben ausreichend wahrgenommen werden, 
schwere Belastung der Bürger, Benachteiligung über normales, strukturelles Maß hinaus
- Sicherheit der Bürger nachweislich (Gutachten) aufgrund dauernder Unterfinanzierung gefährdet; Feuerwehr in 
schlechter Lage (Info an Landkreis 2016)
- seit ca. 11 Jahren keine Fördermittel für investive Zwecke erhalten → Investitionsstau; Straßensystem in desolatem 

Zustand
- Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da keine rechtliche Grundlage und kein Nachweis für 
höchstrichterliche Rechtsprechung; Vorschlag: 4-jähriger Betrachtungszeitraum in Anlehnung an Überprüfung FAG 
M-V

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative und positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus. Angespannte Haushaltslage steht der Erfüllung 
notwendiger Pflichtaufgaben nicht entgegen. Auch bei angespannter 
Haushaltslage notwendige Investitionen insbesondere für Pflichtaufgaben 
immer finanzierbar, wenn auch ggf. über Aufnahme von Krediten. 
Durchführung Investitionen nicht an den Erhalt von Fördermitteln 
gebunden. 

Zurow

31.1.2018 - Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da meisten Gemeinden in zurückliegenden 5 - 3 Jahren 
dauerhafte Leistungsfähigkeit verloren haben → Ergebnis zurückliegender 10-Jahres-Betrachtung hat nichts mit 
aktueller finanzieller Lage der Kommunen zu tun
- Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt in den letzten vier Jahren nur durch positive Vorträge aus 
Haushaltsvorjahren möglich
- zukünftig werden Finanzmittel aus Vorjahren nicht mehr vorhandensein und Gemeinde wird dauerhaft 
unterfinanziert sein
- Hinweis auf bereits vorliegende Daten und Zugriffsmöglichkeit auf RUBIKON-Auswertungen zur dauerhaften 
Leistungsfähigkeit der Kommunen

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative und positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus. Darüber hinaus bestand zum 01.01.2012 positiver 
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von 1.208 TEUR, so dass 
keine dauerhafte (10 Jahre) und strukturelle Unterfinanzierung vorliegt.

Züsow

23.1.2018 - Gemeinde nur mit allen Kraftanstrengungen in der Lage, gerade noch gesetzliche Pflichtaufgaben zu realisieren
- keine erheblichen Investitionsaufgaben in den letzen Jahren vorgenommen
- Gemeinden überhaupt nicht in der Lage, Maßnahmen durchzuführen, die einen erheblichen Finanzaufwand 
hervorrufen
- gegenwärtig Erhalt bestehender Strukturen

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative und positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus, so dass keine dauerhafte (10 Jahre) und 
strukturelle Unterfinanzierung vorliegt.

Neukloster, Stadt

23.1.2018 - Verzicht auf Stellungnahme, lediglich Übersendung aktueller RUBIKON-Bewertung 2017 siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative und positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus, so dass keine dauerhafte (10 Jahre) und 
strukturelle Unterfinanzierung vorliegt. Darüber hinaus jährliche 
Einnahmeverzichte im Vergleich zum Landesdurchschnitt FAG M-V von 
zum Teil mehr als 100 TEUR.
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Warin, Stadt

23.1.2018 - Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da bezüglich Zukunftsfähigkeit einer Gemeinde nicht 
aussagefähig; zum einen zu lang, zum anderen sind angeforderte Daten behördenbekannt 
- betrachtet man nur Pflichtaufgaben, so konnte in zurückliegenden Jahren ausgeglichenes Haushaltsergebnis erzielt 
werden
- notwendige Investitionsmaßnahmen und freiwillige Aufgaben jedoch nur aus positiven Vorträgen aus 
Haushaltsvorjahren möglich
- dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung auch dann, wenn Aufrechterhaltung gemeindlicher Strukturen sowie die 
Daseinsvorsorge gegenüber Bürgern und Gewerbetreibenden nicht mehr gegeben
- Kommune nicht zukunftsfähig, wenn über längeren Zeitraum nicht in der Lage, Investitionsstau zu verhindern und 
Infrastruktur voranzutreiben
- seit 2011 in der Haushaltskonsolidierung
- die von unterer Rechtsaufsichtsbehörde geforderte jährliche Fortschreibung des Sicherungskonzeptes sowie 
aktuelle RUBIKON-Auswertung zeigen eindeutig die gefährdete dauernde Leistungsfähigkeit
- Anlagen belegen die zukünftig dauerhafte Unterfinanzierung

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative und positive jahresbezogene Salden der laufenden Ein- 
und Auszahlungen aus, so dass keine dauerhafte (10 Jahre) und 
strukturelle Unterfinanzierung vorliegt. Der zum 01.01.2012 bestehende 
positive Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen wird bis Ende 2017 
nur geringfügig von 2,9 Mio. EUR auf 2,8 Mio. EUR reduziert.

Amt Neuburg
Benz
Blowatz
Boiensdorf
Hornstorf
Krusenhagen

Neuburg

23.1.2018 - Betrachtung 10-Jahreszeitraum rückwärtig wird bemängelt, da nicht sinnvoll; heutige finanzielle Lage nicht mit der 
finanziellen Lage von vor zehn Jahren vergleichbar; vor zehn Jahren komplett andere Voraussetzungen, die dazu 
führten, dass Gemeinden leistungsfähig blieben, Mehrheit aller Gemeinden verlor erst vor 3 - 5 Jahren ihre 
dauerhafte Leistungsfähigkeit; strukturelle Unterfinanzierung über fünf Jahre ebenfalls dauerhaft, Betrachtung zehn 
Jahre würde aktuelle Lage verzerren und kein aussagekräftiges Ergebnis bringen
- Betrachtung der zurückliegenden Jahre nicht ausreichend, da zum großen Teil nur Erfüllung der Pflichtaufgaben, 
aber Erfüllung weiterer freiwilliger, aber dringend notwendiger Aufgaben kaum möglich
- viele dringende Maßnahmen mussten verschoben und sogar abgesagt werden
- gewünschte Übermittlung der Datengrundlage nicht ausreichend, um tatsächliche Lage der Gemeinden betrachten 
zu können
- vielmehr müssten auch notwendige Investitionen aus der Zukunft, die die finanzielle Lage der Gemeinden 
beeinträchtigen, in Bewertung mit einfließen

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde weist im Zeitraum 2012 bis 
2017 negative jahresbezogene Salden der laufenden Ein- und 
Auszahlungen aus. Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 
01.01.2012 betrug -17 TEUR. Der Ausgleich des Verwaltungshaushaltes 
gelang letztmalig 2009, so dass jährliche neue Defizite erst ab 2010 
entstehen. Somit keine dauerhafte (10 Jahre) Unterfinanzierung. 
Zukünftige Investitionen belasten die Zukunft und nicht die aktuelle 
Haushaltslage. Aus dem Haushaltsgrundsatz der 
Generationengerechtigkeit ergibt sich, dass jede Generation nur das 
erwirtschaften muss, was sie selbst verbraucht.  

Amt Rehna
Carlow
Dechow
Groß Molzahn
Holdorf
Königsfeld
Rieps
Schlagsdorf
Thandorf
Utecht
Wedendorfersee
Rehna, Stadt 
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Amt Dorf Mecklenburg -         
Bad Kleinen

22.1.2018 - finanzielle Lage der amtsangehörigen Gemeinden stellt sich seit Jahren als äußerst schwierig dar
- jegliche Entlastung der Haushalte wird begrüßt
- beabsichtigte Senkung auf 39,8 % deutliche Entlastung für einige Gemeinden, jedoch immer abhängig von 
Entwicklung Kreisumlagegrundlage
- alle Gemeinden weisen seit Jahren Fehlbeträge in Ergebnisrechnungen  bzw. Ergebnishaushalten aus
- Mehrzahl der Gemeinden verfügt seit Jahren über keine liquiden Mittel mehr, Auszahlungsverpflichtungen nur noch 
über Kassenkredite finanzierbar
- Eigenanteile für investive Maßnahmen nur noch über Kreditaufnahmen, Folge: stetiges Steigen der Verschuldung 
und wachsende Belastung durch Zinszahlungen
- Lübow und Metelsdorf können bisher Auszahlungsverpflichtungen noch aus eigenen liquiden Mitteln bestreiten, 
jedoch keine ausgeglichenen Ergebnishaushalte in der Planung
- Jahresabschlüsse in allen Gemeinden besser als in Planung, zum einen durch Mehreinnahmen in einzelnen 
Haushaltsjahren (z.B. Einkommenssteuer, Erträge aus Auflösung von Sonderposten), Auflösung von Sonderposten 
in den ersten Jahren Doppik sehr vorsichtig geschätzt, nach Feststellung der Werte trugen tatsächlich höhere 
Erträge zur Verbesserung der Ergebnisrechnungen bei
- Inanspruchnahme geplanter Aufwands- bzw. Auszahlungsansätze: Maßnahmen konnten nicht ausgeführt werden, 
da benötigte Mittel nicht ausreichten oder nicht vorhanden, Maßnahmen von einem Jahr ins andere geschoben → 
„Einsparungen“, die eigentlich keine waren
- kein direkter Einfluss der Gemeinde auf zahlreiche Aufwendungen und Auszahlungen: Kita-Betreuung, 
Schullastenausgleich, Kreis- und Amtsumlage
- Anforderungen an Gemeinden jährlich höher: Sicherheitsstandards in Schulen, Kindergärten, freiwilligen 
Feuerwehren → höhere Kosten, demgegenüber nicht genügend deckende Einnahmen zur Verfügung
- die meisten Gemeinden haben zur Erhöhung der Steuereinnahmen die Hebesätze für die Grundsteuern A und B 
sowie die Gewerbesteuer angehoben

Die Mehrzahl der Gemeinden weisen im Zeitraum 2012 bis 2017 
jahresbezogene negative Salden der laufenden Ein- und Auszahlungen 
aus. Jedoch verfügten mit Ausnahme der Gemeinde Barnekow alle 
Gemeinden zum 01.01.2012 über positive Salden der laufenden Ein- und 
Auszahlungen, so dass für diese über einen Zeitraum von 10 Jahre keine 
dauerhafte, strukturelle Unterfinanzierung vorliegt. Die Gemeinde 
Barnekow erreichte letztmalig 2010 den Haushaltsausgleich, so dass 
auch bei dieser Gemeinde über einen Zeitraum von 10 Jahren keine 
strukturelle Unterfinanzierung vorliegt. Im Zeitraum 2012 bis 2018 
erhöhten sich auch die Umlagegrundlagen der Gemeinden des Amtes 
von 8,7 Mio. EUR in 2017 auf 11,3 Mio. EUR in 2018.

- Aufwendungen und Auszahlungen für Kreisumlage in den letzten 10 Jahren mehr als verdoppelt, enorme finanzielle 
Belastung für gemeindlichen Haushalt, im Durchschnitt entspricht Kreisumlageanteil mind. 20 % der 
Gesamtaufwendungen der Gemeinde, gerade in kleineren Gemeinden Anteil der Kreisumlage im Verhältnis zu 
Gesamthaushalt hoch

Bad Kleinen
Barnekow
Bobitz
Dorf Mecklenburg
Groß Stieten
Hohen Viecheln
Lübow
Metelsdorf
Ventschow
Amt Schönberger-Land
Grieben
Groß Siemz
Lockwisch
Lüdersdorf

Menzendorf

22.1.2018 - unter Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraums liegt dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung vor
- seit 2007 weist Haushalt ununterbrochen Fehlbeträge aus
- 2010 erhielt Gemeinde erstmals Fehlbetragszuweisungen für die Jahre 2007 und 2008
- auch RUBIKON weist dauerhafte weggefallene Leistungsfähigkeit aus
- zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit seit Jahren Inanspruchnahme von Kassenkrediten; aktuell mittlerweile -
325.000 €
- auch in mittelfristiger Finanzplanung wird Haushaltsausgleich nicht erreicht

siehe allgemeine Ausführungen. Gemeinde begann zum 01.01.2012 mit 
einem positiven Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von 11 
TEUR, so dass über einen Zeitraum von 10 Jahren keine dauerhafte 
strukturelle Unterfinanzierung vorliegt.
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Stellungnahme Landkreis

Niendorf
Roduchelstorf
Selmsdorf

Dassow, Stadt

23.1.2018 - in der Kürze der Zeit kann keine umfassende Einschätzung vorgenommen werden
- Hinweis auf RUBIKON-Auswertung 2017: eingeschränkte dauernde Leistungsfähigkeit
- Betrachtung 10-Jahres-Zeitraum rückwärtig wird bemängelt, da verzerrtes Bild durch demographische Entwicklung, 
Umstellung auf Doppik, anhaltende späte Genehmigungen der Haushaltssatzungen und dadurch parallel laufende 
investive Handlungsunfähigkeit

siehe allgemeine Ausführungen. Verspätete Genehmigung Haushalte ist 
Resultat verzögerter Aufstellung und Feststellung Jahresabschlüsse 
durch Amt und Gemeinde. Dadurch entsteht aber keine investive 
Handlungsunfähigkeit, da spätere Genehmigungen lediglich zu zeitlicher 
Verschiebung der Maßnahmendurchführung führt.

Schönberg, Stadt

Insel Poel

17.1.2018 - ohne tiefergehende Analyse kann nicht dargestellt werden, in welchem Maße eine dauerhafte und strukturelle 
Unterfinanzierung vorliegt
- Haushalt in den zurückliegenden Jahren regelmäßig als ausgeglichen aufgestellt, wobei in den letzten Jahren nur 
durch positive Vorträge aus Haushaltsvorjahren möglich
- jedoch kaum möglich, über Pflichtaufgaben hinaus noch freiwillige, aber dringend notwendige und für 
Wettbewerbsfähigkeit und Gemeinschaft wichtige Aufgaben zu erfüllen
- in vergangenen 10 Jahren mussten notwendige Investitionsmaßnahmen regelmäßig verschoben oder abgesetzt 
werden 
- Darstellung der Datengrundlage für dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung kann nur Betrachrung 
gesetzlicher Pflichtaufgaben beinhalten → unlauter, da Aufrechterhaltung gemeindlicher Aufgaben mehr beinhaltet 
als Pflichtaufgaben
- Betrachtung des 10-Jahreszeitraums rückwärtig wird bemängelt, da nur Pflichtaufgaben aufgenommen, jedoch 
letzlich Investitionsmaßnahmen für Beurteilung der Zukunftsfähigkeit entscheidend

siehe allgemeine Ausführungen. Datengrundlage enthält pflichtige und 
freiwillige Leistungen aller Kommunen im Landkreis. Jeder Gemeinde 
steht ein Mindestmaß für freiwillige Leistungen zu. Auch Insel Poel hat in 
den vergangenen Jahren freiwillige Leistungen getätigt. Gemeinde weist 
im Zeitraum 2012 bis 2017 positive wie negative jahresbezogene Salden 
der laufenden Ein- und Auszahlungen aus. Vom 01.01.2012 bis zum 
31.12.2017 sinkt der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von 
1,65 Mio. EUR auf 1,56 Mio. EUR, wobei hierbei noch die 
Haushaltsplandaten von 2017 berücksichtigt sind. Für 2017 ist jedoch auf 
Grund der vorläufigen Finanzrechnung eine Verbesserung von ca. 250 
TEUR zu verzeichnen, so dass auch 2017 jahresbezogen in der 
Finanzrechnung ausgeglichen ist und der Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen zum 31.12.2017 im Vergleich zum 01.01.2012 leicht steigt

Wismar, Hansestadt

24.1.2018 - Anzeige dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung der Hansestadt Wismar
- Übersendung Jahresergebnisse und Schuldenstand im Zeitraum 2008 bis 2017 und Rubikon-Auswertung 2017
- Anregung Kreisumlagehebesatz von 38,50 %, so dass Zahlbetrag gegenüber 2017 um ca. 500 TEUR sinkt.

Die von der Hansestadt übersandten Daten zu den kameralen 
Jahresergebnissen können seitens des Ministeriums für Inneres und 
Europa nicht nachvollzogen werden. Nach den dort vorliegenden 
Unterlagen weisen der Verwaltungshaushalt in den Jahresrechnungen 
2008 und 2011 einen Ausgleich (0 EUR) aus. lediglich in den Jahren 2009 
und 2010 wurden Fehlbeträge im Verwaltungshaushalt ausgewiesen. Für 
2009 betrug dieser Fehlbetrag 9.778.275,58 EUR wovon 2.930.986,58 
EUR auf die enthaltene Deckung des Fehlbetrages 2007 entfallen. In 
2010 wurde ein Fehlbetrag von 1.975.417,69 EUR ausgewiesen. Der 
Fehlbetrag 2009 wurde im Verwaltungshaushalt 2011 berücksichtigt und 
auf Grund des dort ausgewiesenen Ergebnisses von 0 EUR auch 
ausgeglichen. Des Weiteren weist die Hansestadt für die Jahre 2016 und 
2017 jahresbezogene positive Salden der laufenden Ein- und 
Auszahlungen aus. Für 2016 konnte dies zwar nur mittels gewährter 
Konsolidierungshilfen für das Teilziel 2015 gelingen, jedoch ist dies für die 
Beurteilung unerheblich aus welchen Gründen Einzahlungen generiert 
wurden. Für 2017 weist die Hansestadt selbst ohne der gewährten 
Konsolidierungshilfen einen jahresbezogenen positiven Saldo der 
laufenden Ein- und Auszahlungen von ca. 3 Mio. EUR aus. Damit wird 
deutlich, dass die Hansestadt am Beginn und Ende des 
Betrachtungszeitraums zumindest jahresbezogen ausgeglichen war und 
somit keine strukturelle und dauerhafte Unterfinanzierung vorliegt. 
Anzumerken ist noch, dass ergänzend zu den Angaben der Hansestadt 
zu berücksichtigen ist, dass im Rahmen der bestehenden 
Konsolidierungsvereinbarung noch Zahlungen von 
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Wismar, Hansestadt

ca. 1 Mio. EUR für die Teilziele 2015 und 2016 ausstehen, da noch keine 
Jahresabschlüsse vorliegen, und für die voraussichtliche Erreichung des 
Teilziels 2017 weitere Konsolidierungshilfen von 2,5 Mio. EUR geltend 
gemacht werden können. Möglicherweise kann die Hansestadt auf Grund 
der beschlossenen Änderungen zum FAG M-V auf Grund sogenannten 
1:1 Regelung weitere Zuweisungen aus dem kommunalen 
Entschuldungsfonds bekommen.
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Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 
Der Bürgermeister 

amtsangehörige Gemeinde des Amtes Klützer Winkel 

Amt Klützer Winkel • Schloßstr. 1 • 23948 Klütz 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 

 

Auskunft erteilt: 

Telefon: 
e-Mail: 
Zimmer: 
AZ: 

Katrin Schmidt 
Fachbereichsleitung Finanzen 
038825 / 393 - 200 
k.schnnidtekluetzer-winkel.de  
101 

 

2 6. JAN. 2018 

 

Postfach 1565 
23958 Wismar Zentrale: 

Fax: 
Internet: 

038825 / 393-0 
038825 / 393-710 
www.kluetzer-winkel.de 

16. Januar 2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 
im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 
sehr geehrte Frau Wolf, 

mit Schreiben vom 18.12.2017 baten Sie um Mitwirkung, um die finanzielle Lage der kreis-
angehörigen Gemeinden besser einschätzen zu können. 
Bei der Beurteilung, ob eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des städtischen/ 
gemeindlichen Haushaltes vorliegt, verwiesen Sie darauf, dass nach gängiger Rechtsauffassung 
in M-V hierfür die Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes vorzunehmen ist. 
Die dafür notwendigen Daten könnten wir in Anlehnung an die KommLeist-W (Anlage 6 der 
GemHVO-GemKVO-DoppW M-V) übermitteln. 

Folgende Haushaltskriterien sind demnach für die Beurteilung prägend: 

A) Haushaltsausgleich 
B) Bilanzielle Überschuldung 
C) Sonstige finanzielle Risiken 

Hinsichtlich der Punkte A und B verweise ich zunächst auf die Daten, die Ihnen zum Teil bereits 
in einem ersten Schritt bei der Erstellung des Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. 
Nachtragshaushalt des Landkreises übermittelt wurden. 

Haushaltsausgleich  
Mit der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik wird neu der vollständige 
Ressourcenverbrauch aufgezeigt. Ausdruck des Ressourcenverbrauchs im Bereich des 
Anlagevermögens sind die Abschreibungen, die den Werteverzehr des gemeindlichen 
Vermögens wiederspiegeln. Die Kameralistik war vom System her nicht geeignet, diesen 
VVerteverzehr (den es natürlich ebenfalls gab) darzustellen. Aus diesem Grund halte ich eine 
vergleichsweise Betrachtung der kameralen Haushaltsführung, um den zurückliegenden 10 
Jahres Zeitraum, wie gefordert, abzubilden, für nicht zielführend. 

Bankverbindungen: 

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
IBAN: DE89 1405 1000 1000 0373 43 
SWIFT-BIC NOLADE21WIS 

Sprechzeiten: 

dienstags, mittwochs, 
donnerstags, freitags 

dienstags 
donnerstags 

08.30 Uhr -12.00 Uhr 

13.30 Uhr— 16.00 Uhr 
13.30 Uhr— 18.00 Uhr 



In Betrachtung eines zurückliegenden 6 Jahres Zeitraumes befindet sich die Gemeinde 
Boltenhagen in der glücklichen Lage sowohl den Ausgleich des Ergebnishaushalts als auch des 
Finanzhaushalts zu erreichen. 

Ich weise allerdings darauf hin, dass es sich ab dem Haushaltsjahr 2014 ff nur um vorläufige 
Daten handelt, da die Jahresrechnungen noch nicht abschließend aufgestellt sind! 

Unabhängig davon kann die von Ihnen gestellte Frage zur Darstellung einer 
Datengrundlage für eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes jedoch nur mit einer tiefergehenden Analyse dargestellt werden! 

Auch bei einer Absenkung des Kreisumlagesatzes auf 39,80% würde sich der Zahlbetrag 
gegenüber dem Vorjahr um 87.745,97 € erhöhen. Absolut hätte die Gemeinde Boltenhagen 2018 
insgesamt 991.419,89€ an Kreisumlage zu zahlen. Dies entspricht bereits nach heutigem Stand 
einem Anteil von ca. 28% an der Summe der ordentlichen Auszahlungen. 

Um die Gemeinde Boltenhagen für ihre Aufgaben finanziell besser auszustatten und somit den 
Handlungsspielraum für die Umsetzung struktureller Maßnahmen zu erhöhen, muss die 
Kreisumlage weiter abgesenkt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

ChE1fniedeberg 
Bürgermeister 
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Gemeinde Hohenkirchen 
Der Bürgermeister 

amtsangehörige Gemeinde des Amtes Klützer Winkel 

Amt Klützer Winkel • Schloßstr. 1 • 23948 Klütz 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 

26. JAN. 2018 
Postfach 1565 
23958 VVismar 

Auskunft erteilt: 

Telefon: 
e-Mail: 
Zimmer: 
AZ: 

Zentrale: 
Fax: 
Internet: 

Katrin Schmidt 
Fachbereichsleitung Finanzen 
038825 / 393 - 200 
k.schmidt(kluetzer-winkel.de  
101 

038825 / 393-0 
038825 / 393-710 
www.kluetzer-winkel.de 

16. Januar 2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 
im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 
sehr geehrte Frau Wolf, 

mit Schreiben vom 18.12.2017 baten Sie um Mitwirkung, um die finanzielle Lage der kreis-

angehörigen Gemeinden besser einschätzen zu können. 
Bei der Beurteilung, ob eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des städtischen/ 

gemeindlichen Haushaltes vorliegt, verwiesen Sie darauf, dass nach gängiger Rechtsauffassung 

in M-V hierfür die Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes vorzunehmen ist. 

Die dafür notwendigen Daten könnten wir in Anlehnung an die KommLeist-W (Anlage 6 der 

GemHVO-GemKVO-DoppW M-V) übermitteln. 

Folgende Haushaltskriterien sind demnach für die Beurteilung prägend: 

A) Haushaltsausgleich 
B) Bilanzielle Überschuldung 
C) Sonstige finanzielle Risiken 

Hinsichtlich der Punkte A und B verweise ich zunächst auf die Daten, die Ihnen zum Teil bereits 

in einem ersten Schritt bei der Erstellung des Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. 

Nachtragshaushalt des Landkreises übermittelt wurden. 

Haushaltsausqleich  
Mit der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik wird neu der vollständige 

Ressourcenverbrauch aufgezeigt. Ausdruck des Ressourcenverbrauchs im Bereich des 

Anlagevermögens sind die Abschreibungen, die den Werteverzehr des gemeindlichen 

Vermögens wiederspiegeln. Die Kameralistik war vom System her nicht geeignet, diesen 

VVerteverzehr (den es natürlich ebenfalls gab) darzustellen. Aus diesem Grund halte ich eine 

Bankverbindungen: 

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
IBAN: DE89 1405 1000 1000 0373 43 
SWIFT-BIC NOLADE21WIS 

Sprechzeiten: 

dienstags, mittwochs, 
donnerstags, freitags 

dienstags 
donnerstags 

08.30 Uhr- 12.00 Uhr 

13.30 Uhr— 16.00 Uhr 
13.30 Uhr — 18.00 Uhr 



vergleichsweise Betrachtung der kameralen Haushaltsführung, um den zurückliegenden 10 

Jahres Zeitraum, wie gefordert, abzubilden, für nicht zielführend. 

In Betrachtung eines zurückliegenden 6 Jahres Zeitraumes befindet sich die Gemeinde 

Hohenkirchen in der glücklichen Lage sowohl den Ausgleich des Ergebnishaushalts als auch des 

Finanzhaushalts zu erreichen. 

Ich weise allerdings darauf hin, dass es sich ab dem Haushaltsjahr 2014 ff nur um vorläufige 

Daten handelt, da die Jahresrechnungen noch nicht abschließend aufgestellt sind! 

Unabhängig davon kann die von Ihnen gestellte Frage zur Darstellung einer 
Datengrundlage für eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 

Haushaltes jedoch nur mit einer tiefergehenden Analyse dargestellt werden! 

Trotz Absenkung des Kreisumlagesatzes auf 39,80% hätte die Gemeinde Hohenkirchen 

insgesamt 465.156,46 € an Kreisumlage zu zahlen. Dies entspricht bereits nach heutigem Stand 

einem Anteil von ca. 24 % an der Summe der ordentlichen Auszahlungen. 

Um die Gemeinde Hohenkirchen für ihre Aufgaben finanziell besser auszustatten und somit den 

Handlungsspielraum für die Umsetzung struktureller Maßnahmen zu erhöhen, muss die 

Kreisumlage weiter abgesenkt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

J. v e en 
Bürgermeister 



Gemeinde Kalkhorst 
Der Bürgermeister 

amtsangehörige Gemeinde des Amtes Klützer Winkel 
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Auskunft erteilt: 
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Zimmer: 
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Katrin Schmidt 
Fachbereichsleitung Finanzen 
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k.schmidtekluetzer-winkel.de 
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038825 / 393-0 
038825 /393-710 
www.kluetzer-winkel.de 

16. Januar 2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 

im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 
sehr geehrte Frau Wolf, 

mit Schreiben vom 18.12.2017 baten Sie um Mitwirkung, um die finanzielle Lage der kreis-

angehörigen Gemeinden besser einschätzen zu können. 
Bei der Beurteilung, ob eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des städtischen/ 

gemeindlichen Haushaltes vorliegt, verwiesen Sie darauf, dass nach gängiger Rechtsauffassung 

in M-V hierfür die Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes vorzunehmen ist. 

Die dafür notwendigen Daten könnten wir in Anlehnung an die KommLeist-W (Anlage 6 der 

GemHVO-GemKVO-DoppW M-V) übermitteln. 

Folgende Haushaltskriterien sind demnach für die Beurteilung prägend: 

A) Haushaltsausgleich 
B) Bilanzielle Überschuldung 
C) Sonstige finanzielle Risiken 

Hinsichtlich der Punkte A und B verweise ich zunächst auf die Daten, die Ihnen zum Teil bereits 

in einem ersten Schritt bei der Erstellung des Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. 

Nachtragshaushalt des Landkreises übermittelt wurden. 

Haushaltsausgleich  
Mit der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik wird neu der vollständige 

Ressourcenverbrauch aufgezeigt. Ausdruck des Ressourcenverbrauchs im Bereich des 

Anlagevermögens sind die Abschreibungen, die den VVerteverzehr des gemeindlichen 

Vermögens wiederspiegeln. Die Kameralistik war vom System her nicht geeignet, diesen 

Werteverzehr (den es natürlich ebenfalls gab) darzustellen. Aus diesem Grund halte ich eine 

vergleichsweise Betrachtung der kameralen Haushaltsführung, um den zurückliegenden 10 

Jahres Zeitraum, wie gefordert, abzubilden, für nicht zielführend. 

Bankverbindungen: 

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
IBAN: 0E89 1405 1000 1000 0373 43 
SWIFT-BIC N01ADE21WIS 

Sprechzeiten: 

dienstags, mittwochs, 
donnerstags, freitags 

dienstags 
donnerstags 

08.30 Uhr - 12.00 Uhr 

13.30 Uhr— 16.00 Uhr 
13.30 Uhr— 18.00 Uhr 



/// 
. Neick 

Bürgermeister 

In Betrachtung eines zurückliegenden 6 Jahres Zeitraumes werden in der Gemeinde Kalkhorst 

weder der Ausgleich des Ergebnishaushalts noch des Finanzhaushalts erreicht. 

Ich weise darauf hin, dass es sich ab dem Haushaltsjahr 2014 ff nur um vorläufige Daten handelt, 

da die Jahresrechnungen noch nicht abschließend aufgestellt sind. 

Bilanzielle Überschuldung 
Bei der Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit einer Kommune ist die Einhaltung des 

Überschuldungsverbots gemäß § 43 Absatz 3 KV M-V zu beachten. Eine Überschuldung liegt 

vor, wenn das Eigenkapital im Haushaltsjahr aufgebraucht wird oder in der Bilanz ein „nicht durch 

Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" auszuweisen ist (bilanzielle Überschuldung). 

Dies ist zwar momentan noch nicht der Fall. Ein Wegfall der dauernden Leistungsfähigkeit ist 

aber bereits gegeben, wenn nur eines der genannten Kriterien, hier: nicht Erreichen des 

Haushaltsausgleiches, erfüllt ist. 

Zu Punkt C) sonstige finanzielle Risiken teile ich folgendes mit: 

Die Gemeinde Kalkhorst hat Ausfallbürgschaften für Kredite der Wohnungsgesellschaft Klützer 

Winkel GmbH für den in die Gesellschaft eingebrachten kommunalen Wohnungsbestand 

übernommen. Der Schuldenstand beträgt zum 31.12.2017 insgesamt 1.261.759,55 EUR. 

Unabhängig von meinen Ausführungen kann die von Ihnen gestellte Frage zur Darstellung 

einer Datengrundlage für eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des 

kommunalen Haushaltes jedoch nur mit einer tiefergehenden Analyse dargestellt werden. 

Im Übrigen verweise ich auf den letzten aktuellen RUBIKON Auszug. 

Trotz Absenkung des Kreisumlagesatzes auf 39,80% hätte die Gemeinde Kalkhorst insgesamt 

586.738,74 € an Kreisumlage zu zahlen. Dies entspricht bereits nach heutigem Stand einem 

Anteil von ca. 26 % an der Summe der ordentlichen Auszahlungen. 

Um die Gemeinde Kalkhorst für ihre Aufgaben finanziell besser auszustatten und somit den 

Handlungsspielraum für die Umsetzung struktureller Maßnahmen zu erhöhen, muss die 

Kreisumlage weiter abgesenkt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlage(n): Auszug RUBIKON zum Haushalt 2017 



RUBIKON 
INTERNETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 

Kalkhorst 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 1.741 

Erhebungsjahr: 2017 
Wert Punkte 

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

'nanzhaushalt 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

asetzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldüng wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

-789.151,00 

-372.200,00 

-1.161.351,00 

Nein -20 

85,6% -3 

Nein -2 

-1.134.230,00€ 

-299.300,00 E -2 

-1.433.530,00 E 

Nein -20 

90,9% -2 

-1.863.551,00 

-1.070,00€ -20 

-2.288.330,00 

-1.314,00 -20 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

6.182.115,00€ 0 

5.131.315,00€ 0 

nicht relevant 0 

nicht relevant 0 

unbekannt 0 

726,55 E 
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Zinsquote 

Tilgungsquote 

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 

fristenkongruente Finanzierung? 

Förderquote 

Liquiditätskredite je Einwohner 

Forderungen je Einwohner 

Werthaltigkeit der Forderungen 

freiwillige Leistungen je Einwohner 

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 

Bemerkungen der Kommune 

Bemerkungen der RAB 

GESAMTPUNKTZAHL: 

1,8% 

8% 

11,3 Jahre 

Ja 

343,70 € 

94,46€ 

91,5% 

77,60€ 

6,1% 
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Sta t KHütz 
Der Bürgermeister 

amtsangehörige Gemeinde des Amtes Klützer Winkel 

Amt Klützer Winkel • Schloßstr. 1 • 23948 Klütz 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 

Auskunft erteilt: 

Telefon: 
e-Mail: 
Zimmer: 
AZ: 

Katrin Schmidt 
Fachbereichsleitung Finanzen 
038825 / 393 - 200 
k.schmidt(äkluetzer-winkel.de 
101 

Postfach 1565 
23958 Wismar 

2 6. JAN. 2018 
Zentrale: 
Fax: 
Internet: 

038825 / 393-0 
038825 / 393-710 
www.kluetzer-winkel.de 

16. Januar 2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 
im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 
sehr geehrte Frau Wolf, 

mit Schreiben vom 18.12.2017 baten Sie um Mitwirkung, um die finanzielle Lage der kreis-
angehörigen Gemeinden besser einschätzen zu können. 
Bei der Beurteilung, ob eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des städtischen/ 
gemeindlichen Haushaltes vorliegt, verwiesen Sie darauf, dass nach gängiger Rechtsauffassung 
in M-V hierfür die Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes vorzunehmen ist. 
Die dafür notwendigen Daten könnten wir in Anlehnung an die KommLeist-W (Anlage 6 der 
GemHVO-GemKVO-DoppW M-V) übermitteln. 

Folgende Haushaltskriterien sind demnach für die Beurteilung prägend: 

A) Haushaltsausgleich 
B) Bilanzielle Überschuldung 
C) Sonstige finanzielle Risiken 

Hinsichtlich der Punkte A und B verweise ich zunächst auf die Daten, die Ihnen zum Teil bereits 
in einem ersten Schritt bei der Erstellung des Abwägungsberichtes im Vorbericht zum 1. 
Nachtragshaushalt des Landkreises übermittelt wurden. 

Haushaltsausgleich  
Mit der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik wird neu der vollständige 
Ressourcenverbrauch aufgezeigt. Ausdruck des Ressourcenverbrauchs im Bereich des 
Anlagevermögens sind die Abschreibungen, die den Werteverzehr des gemeindlichen 
Vermögens wiederspiegeln. Die Kameralistik war vom System her nicht geeignet, diesen 
Werteverzehr (den es natürlich ebenfalls gab) darzustellen. Aus diesem Grund halte ich eine 

Bankverbindungen: 

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
IBAN: DE89 1405 1000 1000 0373 43 
SWIFT-BIC NOLADE21WIS 

Sprechzeiten: 

dienstags, mittwochs, 
donnerstags, freitags 

dienstags 
donnerstags 

08.30 Uhr- 12.00 Uhr 

13.30 Uhr — 16.00 Uhr 
13.30 Uhr— 18.00 Uhr 



G. ung 
Bürgermeister 

vergleichsweise Betrachtung der kameralen Haushaltsführung, um den zurückliegenden 10 
Jahres Zeitraum, wie gefordert, abzubilden, für nicht zielführend. 

In Betrachtung eines zurückliegenden 6 Jahres Zeitraumes wird in der Stadt Klütz nur noch 
teilweise der Ausgleich des Ergebnishaushalts bzw. des Finanzhaushalts erreicht. 

Ich weise darauf hin, dass es sich ab dem Haushaltsjahr 2014 ff nur um vorläufige Daten handelt, 
da die Jahresrechnungen noch nicht abschließend aufgestellt sind! 

Unabhängig davon kann die von Ihnen gestellte Frage zur Darstellung einer 
Datengrundlage für eine dauerhafte und strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen 
Haushaltes jedoch nur mit einer tiefergehenden Analyse dargestellt werden! 

Hier verweise ich insbesondere auf den letzten aktuellen RUBIKON Auszug. 

Auch bei einer Absenkung des Kreisumlagesatzes auf 39,80% würde sich der Zahlbetrag 
gegenüber dem Vorjahr um 19.736,36 € erhöhen. Absolut hätte die Stadt Klütz insgesamt 
1.130.936,71 € an Kreisumlage zu zahlen. Dies entspricht bereits nach heutigem Stand einem 
Anteil von ca. 26% an der Summe der ordentlichen Auszahlungen. 

Um die Stadt Klütz für ihre Aufgaben finanziell besser auszustatten und somit den 
Handlungsspielraum für die Umsetzung struktureller Maßnahmen zu erhöhen, muss die 
Kreisumlage weiter abgesenkt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlage(n): Auszug RUBIKON zum Haushalt 2017 



RUBIKON 
INTERNETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 
Klütz 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 3.095 

Erhebungsjahr: 2017 
Wert Punkte 

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

-ianzhaushalt 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

_setzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

-100.114,00 

-667.400,00 

-767.514,00 

Nein -20 

86,7% -3 

Nein -2 

492.996,00 

-833.600,00 -2 

-340.604,00 

Nein -20 

87,7% -3 

-2.175.114,00 

-702,00 -20 

-1.960.503,00 

-633,00 E -20 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

6.067.069,00 0 

4.659.469,00 0 

nicht relevant 0 

nicht relevant 0 

unbekannt 0 

1.278,50 
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Zinsquote 

Tilgungsquote 

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 

fristenkongruente Finanzierung? 

Förderquote 

Liquiditätskredite je Einwohner 

Forderungen je Einwohner 

Werthaltigkeit der Forderungen 

freiwillige Leistungen je Einwohner 

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 

Bemerkungen der Kommune 

Bemerkungen der RAB 

GESAMTPUNKTZAHL: 

1,8% 

7,4% 

12,2 Jahre 

Ja 

0,00€ 

0,00 € 

96,80€ 

6,9% 
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Amt Gadebusch 22 2018 

Der Amtsvorsteher 
Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 

Roggendorf • Veelböken 

Amt Gadebusch • Postfach 12 55 19202 Gadebusch 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

23970 Wisnnar 

Besucheradresse: Am Markt 1 

19205 Gadebusch 

Telefon 03886/ 21 21 -0 

Telefax : 03886/ 21 21 -21 

SDrechzeiten:  

Montag 9 — 12 Uhr 

Dienstag 9— 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9 — 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9 — 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft lig Durchwahl Datum 
00.01-02.20 Herr Jankowski 2121-35 18.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Dragun 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Dragun ein 
reduzierter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 in Höhe von 7.023,60 
EUR ergeben. 

Die mögliche Senkung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
Verbesserung der Haushaltslage der Gemeinde Dragun. 

Damit könnten mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Ausbau der Kindertagesstätte in der Gemeinde 
Dragun, geplant werden. 

Kommunikation: Bankverbinduno:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Seite 2 des Schreibens vom 18.01.2018 

Dennoch lassen sich mit dem reduzierten Betrag der Kreisumlage keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzen 

Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 und 2013 hat die Gemeinde Dragun ein 
positives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinden Dragun noch 
nicht vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Gemeinde 
Dragun für das Haushaltsjahr 2017 eine eingeschränkte dauernde Leistungsfähigkeit 
ausgewiesen wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Dragun grundsätzlich Bedenken. Im Hinblick auf die verfassungskonforme 
Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 GG zwischen den Interessen des 
Landkreises Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Dragun wird auf die 
verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinde verwiesen. (vgl. 
VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 

Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Kommunikation: Bankverbindund:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im IkJftrag 

Matthias owski 
Leite,r Verwaltungsbeamter 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:nn.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Der Amtsvorsteher 
7 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 
Roggendorf • Veelböken 

Amt Gadebusch Postfach 12 55 • 19202 Gadebusch 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

23970 Wismar 

Besucheradresse: Am Markt 1 

19205 Gadebusch 

Telefon : 03886/21 21 - 0 

Telefax: 03886/ 21 21 - 21 

Sprechzeiten:  

Montag 9— 12 Uhr 

Dienstag 9 — 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9 — 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9— 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft Ut Durchwahl Datum 
00.01-04.20 Herr Jankowski 2121-35 18.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Kneese 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Kneese ein 
erhöhter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 ergeben. 

Die mögliche Erhöhung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
substantiellen Verschlechterung der Haushaltslage der Gemeinde Kneese. 

Damit müssen mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Gemeindestraßen in der Gemeinde Kneese, auf 
den Prüfstand. 

Kommunikation: Bankverbindund:  
wvvw.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 und 2013 hat die Gemeinde Kneese ein 
negatives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinden Kneese noch 
nicht vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Gemeinde 
Kneese für das Haushaltsjahr 2017 eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit 
ausgewiesen wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Kneese grundsätzlich Bedenken. 
Im Hinblick auf die verfassungskonforme Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 
GG zwischen den Interessen des Landkreises Nordwestmecklenburg und der 
Gemeinde Kneese wird auf die verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung 
der Gemeinde verwiesen. (vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 

Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

/", 

j Y4'1 
Matthias 3 jwski 
Leitender erwaltungsbeamter 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS 1BAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



 

19205 Gadebusch 

Telefon : 03886/21 21 -0 

Telefax: 03886/21 21 - 21 

Besucheradresse: Am Markt 1 

Amt Gadebusch 
Der Amtsvorsteher 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 
Roggendorf • Veelböken 

Amt Gadebusch Postfach 12 55 • 19202 Gadebusch 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

Sprechzeiten:  

23970 Wismar Montag 9— 12 Uhr 

Dienstag 9— 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9— 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9— 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft Durchwahl Datum 
00.01-05.20 Herr Jankowski 2121-35 18.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Krembz 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisunnlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Krembz ein 
erhöhter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 in Höhe von 18.379,32 
EUR ergeben. 

Die mögliche Erhöhung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
substantiellen Verschlechterung der Haushaltslage der Gemeinde Krembz. 

Damit müssen mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Ausbau der Kindertagesstätte in der Gemeinde 
Krembz, auf den Prüfstand. 

Kommunikation:  
www.amt-gadebusch.de 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 
Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Seite 2 des Schreibens vom 18.01.2018 

Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 hat die Gemeinde Krembz ein negatives 
Jahresergebnis erwirtschaftet. In der Jahresrechnung 2013 hat die Gemeinde Krembz 
ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinden Krembz noch 
nicht vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Gemeinde 
Krembz für das Haushaltsjahr 2017 eine gefährdete dauernde Leistungsfähigkeit 
ausgewiesen wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Krembz grundsätzlich Bedenken. Im Hinblick auf die verfassungskonforme 
Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 GG zwischen den Interessen des 
Landkreises Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Krembz wird auf die 
verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinde verwiesen. (vgl. 
VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 
Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die urnlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Kommunikation: Bankverbindunq:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst • alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im uftrag 

Matthias Ja ski 
Leitender Verwaltungsbeamter 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

23970 Wismar 

18 
Besucheradresse: Am Markt 1 

19205 Gadebusch 

Telefon : 03886/21 21 -0 

Telefax: 03886/21 21 - 21 

Sorechzeiten:  

Montag 9— 12 Uhr 

Dienstag 9 — 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9 — 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9— 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Amt Gadebusch 
Der Amtsvorsteher 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz 
Roggendorf • Veelböken 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft 2 Durchwahl Datum 
00.01-06.20 Herr Jankowski 2121-35 18.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Mühlen Eichsen 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. Dennoch müsste im Hinblick auf die seit Jahren gesperrte Brücke in 
Cramon eine intensivere Umsetzung der straßenbaulichen Maßnahmen erfolgen. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Mühlen Eichsen 
ein erhöhter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 ergeben. 

Die mögliche Erhöhung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
substantiellen Verschlechterung der Haushaltslage der Gemeinde Mühlen Eichsen. 

Damit müssen mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. im Schulkomplex in der Gemeinde Mühlen 
Eichsen, auf den Prüfstand. 

Kommunikation:  
www.amt-gadebusch.de 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 
Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Seite 2 des Schreibens vom 18.01.2018 

Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 hat die Gemeinde Mühlen Eichsen ein 
negatives Jahresergebnis erwirtschaftet. In der Jahresrechnung 2013 hat die 
Gemeinde Mühlen Eichsen ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinden Mühlen Eichsen 
noch nicht vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der 
Gemeinde Mühlen Eichsen für das Haushaltsjahr 2017 eine wegfallende dauernde 
Leistungsfähigkeit ausgewiesen wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Mühlen Eichsen grundsätzlich Bedenken. Im Hinblick auf die 
verfassungskonforme Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 GG zwischen den 
Interessen des Landkreises Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Mühlen Eichsen 
wird auf die verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinde 
verwiesen. (vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. Der Kreis ist 
insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag durch seinen 
anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht jedoch nicht 
einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann zur Gänze 
auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen dadurch 
weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: 0E02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Mit freundlichervGrüßen 
Im Auftrag 

iifit• 
Matthias nkowski 
Leitender Verwaltungsbeamter 

Seite 3 des Schreibens vom 18.01.2018 

Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Kommunikation: Bankverbindund:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



27. .1 
Amt Gadebusch Postfach 12 55 • 19202 Gadebusch 

La ndkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

23970 Wismar 

Besucheradresse: Am Markt 1 

 

19205 Gadebusch 

Telefon : 03886/21 21 - 0 

Telefax: 03886/21 21 - 21 

Sprechzeiten:  

Montag 9— 12 Uhr 

Dienstag 9— 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9— 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9— 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Amt Gadebusch 
Der Amtsvorsteher 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 
Roggendorf • Veelböken 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft 2 Durchwahl Datum 
00.01-08.20 Herr Jankowski 2121-35 18.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Roggendorf 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Roggendorf ein 
reduzierter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 in Höhe von 4.415,11 
EUR ergeben. 

Die mögliche Senkung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
Verbesserung der Haushaltslage der Gemeinde Roggendorf. 

Damit könnten mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Ausbau der Kindertagesstätte in der Gemeinde 
Roggendorf, geplant werden. 

Kommunikation:  
www.amt-gadebusch.de 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info 

Bankverbindund:  
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 
Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Dennoch lassen sich mit dem reduzierten Betrag der Kreisumlage keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzen, insbesondere der geplante Neubau der 
Kindertagesstätte. 

Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 und 2013 hat die Gemeinde Roggendorf 
ein negatives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinden Roggendorf noch 
nicht vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Gemeinde 
Roggendorf für das Haushaltsjahr 2017 eine gefährdete dauernde Leistungsfähigkeit 
ausgewiesen wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Roggendorf grundsätzlich Bedenken. Im Hinblick auf die 
verfassungskonforme Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 GG zwischen den 
Interessen des Landkreises Nordwestnnecklenburg und der Gemeinde Roggendorf 
wird auf die verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinde 
verwiesen. (vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 
Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.annt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Mit freundlichen Grüßen 
Im uftrag 

ee-

 

Matthias 3'aiSkäwski 
Leitender Verwaltungsbeamter 
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Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Amt Gadebusch 
Der Amtsvorsteher 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 
Roggendorf • Veelböken 

Amt Gadebusch Postfach 12 55 • 19202 Gadebusch 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

23970 Wismar 

2 r 2018 

ty, Besucheradresse: Am Markt 1 

19205 Gadebusch 

Telefon: 03886/ 21 21 -0 

Telefax: 03886/ 21 21 - 21 

Sprechzeiten:  

Montag 9— 12 Uhr 

Dienstag 9 — 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9— 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9 — 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft 2 Durchwahl Datum 
00.01-09.20 Herr Jankowski 2121-35 22.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Rögnitz 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Rögnitz ein 
reduzierter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 in Höhe von 4.149,14 
EUR ergeben. 

Die mögliche Senkung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
Verbesserung der Haushaltslage der Gemeinde Rögnitz. 

Damit könnten mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Gemeindestraßen in der Gemeinde Rögnitz, 
geplant werden. 

Kommunikation:  
www.amt-gadebusch.de 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 
Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Dennoch lassen sich mit dem reduzierten Betrag der Kreisumlage keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzen, insbesondere der grundhafte Ausbau von 
Gemeindestraßen. 

Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In den vorliegenden Jahresrechnungen 2012, 2013 und 2014 hat die Gemeinde 
Rögnitz ein negatives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinde Rögnitz noch nicht 
vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Gemeinde Rögnitz 
für das Haushaltsjahr 2017 eine gefährdete dauernde Leistungsfähigkeit ausgewiesen 
wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Rögnitz grundsätzlich Bedenken. Im Hinblick auf die verfassungskonforme 
Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 GG zwischen den Interessen des 
Landkreises Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Rögnitz wird auf die 
verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinde verwiesen. (vgl. 
VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 
Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski©gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag / 

QA. 
Matthia nkowski 
Leitender' Verwaltungsbeamter 
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Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski©gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: 0E02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



N 2018 Amt Gadebusch 
Der Amtsvorsteher 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 
Roggendorf • Veelböken 

Amt Gadebusch • Postfach 12 55 19202 Gadebusch 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

23970 Wismar 

Besucheradresse: Am Markt 1 

19205 Gadebusch 

Telefon : 03886/21 21 - 0 

Telefax: 03886/ 21 21 - 21 

Sorechzeiten:  

Montag 9 — 12 Uhr 

Dienstag 9— 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9 — 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9 — 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft Durchwahl Datum 
00.01-10.20 Herr Jankowski 2121-35 22.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Veelböken 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Gemeinde Veelböken ein 
reduzierter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 in Höhe von 78.176,27 
EUR ergeben. 

Die mögliche Senkung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
Verbesserung der Haushaltslage der Gemeinde Veelböken. 

Damit könnten mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Gemeindestraßen in der Gemeinde Veelböken, 
geplant werden. 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Dennoch lassen sich mit dem reduzierten Betrag der Kreisumlage keine größeren 
Investitionsmaßnahmen umsetzen, insbesondere der grundhafte Ausbau von 
Gemeindestraßen. 

Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In den vorliegenden Jahresrechnungen 2012 und 2013 hat die Gemeinde Veelböken 
ein negatives Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Gemeinde Veelböken noch 
nicht vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Gemeinde 
Veelböken für das Haushaltsjahr 2017 eine gefährdete dauernde Leistungsfähigkeit 
ausgewiesen wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Gemeinde Veelböken teilweise Bedenken. Im Hinblick auf die verfassungskonforme 
Abwägung nach Art. 28 Abs. 2 Satz 1 und 3 GG zwischen den Interessen des 
Landkreises Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Veelböken wird auf die 
verfassungsgebotene finanzielle Mindestausstattung der Gemeinde verwiesen. (vgl. 
VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 

Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Kommunikation: Bankverbindunq:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

opi/t 

Seite 3 des Schreibens vom 22.01.2018 

Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Matthias 3 n ski 
Leitender Verwaltungsbeamter 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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19205 Gadebusch 

Telefon : 03886/21 21 -0 

Telefax : 03886/21 21 - 21 

Besucheradresse: Am Markt 1 

Amt Gadebusch 
Der Amtsvorsteher 

Dragun • Stadt Gadebusch • Kneese • Krembz • Mühlen Eichsen • Rögnitz • 
Roggendorf • Veelböken 

Amt Gadebusch Postfach 12 55 19202 Gadebusch 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 

Sorechzeiten: 

23970 Wismar Montag 9— 12 Uhr 

Dienstag 9— 12.30 und 13.30 — 18 Uhr 

Donnerstag 9 — 12.30 und 13.30 — 16.30 Uhr 

Freitag 9— 12 Uhr 

- zusätzlich nach Vereinbarung - 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Sachauskunft It Durchwahl Datum 
00.01-01.20 Herr Jankowski 2121-35 18.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Hier: Stellungnahme der Stadt Gadebusch 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

das Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur 
beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises 
Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis genommen. 

Auch die Darstellung der Investitionen in die kreisliche Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungssektor, unter den gegebenen finanziellen Rahmenbedingungen wird als 
positiv bewertet. 

Aufgrund der derzeitigen Planung des Landkreises Nordwestmecklenburg mit einem 
Kreisumlagesatz in Höhe von 39,8 v.H. würde sich für die Stadt Gadebusch ein 
erhöhter Zahlbetrag gegenüber dem Kreisumlagesatz 2017 in Höhe von 4.894.074,20 
EUR ergeben. 

Die mögliche Erhöhung des absoluten Kreisumlagebetrages führt zu einer 
substantiellen Verschlechterung der Haushaltslage der Stadt Gadebusch. 

Damit müssen mögliche Investitionsmaßnahmen bzw. Unterhaltungsmaßnahmen, in 
die gemeindliche Infrastruktur, z.B. Gemeindestraßen, auf den Prüfstand. 

Kommunikation:  
www.amt-gadebusch.de 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 
Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Im Beteiligungsverfahren ist dargelegt, dass eine Betrachtung der gemeindlichen 
Haushalte über einen zurückliegenden 10-Jahreszeitraum vorzunehmen ist. 

Im Urteil des Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 
1A 387/14) ist ausgeführt, dass offen gelassen werden konnte, ob der in der 
Rechtsprechung für eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung geforderte 10-
Jahreszeitraum (vgl. OVG Rheinland-Pfalz Urteil vom 21. Februar 2014, RN. 35) 
gemessen an den Anforderungen der hiesigen Gemeindehaushaltsverordnung 
Anwendung findet. 

Nach unserer Rechtsauffassung wäre eine Darstellung der kameralen 
Haushaltszahlen für die Haushaltsjahre 2008 bis 2011 mit den doppischen 
Haushaltszahlen nicht zielführend. Insofern beschränken wir uns auf die Darstellung 
der Haushaltszahlen ab dem Jahr 2012. 

In der vorliegenden Jahresrechnung 2012 hat die Stadt Gadebusch ein positives 
Jahresergebnis erwirtschaftet. 
Weitere abgeschlossene Jahresabschlüsse liegen für die Stadt Gadebusch noch nicht 
vor. Insofern sei auf die Daten im Rubikon verwiesen, in dem der Stadt Gadebusch 
für das Haushaltsjahr 2017 eine gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit ausgewiesen 
wurde. 

Zur Absenkung des Kreisumlagehebesatzes auf nur 39,8 v.H. bestehen seitens der 
Stadt Gadebusch teilweise Bedenken. 

Dem Landkreis Nordwestmecklenburg obliegt nach den Grundsätzen der Verfassung 
einen hinreichenden Ausgleich zwischen den widerstreitenden Interessen des Kreises 
und der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu schaffen und für eine 
auskömmliche Haushaltssituation der Gemeinden Sorge zu tragen. 
Insbesondere die steigenden Zuschüsse des Landkreises Nordwestmecklenburg in 
den öffentlichen Personen- und Nahverkehr können nicht ausschließlich durch die 
Städte und Gemeinden über die Kreisumlage mitfinanziert werden. Eine Deckelung 
der Zuschüsse wird als dringend erforderlich angesehen. 

Der Kreis ist insofern zur Erhebung der Kreisumlage ermächtigt, deren Höchstbetrag 
durch seinen anderweitig nicht gedeckten Finanzbedarf begrenzt wird. Damit geht 
jedoch nicht einher, dass ein ungedeckter Finanzbedarf zwingend und jedenfalls dann 
zur Gänze auf die umlagepflichtigen Gemeinden umgelegt werden muss, wenn diesen 
dadurch weniger als die verfassungsgebotene Mindestausstattung verbleibt. 
(vgl. VG Schwerin Urteil vom 20. Juli 2016) 

Grundsätzlich muss angemerkt werden, dass nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtes Schwerin in dem Verwaltungsstreitverfahren (Az.: 1A 387/14) 
die Kreisumlage als eine „Defizitumlage" anzusehen ist. 

Kommunikation: Bankverbindung:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail:m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 
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Danach ist der Landkreis Nordwestmecklenburg nach § 120 Abs. 2 KV M-V 
verpflichtet zunächst alle Erträge und Einzahlung sowie Entgelte und Steuern 
anzusetzen, bevor im Übrigen eine Kreisumlage nach den Bestimmungen des FAG M-
V erhoben wird. 

Zum einen ist aus den sehr positiven Jahresabschlüssen 2015 und 2016 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg ersichtlich, dass der geplante und der tatsächliche 
Finanzbedarf stark differenziert. 
Zum anderen wurde im Rahmen der Beratung beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
am 19.12.2017 durch den Fachdienst Finanzen und Controlling darlegt, dass ca. 1,5 
Mio. EUR „Reserve" in den Haushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg 
eingeplant worden sind. Weiterhin hat der Landkreis Nordwestmecklenburg einen 
sehr hohen Liquiditätsbestand. 

Angesichts dieser Kenntnisse und aus den o.g. Ausführungen ist aus unserer Sicht 
eine weitere Absenkung der Kreisumlage dringend geboten. Dahingehend könnte 
eine Absenkung auf 38 v.H. angeraten sein. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen rüßen 
Im uftrag 

Matthias 3 ski 
Leitende/Verwaltungsbeamter 

Kommunikation: Bankverbindund:  
www.amt-gadebusch.de Sparkasse Mecklenburg-Nordwest Kto-Nr. 1000050064, BLZ 140 510 00 
eMail :m.jankowski@gadebusch.info BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE02 1405 1000 1000 0500 64 

Bitte beachten Sie die Bankverbindung, andere 
Bankverbindungen sind nicht zu verwenden. 



Zugleich Verwaltungsbehörde für das Amt Grevesmühlen-Land mit den Gemeinden: 
Bernstorf, Gägelow, Plüschow, Roggenstorf, Rüting, 

Stepenitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow 

Stadt Grevesmühlen 
Der Bürgermeister 

Für die Gemeinde Plüschow 

Stadt Grevesmühlen • Rathausplatz 1 • 23936 Grevesmühlen 

An die Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Frau Wolff 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

Geschäftsbereich: Finanzen 

Zimmer: 2.0.8. 

Es schreibt Ihnen: Frau Lenschow 

Durchwahl: 03881-723200 

E-Mail-Adresse: k.lenschow@grevesmuehlen.de 

info@grevesmuehlen.de 

Aktenzeichen: 

Datum: 16.01.2018 

Beteiligung der Gemeinde Plüschow zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

in Abstimmung mit dem Bürgermeister der Gemeinde Plüschow nehme ich hiermit die 
Möglichkeit der Beteiligung der Gemeinde zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg wahr. 

. Die Gemeinde Plüschow begrüßt die geplante Absenkung der Kreisumlage sehr, hält aber 
die vorgeschlagene Absenkung auf 39,8 % nicht für ausreichend, um der dauerhaften und 
strukturellen Unterfinanzierung entgegen zu wirken. Denn dies wird zu einer Erhöhung des 
Zahlbetrags gegenüber 2017 um +20,7 T€ führen. 

Hier sollte höchstens ein Satz von 39 Prozent angestrebt werden. Dies hätte für Plüschow 
zur Folge, dass der Zahlbetrag gegenüber 2017 sich immer noch um 17,6 T€ erhöht. Nur 
eine weitergehende Absenkung der Umlage würde finanzielle Spielräume im Haushalt der 
Gemeinde eröffnen. 

Das mit Schreiben vom 18.12.2017 erbetene Zahlenmaterial wurde Ihnen bereits mit der 
Zuarbeit im Verfahren zur Festlegung der Kreisumlage 2018 vorgelegt. Alle mit dieser 
Zuarbeit erfassten Werte, insbesondere auch für die Jahre davor, sind bereits mit den 
vorgelegten Jahresabschlüssen an den Landkreis als untere Rechtsaufsichtsbehörde 
geliefert worden. 

Ich lese die Urteile zur Festsetzung von Kreisumlagen im übrigen so, dass ein 
Zehnjahreszeitraum zu betrachten ist, der auch das aktuelle Jahr und die Finanzplanjahre 
einschließt. Denn es kann ja nur sinnvoll sein, zu prüfen, ob die Leistungsfähigkeit sowohl 
rückwirkend als auch künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt ist. Ob eine 
Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend ist, halte ich für fraglich. 

Telefon: Öffnungszeiten: Bankverbindung: BIC IBAN 
(03881)723-0 Di. -. Do. 09:00 - 12:00 Uhr Sparkasse MNW NOLADE21WIS DE65 1405 1000 1000 0302 09 
Telefax: Di. 13:00 - 15:00 Uhr Volks- und Raiffeisenbank GENODEF1GUE DE88 1406 1308 0002 5191 27 
(03881)723-111 Do. 13:00 - 18:00 Uhr Deutsche Kreditbank AG BYLADEM1001 DE51 1203 0000 0000 1002 89 
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Die Gemeinde Plüschow weist seit vielen Jahren Haushaltsdefizite auf und befindet sich seit 
2012 in der Kassenkreditlinie. Die Gemeinde kann ihre freiwilligen 
Selbstverwaltungsaufgaben nicht mehr in merklichem Umfang wahrnehmen. Viele dringend 
erforderliche Unterhaltungsmaßnahmen, wie zum Beispiel an den gemeindlichen 
Wohngebäuden in Naschendorf und Plüschow (mindestens 30 T€ Sanierungsstau), am 
Kitagebäude (mindestens 27 T€), am Künstlerhaus Schloss Plüschow(mindestens 330 T€), 
an Straßen und Wegen und vor allem auch an Brücken können nicht mehr aus eigenen 
Mitteln vorgenommen werden. Sechs der sieben Brücken auf Gemeindegebiet sind dringend 
sanierungsbedürftig. Für die Sanierung der Löschwasserteiche sind mindestens 50 T€ zu 
veranschlagen, die die Gemeinde jedoch nicht aufbringen kann. 

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde bereits 2011 aufgestellt und wird seitdem jährlich 
fortgeschrieben. Dennoch können sowohl der jahresbezogene Ausgleich des 
Finanzhaushaltes als auch der kumulative Ausgleich in der Vergangenheit als auch in der 
Zukunft nicht dargestellt werden. 

Mit freundlich n Grüßen 
Im Auftrag 

Kristine Le chow 
Leiterin Finanzen 



Stadt Grevesmühlen 
Der Bürgermeister 

Zugleich Verwaltungsbehörde für das Amt Grevesmühlen-Land mit den Gemeinden: 
Bernstorf, Gägelow, Plüschow, Roggenstorf, Rüting, 

Stepenitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow 

Für die Gemeinde Testorf-Steinfort 

Stadt Grevesmühlen • Rathausplatz 1 • 23936 Grevesmühlen 

An die Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Frau Wolff 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

2 2. JAN 

Geschäftsbereich: Finanzen 

Zimmer: 2.0.8. 

Es schreibt Ihnen: Frau Lenschow 

Durchwahl: 03881-723200 

E-Mail-Adresse: k.lenschow@grevesmuehlen.de 

info@grevesmuehlen.de 

Aktenzeichen: 

Datum: 16.01.2018 

Beteiligung der Gemeinde Testorf-Steinfort zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

in Abstimmung mit dem Bürgermeister der Gemeinde Testorf-Steinfort nehme ich hiermit die 
Möglichkeit der Beteiligung der Gemeinde zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg wahr. 

Die Gemeinde Testorf-Steinfort begrüßt die geplante Absenkung der Kreisumlage sehr, hält 
aber die vorgeschlagene Absenkung auf 39,8 % nicht für ausreichend, um der dauerhaften 
und strukturellen Unterfinanzierung entgegen zu wirken. Denn dies wird lediglich zu einer 
Minderung des Zahlbetrags gegenüber 2017 um 12,5 T€ T€ führen. 

Hier sollte höchstens ein Satz von 39 Prozent angestrebt werden. Dies hätte für Testorf-
Steinfort zur Folge, dass der Zahlbetrag gegenüber 2017 sich um 16,6 T€ reduziert. Nur eine 
weitergehende Absenkung der Umlage würde größere finanzielle Spielräume im Haushalt 
der Gemeinde eröffnen. 

Das mit Schreiben vom 18.12.2017 erbetene Zahlenmaterial wurde Ihnen bereits mit der 
Zuarbeit im Verfahren zur Festlegung der Kreisumlage 2018 vorgelegt. Alle mit dieser 
Zuarbeit erfassten Werte, insbesondere auch für die Jahre davor, sind bereits mit den 
vorgelegten Jahresabschlüssen an den Landkreis als untere Rechtsaufsichtsbehörde 
geliefert worden. 

Ich lese die Urteile zur Festsetzung von Kreisumlagen im übrigen so, dass ein 
Zehnjahreszeitraum zu betrachten ist, der auch das aktuelle Jahr und die Finanzplanjahre 
einschließt. Denn es kann ja nur sinnvoll sein, zu prüfen, ob die Leistungsfähigkeit sowohl 
rückwirkend als auch künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt ist. Ob eine 
Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend ist, halte ich für fraglich. 
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Die Gemeinde Testorf-Steinfort weist seit vielen Jahren Haushaltsdefizite auf und befindet 
sich seit 2009, also seit 10 Jahren, in der Kassenkreditlinie. Die Gemeinde kann ihre 
freiwilligen Selbstverwaltungsaufgaben nicht mehr in merklichem Umfang wahrnehmen. 
Viele dringend erforderliche Unterhaltungsmaßnahmen, wie zum Beispiel an den 
gemeindlichen Gebäuden (Wohngebäude, Feuerwehrgebäude) und Straßen (insbesondere 
Verbindungsstraßen zwischen den Ortsteilen im ländlichen Wegebau, die Anfang der 1990er 
Jahre saniert wurden) können nicht mehr aus eigenen Mitteln unterhalten werden. 

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde bereits 2007 aufgestellt und wird seitdem jährlich 
fortgeschrieben. Dennoch können sowohl der jahresbezogene Ausgleich des 
Finanzhaushaltes als auch der kumulative Ausgleich in der Vergangenheit als auch in der 
Zukunft nicht dargestellt werden. 

Mit freundli Grüßen 
Im Auftr 

Kristine Lenschow 
Leiterin Finanzen 



Stadt Grevesmühlen 
Der Bürgermeister 

Zugleich Verwaltungsbehörde für das Amt Grevesmühlen-Land mit den Gemeinden: 
Bemstorf, Gägelow, Plüschow, Roggenstorf, Rüting, 

Stepenitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow 

Für die Gemeinde Warnow 

Stadt Grevesmühlen • Rathausplatz 1 • 23936 Grevesmühlen 

An die Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Frau Wolff 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

Aktenzeichen: 

Datum: 16.01.2018 

Beteiligung der Gemeinde Warnow zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

in Abstimmung mit dem Bürgermeister der Gemeinde Warnow nehme ich hiermit die 
Möglichkeit der Beteiligung der Gemeinde zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg wahr. 

Die Gemeinde Warnow begrüßt die geplante Absenkung der Kreisumlage sehr, hält aber die 
vorgeschlagene Absenkung auf 39,8 % nicht für ausreichend, um der dauerhaften und 
strukturellen Unterfinanzierung entgegen zu wirken. Denn dies wird zu einer Erhöhung des 
Zahlbetrags gegenüber 2017 um +3,7 T€ führen. 

Hier sollte höchstens ein Satz von 39 Prozent angestrebt werden. Dies hätte für Warnow zur 
Folge, dass der Zahlbetrag gegenüber 2017 zumindest gleich bleibt. Nur eine weitergehende 
Absenkung der Umlage würde finanzielle Spielräume im Haushalt der Gemeinde eröffnen. 

Das mit Schreiben vom 18.12.2017 erbetene Zahlenmaterial wurde Ihnen bereits mit der 
Zuarbeit im Verfahren zur Festlegung der Kreisumlage 2018 vorgelegt. Alle mit dieser 
Zuarbeit erfassten Werte, insbesondere auch für die Jahre davor, sind bereits mit den 
vorgelegten Jahresabschlüssen an den Landkreis als untere Rechtsaufsichtsbehörde 
geliefert worden. 

Ich lese die Urteile zur Festsetzung von Kreisumlagen im übrigen so, dass ein 
Zehnjahreszeitraum zu betrachten ist, der auch das aktuelle Jahr und die Finanzplanjahre 
einschließt. Denn es kann ja nur sinnvoll sein, zu prüfen, ob die Leistungsfähigkeit sowohl 
rückwirkend als auch künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt ist. Ob eine 
Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend ist, halte ich für fraglich. 

Die Gemeinde Warnow weist seit vielen Jahren Haushaltsdefizite auf und befindet sich seit 
2011 immer wieder in der Kassenkreditlinie. Die finanziellen Mittel der Gemeinde sind 
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Geschäftsbereich: Finanzen 2 ,b; 2 

Zimmer: 2.0.8. 

Es schreibt Ihnen: Frau Lenschow 

Durchwahl: 03881-723200 

E-Mail-Adresse: k.lenschow@grevesmuehlen.de 

info@grevesmuehlen.de 
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aufgebraucht. Die Gemeinde kann ihre freiwilligen Selbstverwaltungsaufgaben nicht mehr in 
merklichem Umfang wahrnehmen. Viele dringend erforderliche Unterhaltungsmaßnahmen, 
wie zum Beispiel an den gemeindlichen Wohngebäuden in VVarnow, Seehagen und an 
Straßen und Wegen können nicht mehr aus eigenen Mitteln vorgenommen werden. 

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde bereits 2006 aufgestellt und wird jährlich 
fortgeschrieben. Dennoch können sowohl der jahresbezogene Ausgleich des 
Finanzhaushaltes als auch der kumulative Ausgleich in der Vergangenheit als auch in der 
Zukunft nicht dargestellt werden. 

Mit freundlich,n Grüßen 
Im Auftrag 

Ci 
Kristine Leschow 
Leiterin Fifianzen 



Zugleich Verwaltungsbehörde für das Amt Grevesmühlen-Land mit den Gemeinden: 
Bernstorf, Gägelow, Plüschow, Roggenstorf, Rüting, 

Stepenitztal, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow 

Stadt Grevesmühlen 
Der Bürgermeister 

Stadt Grevesmühlen • Rathausplatz 1 • 23936 Grevesmühlen 

An die Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Frau Wolff 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

22. . 7V018 

Geschäftsbereich: Finanzen 

Zimmer: 2.0.8. 

Es schreibt Ihnen: Frau Lenschow 

Durchwahl: 03881-723200 

E-Mail-Adresse: kienschow@grevesmuehlen.de 

info@grevesmuehlen.de 

Aktenzeichen: 

Datum: 16.01.2018 

Beteiligung der Stadt Grevesmühlen zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

in Abstimmung mit dem Bürgermeister der Stadt Grevesmühlen nehme ich hiermit die 
Möglichkeit der Beteiligung der Gemeinde zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg wahr. 

Die Stadt Grevesmühlen- begrüßt die geplante Absenkung der Kreisumlage sehr, hält aber 
die vorgeschlagene Absenkung auf 39,8 % nicht für ausreichend, um der dauerhaften und 
strukturellen Unterfinanzierung entgegen zu wirken. Denn dies wird zu einer Erhöhung des 
Zahlbetrags gegenüber 2017 um +30 T€ führen. 

Hier sollte höchstens ein Satz von 39 Prozent angestrebt werden. Dies hätte für 
Grevesmühlen eine tatsächliche Reduzierung des Zahlbetrages um 45 T€ gegenüber dem 
Vorjahr 2017 bzw. um 75,6 T€ gegenüber dem Satz von 39,8% zu Folge. 

Das mit Schreiben vom 18.12.2017 erbetene Zahlenmaterial wurde Ihnen bereits mit der 
Zuarbeit im Verfahren zur. Festlegung der Kreisumlage 2018 vorgelegt. Alle mit dieser 
Zuarbeit erfassten Werte, insbesondere auch für die Jahre davor, sind bereits mit den 
vorgelegten Jahresabschlüssen an den Landkreis als untere Rechtsaufsichtsbehörde 
geliefert worden. 

Ich lese die Urteile zur Festsetzung von Kreisumlagen im übrigen so, dass ein 
Zehnjahreszeitraum zu betrachten ist, der auch das aktuelle Jahr und die Finanzplanjahre 
einschließt. Denn es kann ja nur sinnvoll sein, zu prüfen, ob die Leistungsfähigkeit sowohl 
rückwirkend als auch künftig durch eine erhöhte Kreisumlage eingeschränkt ist. Ob eine 
Betrachtung der kameralen Jahre vor 2012 zielführend ist, halte ich für fraglich. 

Wir möchten noch auf einen für uns wesentlichen Aspekt hinweisen: Die Stadt 
Grevesmühlen ist seit 2009 verpflichtet, Haushaltssicherungskonzepte aufzustellen und 
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jährlich fortzuschreiben. Dies hat zu Einsparungen von über 1,2 Mio. Euro jährlich geführt, 
hauptsächlich durch Erhöhung kommunaler Steuern, Gebühren und Abgaben. Die 
entsprechenden Hebesätze liegen weitgehend deutlich über den vergleichbarer Kommunen 
in MV. Dennoch hat die Stadt Grevesmühlen in den vergangenen 10 Jahren keinen 
ausgeglichenen Haushalt mehr vorlegen können, da offenkundig eine strukturell bedingte 
Unterfinanzierung vorliegt. 

Die Jahresergebnisse der letzten 10 Jahre können zudem nicht darlegen, dass viele 
dringend erforderliche Investitions- und Unterhaltungsmaßnahmen verschoben werden 
mussten, da diese nicht mehr aus eigenen Mitteln finanzierbar waren. Investitionen in die 
Ausstattung der Schulen und Kindertagesstätten wurde auf ein Minimum reduziert, die 
Sanierung von Gemeindestraßen wie „An der Burdenow" und „Straße des Friedens" und in 
vielen weiteren Wohnquartieren wird seit Jahren wegen fehlender 
Finanzierungsmöglichkeiten verschoben. Die dringend erforderliche Sanierung des 
Rathauses beispielsweise wurde immer wieder zurückgestellt, um die Eigenanteile für die 
brandschutztechnische Sanierung der Schulen zu sichern. 

Insofern würde in spürbar gesenkte Kreisumlage unmittelbar in dringend notwendige, da 
über Jahre auf eschobene kommunale Investitionen fließen können. 

Mit freundliOlen Grüßen 

Kristine Lenschow 
Leiterin Fanzen 
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Mein Zeichen: 

Bearbeiter/in: 
Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 
Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht vom: 
Datum:  

972.11 
Frau M.Beilfuß 

03 84 22 /440 - 40 

03 84 22 / 440 - 26 

Marion.beilfusz@neukloster.de 

18.12.2017 
19.01.2018 

GEMEINDE JESEN DORF 

Der Bürgermeister 

AMT NEUKLOSTER-WARIN •Hauptstraße 27. 23992 Neukloster 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt des Landkreises NWM - Schreiben der Landrätin vom 18.12.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Wolff 

mit oben genannten Schreiben soll der Beteiligung/Anhörung/Mitwirkung der Kommunen im 
Zuge der Haushaltsfortschreibung des Landkreises Rechnung getragen werden. 
Dieses erfolgt sicher in Auswertung der ersten Ergebnisse des aktuellen Rechtsstreits mit der 
Gemeinde Perlin. 
Soweit ist der grundsätzliche Verfahrensgang verständlich. 
Setzt man sich mit Ihrem Schreiben allerdings näher auseinander, muss man feststellen, dass 
die Mitwirkung der Kommunen zur reinen Farce degradiert wird. 
Bei der Beurteilung der dauerhaften Leistungsfähigkeit werden die Kommunen ganz bewusst 
aufgefordert hierfür die Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes 
vorzunehmen. 

Hierzu muss man wissen, dass erst in den zurückliegenden 5 - 3 Jahren die Mehrheit aller 
Kommunen in NWM ihre dauerhafte Leistungsfähigkeit verloren hat. Vor 10 Jahren gab es noch 
ein völlig anderes Bild. 
Mit zurückliegender 10 - Jahres - Betrachtung entsteht ein Ergebnis das nichts, aber auch gar 
nichts, mit der aktuellen finanziellen Lage der Kommunen in NWM zu tun hat. 

Die Gemeinde Jesendorf arbeitet seit 2015 dauerhaft mit einem Liquiditätskredit in Höhe von 
ca. 300.000 €. Zur Erfüllung der Pflichtaufgaben kommt jährlich ein Haushaltsfehlbetrag hinzu. 
Die Gemeinde ist mit Blick in die Zukunft seit 2015 dauerhaft unterfinanziert. 
Das ist der Kreisverwaltung übrigens bestens bekannt. 

Stadt Neukloster 
Hauptstraße 27 
23992 Neukloster 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 
Internet: www.neukloster.de 
e-mail: info@neukloster.de 

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00— 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00— 12.00 Uhr u. 14.00— 15.30 Uhr 
Freitag 9.00— 12.00 Uhr 

Konten: 
Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
Konto-Nr. 202267, BLZ: 120 300 00 
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Konto-Nr. 1000012073, BLZ 140 510 00 
Volks- und Raiffeisenbank Wismar 
DE2I140613080003116980 BIC: GENODEFIGUE 



Wieso bedarf es überhaupt der Zuarbeit der Kommunen? 
Die Kreisverwaltung ist bereits in Besitz aller notwendigen Daten und kann darüber hinaus auf 
die RUBIKON- Auswertungen zur dauerhaften Leistungsfähigkeit der Kommunen zugreifen. Die 
aktuelle RUBIKON-Bewertung der Gemeinden, wird zum Beispiel vom Landesförderinstitut als 
maßgebend betrachtet. 

Ich werde keine zurückliegende 10-Jahres-Betrachtung vornehmen, sondern Ihnen unseren 
aktuellen RUBIKON-Auszug zukommen lassen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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RUBIKON 
INTERNETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 

Jesendorf 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 469 

Erhebungsjahr: 2017 

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Nein -2 

Wert 

  

Punkte 

    

-407.222,00€ 

-71.600,00 € 

-478.822,00 € 

Nein 

87,2% 

 

 

-20 

-3 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

Finanzhaushalt 

lo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

etzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

-300.001,00 € 

-54.900,00 € -2 

-354.901,00 € 

Nein -20 

94,8% -2 

-823.822,00 € 

-1.756,00 € -20 

-652.300,00 € 

-1.390,00 € -20 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

840.630,00 € 0 

636.230,00 € 0 

nicht relevant 0 

nicht relevant 0 

gering -5 

699,97 € 
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Zinsquote 

Tilgungsquote 

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 

fristenkongruente Finanzierung? 

Förderquote 

Liquiditätskredite je Einwohner 

Forderungen je Einwohner 

Werthaltigkeit der Forderungen 

freiwillige Leistungen je Einwohner 

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 

Bemerkungen der Kommune 

2,2% 

8,3% 

10,8 Jahre 

Ja 

1,6% 

788,91 € 

38,47 € 

100% 

8,96€ 

0,8% 

Der Haushalt der Gemeinde 
Jesendorf weist durch die hohen 

Eigenanteile für 
Kinderbetreuungskosten und 

Schullastenausgleich ein jährliches 
Defizit aus. 

 

Bemerkungen der RAB 

GESAMTPUNKTZAHL: 

   

   

-154 

LEISTUNGSGRUPPE: 
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Gemeinde Passee 
Der Bürgermeister

 

AMT NEUKLOSTER-WARIN .Hauptstraße 27. 23992 Neukloster 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 
- Vorab per Mail - 

2 9.N. 2018 

 

Vi  
Lt!( 

' 

Mein Zeichen: 
Bearbeiter/in: 

022.306 
Herr A. Wittek 

 

Telefon: 03 84 22 / 440 - 0 
Fax: 
E-Mail: 
Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht vom: 
Datum: 

03 84 22 / 440 - 26 
awittek@web.de 

22.01.2018 

Anhörung Kreisumlage 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 

Sehr geehrte Kreistagsmitglieder, 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

wie schon für das Haushaltsjahr 2017 gilt auch für das Haushaltsjahr 2018, die Gemeinde ist 
langfristig also dauerhaft unterfinanziert. Der Doppelhaushalt 2017/2018 liegt Ihnen seit einem 
Jahr vor, desweiteren verweise ich auf die Ergebnisse der Betrachtung auf der Basis von 
Rubikon. 

Das Recht auf kommunale Selbstverwaltung kann nicht mit der Rechtsauffassung der Verwaltung 
des LK NWM ausgehebelt werden, in dem man 10 Jahre (2 Wahlperioden) lang zuschaut, wie 
die Gemeinde Passee weder Pflichtaufgaben noch freiwillige Leistungen ausreichen 
wahrnehmen kann. Die Auswirkungen dieser Rechtsauffassung sind für unsere Bürger eine 
schwere Belastung und benachteiligen sie über ein normales, strukturelles Maß hinaus. 

In der Gemeinde Passee ist auf Grund der dauernden Unterfinanzierung, die Sicherheit der 
Bürger nachweislich (Gutachten liegt vor) gefährdet. Schon im Herbst 2016 ist der LK in einer 
Beratung über die Lage der Feuerewehr informiert worden. Eine Hilfe bekam die Gemeinde 
weder von der Landesregierung noch von unserem Landkreis. Die Lage der Feuerwehr hat sich 
weiter verschlechtert und damit auch die Sicherheitslage unserer Gemeinde. 

Seit ca. 11 Jahren hat die Gemeinde Passee keine Fördermittel für investive Zwecke bekommen. 
Das führt zu einem Investitionsstau nicht nur bei der Feuerwehr, auch in unser Straßensystem, 
der Straßenbeleuchtung und dem Gemeindehaus muss dringend investiert werden. 

Das Straßensystem ist so desolat, dass wir einen Straßenabschnitt spätestens im Frühjahr 2018 
sperren müssen. Es handelt sich um 3 km Straße, die von unseren Bürgern täglich genutzt wird. 
Wie der Schulbusverkehr, die Ver- und Entsorgung, die Krankentransporte dann geregelt 
werden, kann noch nicht dargelegt werden. Ein Teil der Dorflage Tüzen ist dann nicht mehr 
erreichbar, nur diese geschilderten Umstände haben uns gehindert, schon jetzt den 
Straßenabschnitt zu sperren. 

Auf Anfrage der Gemeinde Passee an den Justitiar des LK, auf Grund welcher entsprechenden 
Gesetzeslage und auf Grund welcher Urteile (Gericht und Aktenzeichen) sich die 
Rechtsauffassung des „Betrachtungszeitraum von 10 Jahren" bezieht, bekam die Gemeinde 
folgende Kernaussage: 

Stadt Neukloster Öffnungszeiten: 

 

Konten: 
Hauptstraße 27 Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
23992 Neukloster Donnerstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00— 15.30 Uhr Konto-Nr.: 202267, BLZ: 120 300 00 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 Freitag 9.00— 12.00 Uhr Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 

  

Konto-Nr.: 1000012073, BLZ 140 510 00 
Internet: www.neukloster.de 
e-mail: info@neukloster.de 

  

Volks- und Raiffeisenbank 
Kto.-Nr. 3116980 BLZ 130 610 78 



Mit fr en Grüßen 

Der Landkreis hofft insoweit, in dieser Frage Klarheit aufgrund der gerichtlichen Entscheidung zu 
erhalten. 

Und weiter: 

Das Verwaltungsgericht Schwerin(Rechtstreit Gemeinde Perlin - Landkreis NWM) hat in dem 
bekannten Urteil explizit offen gelassen, ob die in der bisherigen ober- und höchstrichterlichen 
Rechtsprechung etablierter Zehn-Jahres-Perspektive maßgeblich ist, oder ob für die Rechtslage 
in Mecklenburg-Vorpommern ein abweichender Betrachtungszeitraum gilt. 

Ein Nachweis für eine höchstrichterliche Rechtsprechung, wie im Schreiben erwähnt, konnte die 
Verwaltung des Landkreises nicht nachweisen. Auch eine eigene Recherche erbrachte keine 
Ergebnisse auf der Ebene von Bundesverwaltungs- oder Bundesverfassungsgericht. 

Eine rechtliche Grundlage für den Betrachtungszeitraum von 10 Jahren gibt es für unseren 
Landkreis nicht. Die „gängige Rechtsauffassung" wie von der Verwaltung des Landkreises immer 
wieder bekundet, gibt es nicht und steht dem Grundgesetz der Landesverfassung und auch der 
Gemeindehaushaltverordnung entgegen. Das Land selbst, hat für sein Finanzausgleichs-
gesetz(FAG) alle 4 Jahre eine Überprüfung vorgesehen, das kommt einem 4 — jährigen 
Betrachtungszeitraum gleich. 

Schlussendlich möchte ich auf folgende Diskrepanz der öffentlichen Aussagen der 
Kreisverwaltung und das Handeln der Kreisverwaltung hinweisen. Immer wieder wird in der 
Öffentlichkeit von dem Zusammenhalt zwischen Kreis und Gemeinden gesprochen. In der 
Vergangenheit konnte ich in Zeitungsartikel lesen, dass wir alle in einem Boot sitzen und doch 
eine kommunale Familie sind. 

Keine Familie lässt ihre Kinder 10 Jahre lang hungern, um dann zu prüfen, ob die abgemarterten, 
fast toten Kinder nicht selbst schuld sind. 

Keinem kranken Familienmitglied wird die notwendige Hilfe verweigert, weil man bei den 
Medikamenten eine Zuzahlung leisten muss und auf dem Konto dann weniger Geld wäre. 

Sehr geehrte Kreistagsmitglieder, 

in der Gemeinde Passee wohnen nicht so viele Bürger wie in ihrer Heimatgemeinde, aber auch 
unsere Bürger haben den Kreistag gewählt und ein Recht darauf, von Ihnen wahr genommen zu 
werden. 

Beenden Sie bitte die unwürdige Behandlung der Gemeinde Passee, die sich in einer Notlage 
befindet. 

Adolf Wittek 
Bürgermeister 

Stadt Neukloster Öffnungszeiten: 

 

Konten: 
Hauptstraße 27 Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
23992 Neukloster Donnerstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00 — 15.30 Uhr Konto-Nr.: 202267, BLZ: 120 300 00 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 Freitag 9.00 — 12.00 Uhr Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 
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Internet: www.neukloster.de 
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Volks- und Raiffeisenbank 
Kto.-Nr. 3116980 BLZ 130 610 78 



HH- 
Jahr 

kameral 

HH- 
Ausgleich 

gegeben 
ja/nein 

Ergebnisrechng. 
vorl. 

Jahresergebnis 

nach Entn. 
Rücklage 

HH- 
Ausgleich 

unterjährig 

Finanzrechng. 
vorl. 

aus lfd. 
Geschäftst. 

+ Tilgung 
(Pos.22) 

HH-

 

Ausgleich 

unterjährig 

Ausgleich mit 

Entn.liquide 
Mittel 

Stand 

Kassenkredit 

per 31.12 

HSK 

einschl. 

Fortschr. 

2007 nein 

     

0€ 

 

2008 nein 

     

0 € x 

2009 

 

3.600 € ja -39.100 € nein ja 0 € x 

2010 

 

-23.900€ nein -44.300€ nein nein 0€ x 

2011 

 

-39.300 € nein -67.000 € nein nein 58.600 € x 

2012 

 

7.800€ ja 15.100€ ja 

 

52.400€ x 

2013 

 

-20.900€ nein -10.500€ nein nein 68.000€ x 

2014 

 

19.200€ ja 25.600€ ja 

 

44.700€ x 

2015 

 

1.200€ ja 8.200€ ja 

 

35.800€ x 

2016 

 

-3.500€ nein -14.800€ nein nein 54.100€ x 

2017 Plan -63.300€ nein -54.800 € nein nein 48.700 € x 

Stadt Neukloster Öffnungszeiten: 
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Hauptstraße 27 Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
23992 Neukloster Donnerstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00 — 15.30 Uhr Konto-Nr.: 202267, BLZ: 120 300 00 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 Freitag 9.00 — 12.00 Uhr Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 

  

Konto-Nr.: 1000012073, BLZ 140 510 00 
Internet: www.neukloster.de 
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Kto.-Nr. 3116980 BLZ 130 610 78 



GEMEINDE ZUROW 

Der Bürgermeister 

31 1 18 

AMT NEUKLOSTER-WARIN •Hauptstraße 27- 23992 Neukloster 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

Mein Zeichen: 972.11 

Bearbeiter/in: Frau M.Beilfuß 

Telefon: 03 84 22 / 440 - 40 

Fax: 03 84 22 / 440 - 26 

E-Mail: Marion.beilfusz@neukloster.de 

Ihr Zeichen: 

Ihre Nachricht vom: 18.12.2017 
Datum: 19.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt des Landkreises NWM - Schreiben der Landrätin vom 18.12.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Wolff, 

mit oben genannten Schreiben soll der Beteiligung/Anhörung/Mitwirkung der Kommunen im 
Zuge der Haushaltsfortschreibung des Landkreises Rechnung getragen werden. 
Dieses erfolgt sicher in Auswertung der ersten Ergebnisse des aktuellen Rechtsstreits mit der 
Gemeinde Perlin. 
Soweit ist der grundsätzliche Verfahrensgang verständlich. 
Setzt man sich mit Ihrem Schreiben allerdings näher auseinander, muss man feststellen, dass 
die Mitwirkung der Kommunen zur reinen Farce degradiert wird. 
Bei der Beurteilung der dauerhaften Leistungsfähigkeit werden die Kommunen ganz bewusst 
aufgefordert hierfür die Betrachtung eines zurückliegenden 10-Jahres-Zeitraumes 
vorzunehmen. 

Hierzu muss man wissen, dass erst in den zurückliegenden 5 - 3 Jahren die Mehrheit aller 
Kommunen in NWM ihre dauerhafte Leistungsfähigkeit verloren hat. Vor 10 Jahren gab es noch 
ein völlig anderes Bild. 
Mit zurückliegender 10 - Jahres - Betrachtung entsteht ein Ergebnis das nichts, aber auch gar 
nichts, mit der aktuellen finanziellen Lage der Kommunen in NWM zu tun hat. 

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt der Gemeinde Zurow war in den letzten 4 Jahren 
nur durch die positiven Vorträge aus den Haushaltsvorjahren möglich. Zukünftig werden diese 
Finanzmittel aus den Vorjahren nicht mehr vorhanden sein und die Gemeinde wird dauerhaft 
unterfinanziert sein. 
Das ist der Kreisverwaltung übrigens bestens bekannt. 

Stadt Neukloster Öffnungszeiten: Konten: 
Hauptstraße 27 Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
23992 Neukloster Donnerstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00 — 15.30 Uhr Konto-Nr. 202267, BLZ: 120 300 00 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 Freitag 9.00 — 12.00 Uhr Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 Konto-Nr. 1000012073, BLZ 140 510 00 
Internet: www.neukloster.de Volks- und Raiffeisenbank Wismar 
e-mail: info@neukloster.de DE21140613080003116980 BIC: GENODEFIGUE 



Wieso bedarf es überhaupt der Zuarbeit der Kommunen? 
Die Kreisverwaltung ist bereits in Besitz aller notwendigen Daten und kann darüber hinaus auf 

die RUBIKON- Auswertungen zur dauerhaften Leistungsfähigkeit der Kommunen zugreifen. Die 

aktuelle RUBIKON-Bewertung der Gemeinden, wird zum Beispiel vom Landesförderinstitut als 

maßgebend betrachtet. 

Ich werde keine zurückliegende 10-Jahres-Betrachtung vornehmen, sondern Ihnen unseren 

aktuellen RUBIKON-Auszug zukommen lassen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eck ardt Stelbrink 
Bürgermeister 



RUBIKON 
INTERNETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 

Zurow 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 1.357 

Erhebungsjahr: 2017 

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Nein -2 

Wert 

  

Punkte 

    

-409.442,00 € 

-458.400,00 € 

-867.842,00 € 

Nein 

80,4% 

  

  

-20 

-3 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

Finanzhaushalt 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

Gesetzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

1.122.964,00 € 

-363.600,00 € -2 

759.364,00 € 

Ja 0 

87,3% -3 

-2.414.442,00€ 

-1.779,00 € -20 

-367.836,00 € 

-271,00 € -20 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

4.791.300,00€ 0 

3.244.700,00 € 0 

nicht relevant 0 

nicht relevant 0 

gering -5 

896,69 € 
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Zinsquote 

Tilgungsquote 

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 

fristenkongruente Finanzierung? 

Förderquote 

Liquiditätskredite je Einwohner 

Forderungen je Einwohner 

Werthaltigkeit der Forderungen 

freiwillige Leistungen je Einwohner 

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 

Bemerkungen der Kommune  

3,2% 

7,1% 

11,8 Jahre 

Ja 

16,5% 

0,00€ 

592,63 € 

96% 

6,04€ 

0,4% 

Für die Gemeinde Zurow sind 
bisher nur die Jahresrechnungen 

bis 2011 festgestellt. Bei 
Aufrechnungen bis 2017 sind 

teilweise nur vorläufige Zahlen 
eingetragen. 

Bemerkungen der RAB 

GESAMTPUNKTZAHL: 

LEISTUNGSGRUPPE: 

L  -135 
weggefallene dauernde Leistungsfähigkeit 

Seite 2 von 2 
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GEMEINDE ZÜSOW 

Der Bürgermeister 

AMT NEUKLOSTER-WARIN -Hauptstraße 27 23992 Neukloster 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Straße 76 
23970 VVismar 
- Vorab per Mail - 

29. 1 Nrp18 

Mein Zeichen: 

Bearbeiter/in: 

902.518 

Herr Ch. Russow 

Telefon: 03 84 22 / 440 - 36 

Fax: 

E-Mail: 

Ihr Zeichen: 

Ihre Nachricht vom: 
Datum: 

03 84 22 / 440 - 26 

christian.russow@neukloster.de 

23.01.2018 

Anhörung Kreisumlage 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

mit Ihrem Schreiben vom 18.12.2017, fordern Sie die Gemeinde Züsow auf, eine tiefgreifende 
Analyse über die Finanzstruktur dazulegen. 
Die Fachabteilung Kommunalaufsicht des Landkreises Nordwestmecklenburg wird jedes Jahr 
ein Haushalt der Gemeinde nach dem Finanzhaushalt und Ergebnishaushalt vorgelegt. 
Entsprechend den vorliegenden Kennzahlen ist schon ersichtlich, dass die Gemeinde Züsow 
nur mit allen Kraftanstrengungen in der Lage ist, so gerade noch die gesetzlichen 
Pflichtaufgaben zu realisieren. In der Gemeinde Züsow wurden in den letzten Jahren keine 
erheblichen Investitionsaufgaben vorgenommen. 
Es dürfte auch bekannt sein, dass die Gemeinden überhaupt nicht in der Lage sind, 
Maßnahmen durchzuführen die einen erheblichen Finanzaufwand hervorrufen. 
In der Gemeinde Züsow erfolgt gegenwärtig die Erhaltung der bestehenden Strukturen. 

Sehr geehrte Frau Weiss, 
Sehr geehrte Frau Wolff, 

mit der Planung des FAG 2018/2020 werden in der Analyse des Gutachtens für den Bereich 
Ausgleich und Investitionen ein Rückstand für die einzelnen Kommunen prognostiziert. Trotz 
der hohen Steuereinnahmen bei Gewerbesteuer und sonstigen Steuern für den gemeindlichen 
Bereich, ist unvermeidlich weiterhin ein sparsamer Umgang mit den vorhandenen Finanzen 
vorzunehmen. 
Trotz des geplanten Ausgleichs zwischen Landkreise — Kreisstädte — kreisfreie Städte und 
Gemeinden bleiben einige kommunale Einheiten auf der Strecke. 

Stadt Neukloster 
Hauptstraße 27 
23992 Neukloster 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 
Internet: www.neukloster.de 
e-mail: info@neukloster.de 

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00 — 15.30 Uhr 
Freitag 9.00 — 12.00 Uhr 

Konten: 
Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
Konto-Nr. 202267, BLZ: 120 300 00 
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Konto-Nr. 1000012073, BLZ 140 510 00 
Volks- und Raiffeisenbank Wismar 
DE21140613080003116980 B1C: GENODEF1GUE 



Mit freu dlichen Grüßen 

Ich begrüße, dass der Landkreis Nordwestmecklenburg im Haushaltsjahr 2018 eine Absenkung 
vorgenommen hat. 
Darin sehe ich die gemeinsame Verantwortung bei der Durchsetzung der Aufgaben in der 
Selbstverwaltung einer Kommune. 



      

RUBIKON 
INTERN ETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

    

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 
Neukloster 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 3.863 

Erhebungsjahr: 2017 

 

    

Wert Punkte 

     

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

, - 'nanzhaushalt 

oaldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

setzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

0,00€ 

-546.500,00 € 

-546.500,00 € 

Nein -20 

89,9% -3 

Nein -2 

711.841,00€ 

-699.500,00 € -2 

12.341,00€ 

Ja 

94,5% -2 

-4.977.860,00 € 

-1.288,00 € -20 

-1.599.959,00€ 

-414,00€ -20 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

11.100.100,00€ 

9.731.000,00€ 

nicht relevant 

nicht relevant 0 

mittel -40 

350,79€ 
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STADT WARIN 

Der Bürgermeister 2 9, A 2018 

AMT NEUKLOSTER-WARIN .Hauptstraße 27 23992 Neukloster 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst für Finanzen und Controlling 
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar 

Mein Zeichen: 

Bearbeiter/in: 

Telefon: 

Fax: 

E-Mail: 

Ihr Zeichen: 

Ihre Nachricht vom: 
Datum: 

972.11 

Frau M.Beilfuß 

03 84 22 / 440 - 40 

03 84 22 / 440 - 26 

Marion.beilfusz@neukloster.de 

18.12.2017 
19.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt des Landkreises NWM - Schreiben der Landrätin vom 18.12.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren 
sehr geehrte Frau Wolff, 

mit oben genannten Schreiben soll der Anhörung der Kommunen im Zuge der Haushalts-

fortschreibung des Landkreises Rechnung getragen werden. Um die finanzielle Lage der 

kreisangehörigen Gemeinden besser einschätzen zu können, bittet die Kreisverwaltung erneut 

um die Mitwirkung der Kommunen. 

Die Senkung der Kreisumlage wird von der Stadt Warin begrüßt. Die in diesem Zusammenhang 

angeforderte Zuarbeit der Städte und Gemeinden ist allerdings sehr fragwürdig. 

Die von Ihnen angeforderte Einschätzung auf der Datengrundlage des zurückliegenden 10-

Jahreszeitraumes zur Darstellung einer dauerhaften und strukturellen Unterfinanzierung des 

kommunalen Haushaltes ist bezüglich der Zukunftsfähigkeit einer Gemeinde nicht 

aussagefähig. Zum einen ist ein Zehnjahreszeitraum zu lang. Zum anderen sind die 

angeforderten Daten behördenbekannt, so dass die Anhörung zu einer Formsache wird. 

Betrachtet man nur die Pflichtaufgaben einer Gemeinde, so konnte die Stadt Warin in den 

zurückliegenden Jahren noch ein ausgeglichenes Haushaltsergebnis erzielen. 
Notwendige Investitionsmaßnahmen und freiwillige Aufgaben waren jedoch nur durch die 

positiven Vorträge aus den Haushaltsvorjahren möglich. 

Eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung liegt auch dann vor, wenn die Aufrechterhaltung 

gemeindlicher Strukturen sowie die Daseinsvorsorge gegenüber den Bürgern und 

Gewerbetreibenden nicht mehr gegeben sind. Wenn die Gemeinde über einen längeren 

Zeitraum mangels Finanzkraft nicht in der Lage ist, Investitionsstau zu verhindern und die 

Infrastruktur einer Gemeinde voranzutreiben, ist diese Kommune nicht zukunftsfähig. 

Die Stadt Warin befindet sich seit 2011 in der Haushaltskonsolidierung. Die von der Landrätin 

des Landkreises als untere Rechtsaufsichtsbehörde geforderte jährliche Fortschreibung des 

Sicherungskonzeptes sowie die aktuelle Rubikon Auswertung zeigen eindeutig die gefährdete 

dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt. 

Stadt Neukloster Öffnungszeiten: 

 

Konten: 
Hauptstraße 27 
23992 Neukloster 

Dienstag: 
Donnerstag 

9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr 
9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00 — 15.30 Uhr 

Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
IBAN: 0E87 1203 0000 0000 2022 67 BIC: BYLADEM1001 

Tel.: 03 84 22 / 440 0 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 

Freitag 9.00 — 12.00 Uhr Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
IBAN: DE81 1405 1000 1000 0120 73 BIC: NOLADE21WIS 

Internet: www.neukloster.de 

  

Volks- und Raiffeisenbank Wismar 
DE21140613080003116980 HIC: GENODEF I GUE e-mail: info@neukloster.de 



Mit/freund1chen Grüßen 

Michae nkermann 

Die diesem Schreiben beigefügten Anlagen belegen die zukünftig dauerhafte Unterfinanzierung 
der Stadt Warin. 

Bürgermeister 

Stadt Neukloster Öffnungszeiten: 

 

Konten: 
Hauptstraße 27 Dienstag: 9.00 — 12.00 Uhr u. 15.00 — 18.00 Uhr Deutsche Kreditbank AG Schwerin 
23992 Neukloster Donnerstag 9.00 — 12.00 Uhr u. 14.00 — 15.30 Uhr IBAN: DE87 1203 0000 0000 2022 67 BIC: BYLADEM1001 
Tel.: 03 84 22 / 440 0 Freitag 9.00 — 12.00 Uhr Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 
Fax: 03 84 22 / 440 — 26 

  

IBAN: DE81 1405 1000 1000 0120 73 BIC: NOLADE21WIS 

Internet: www.neukloster.de 

  

Volks- und Raiffeisenbank Wismar 
DE21140613080003116930 BIC: GENODEF I GU E e-mail: info@neukloster.de 
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Wert 

-498.800,00€ 

-549.000,00 € 

-1.047.800,00 € 

Nein 

83,7% 

Nein 

3.575.997,00 € 

-443.100,00€ 

3.132.897,00€ 

Ja 

94,4% 

Punkte 

-20 

-3 

-2 

-2 

0 

-2 

-2.048.327,00€ 

RUBIKON 
INTERNETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 

Warin 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 3.275 

Erhebungsjahr: 2017 

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

Finanzhaushalt 

lo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

etzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

-625,00 € -20 

2.187.497,00€ 

667,00€ 0 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

18.843.800,00 € 0 

17.542.700,00€ 0 

nicht relevant 0 

nicht relevant 0 

gering -5 

466,69 € 

Seite 1 von 2 



Zinsquote 

Tilgungsquote 

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 

fristenkongruente Finanzierung? 

Förderquote 

Liquiditätskredite je Einwohner 

Forderungen je Einwohner 

Werthaltigkeit der Forderungen 

freiwillige Leistungen je Einwohner 

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 

Bemerkungen der Kommune 

Bemerkungen der RAB 

GESAMTPUNKTZAHL: 

LEISTUNGSGRUPPE: 

1,9% 

4,8% 

17,9 Jahre 

Ja 

0,8% 

0,00€ 

685,84 € 

96,7% 

50,60€ 

4,6% 

Die Jahresrechnungen sind noch 
nicht vollständig erstellt. Hierdurch 

wird es zu Veränderungen in den 
endgültigen Abschlüssen kommen. 

 

  

-114 

gefährdete dauernde Leistungsfähigkeit 
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Teichmann 
Bürgermeisterin 

Gemeinde Neuburg 2 6. JAN. 2018 
Die Bürgermeisterin 

Ober Amt Neuburg, Hauptstraße 10a, 23974 Neuburg 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Postfach 1565 
23958 Wismar 

Bearbeiter/in TeL-Durchwahltmde-mail Aktenzeichen Datum 
Angela Lange 038426/410-10 210.26 ALa 23.01.2018 

a.lange@amt-neuburg.eu 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 

1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg. 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, sehr geehrte Frau Wolf, 

zunächst bedanken wir uns für Ihr Schreiben und die darin enthaltenen 
Informationen zum 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg. 
Gerne nehmen wir die Gelegenheit wahr, eine Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 

Wir befürworten eine Absenkung der Kreisumlage sehr, möchten aber gleichzeitig 
bei der Einschätzung der kreisangehörigen Gemeinden ansetzen. Wir akzeptieren 
nach gängiger Rechtsauffassung in MV für die Betrachtung den zurückliegenden 10-
Jahres-Zeitraum, sehen diesen Zeitraum aber nicht als sinnvoll an. Die heutige 
finanzielle Lage der Gemeinden ist nicht mit der finanziellen Lage von vor 10 
Jahren vergleichbar. Vor 10 Jahren lagen komplett andere Voraussetzungen 
zugrunde, die dazu führten, dass die Gemeinden leistungsfähig blieben. Die 
Mehrheit aller Gemeinden verlor erst vor 3 - 5 Jahren ihre dauerhafte 
Leistungsfähigkeit. Wir bitten sie zu bedenken, dass eine strukturelle 
Unterfinanzierung über einen 5-Jahres-Zeitraum ebenfalls dauerhaft ist. Die 
Betrachtung eines 10-Jahres-Zeitraums würde die aktuelle Lage verzerren und kein 
aussagekräftiges Ergebnis hervorbringen. 
Weiterhin halten wir die von Ihnen angeforderte Betrachtung der zurückliegenden 
Jahre nicht für ausreichend, da zum großen Teil nur die Pflichtaufgaben erfüllt 
wurden. Es war kaum möglich weitere freiwillige, aber dringend notwendige 
wichtige Aufgaben zu erfüllen. Viele dringende Maßnahmen mussten regelmäßig 
verschoben und sogar abgesagt werden. Um die tatsächliche Lage der Gemeinden 
betrachten zu können, ist die von Ihnen gewünschte Übermittlung der Daten-
grundlagen nicht ausreichend. Es müssten vielmehr auch notwendige Investitionen 
aus der Zukunft, die die finanzielle Lage der Gemeinden beeinträchtigen, in die 
Bewertung einfließen. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 

Mit freundlichem Gruß 

Telefon: 038426/4100 Telefax: 038426/20031 
e-mail: zentrale@amt-neuburg.eu Internet: www.amt-neuburg.de 
Sparkasse M-NW, IBAN: DE78 14051000 1000 0077 62, BIC: NOLADE21W1S 
Volks- und Raiffeisenbank e.G., IBAN: DE75 1406 1308 0003 2211 56, BIC: GENODEF1GUE 
Deutsche Kreditbank AG Schwerin, IBAN: DE94 1203 0000 0000 2024 32, BIC: BYLADEM1001 



Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 
-Der Amtsvorsteher-

 

Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg 

2 3. J418 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Die Landrätin 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Rostocker Str. 76 
23970 Wismar 

77"-- And 
Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 

Fachamt: Finanzen 
Bearbeitet von: Christiane Kupsch 
Telefon: 03841-798215 
Fax.: 03841-7985215 
E-Mail: c.kupsch@amt-dm-bk.de 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen Ort, Datum 

(bei Schriftwechsel bitte angeben) 19.01.2018 

Anhörung zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des 
Landkreises Nordwestmecklenburg 

Hier: Stellungnahme des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen für die amtsangehörigen Gemeinden 
Bad Kleinen, Barnekow, Bobitz, Dorf Mecklenburg, Groß Stieten, Hohen Viecheln, Lübow, 
Metelsdorf und Ventschow 

Sehr geehrte Frau Wolff, 

die finanzielle Lage der amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen stellt sich seit Jahren als äußerst schwierig dar. 
Jegliche Entlastung der kommunalen Haushalte wird daher begrüßt. 

Die beabsichtigte Senkung der Kreisumlage von bisher 42 % auf 39,8 % wird für einige 
Gemeinden des Amtsbereiches eine deutliche Entlastung bringen. Dieses ist jedoch immer 
abhängig von der Entwicklung der Umlagegrundlage. 
So wird die Gemeinde Groß Stieten, trotz Absenkung des Umlagesatzes aufgrund der 
gestiegenen Umlagegrundlage, rund 26.600 € mehr Kreisumlage zu zahlen haben. 

Alle Gemeinden des Amtsbereiches weisen seit Jahren Fehlbeträge in den Ergebnis-
rechnungen bzw. Ergebnishaushalten aus. 
Auch verfügen die Mehrzahl der Gemeinden seit Jahren über keine liquiden Mittel mehr. Die 
Auszahlungsverpflichtungen können nur noch über Kassenkredite finanziert werden. 
Eigenanteile für investive Maßnahmen können nur noch über Kreditaufnahmen bereitgestellt 
werden, mit der Folge, die Verschuldung steigt stetig und die Belastung durch Zinszahlungen 
wächst. 
Die Gemeinden Lübow und Metelsdorf können bisher ihre Auszahlungsverpflichtungen noch 
aus eigenen liquiden Mitteln bestreiten. Jedoch ausgeglichene Ergebnishaushalte können in 
der Planung ebenfalls nicht ausgewiesen werden. 

Die Jahresabschlüsse weisen in allen Gemeinden bessere Ergebnisse aus, als in der Planung. 
Zum einen durch Mehreinnahmen in den einzelnen Haushaltsjahren (z. B. Einkommensteuer, 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten). Die Planansätze für die Erträge aus der 
Telefon (03841) 7980 Bankverbindungen: 
Telefax (03841) 798226 und 798233 Deutsche Kreditbank AG Sparkasse Mecklenburg Nordwest 
E- Mail: info@amt-dorfmecklenburg-badldeinen.de IBAN: DE94120300000000201947 IBAN: DE92140510001000014106 

BIC: BYLADEM1001 B1C: NOLADE21W1S 
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Auflösung von Sonderposten waren in den ersten Jahren der Doppik (2010-2014) sehr 

vorsichtig geschätzt. Nach Feststellung der Werte, trugen die tatsächlich höheren Erträge zur 

Verbesserung der Ergebnisrechnungen bei. 
Aber ganz entscheidend war in den letzten Jahren, die Inanspruchnahme der geplanten 

Aufwands- bzw. Auszahlungsansätze. Dieses trifft für alle Gemeinden des Amtsbereiches zu. 

Die Gemeinden haben oft Maßnahmen gar nicht ausführen können, da die benötigten Mittel 

nicht ausreichten oder nicht vorhanden waren. Es wurden oft Maßnahmen von einen Jahr auf 

das andere Jahr geschoben. So kam es zu „Einsparungen", die eigentlich gar keine waren. 

Auf zahlreiche Aufwendungen und Auszahlungen haben die Gemeinden keinen direkten 

Einfluss, wie die kommunalen Anteile für die Kita-Betreuung, Schullastenausgleich, Kreis-

und Amtsumlage. 
Die Anforderungen an die Gemeinden werden jährlich höher, seien es einzuhaltende 

Sicherheitsstandards in den Schulen, Kindergärten oder den Freiwilligen Feuerwehren. Diese 

haben auch höhere Kosten zur Folge. 
Dem gegenüber stehen nicht genügend deckende Einnahmen zur Verfügung. 

Auch wenn zu verzeichnen ist, dass die Steuereinnahmen, hier vor allem aus der 

Einkommensteuer, kontinuierlich steigen. Die meisten Gemeinden haben zur Erhöhung ihrer 

Einnahmen die Hebesätze für die Grundsteuern A und B sowie der Gewerbesteuer angehoben. 

Die Aufwendungen und Auszahlungen für die Kreisumlage haben sich in den letzten 10 

Jahren für die Gemeinden verdoppelt. 
Die Kreisumlage stellt für den gemeindlichen Haushalt eine enorme finanzielle Belastung dar. 

Der Anteil der Kreisumlage an den geplanten Gesamtaufwendungen für das Jahr 2018 beträgt 

für die Gemeinde Bad Kleinen 17,5 %, 
Gemeinde Barnekow 24,6 %, 
Gemeinde Bobitz 19,8 %, 
Gemeinde Dorf Mecklenburg 17,0%, 
Gemeinde Groß Stieten 30,7 %, 
Gemeinde Hohen Viecheln 20,6 %, 
Gemeinde Lübow 16,6%, 
Gemeinde Metelsdorf 25,0%, 
Gemeinde Ventschow 12,5 %. 

Im Durchschnitt müssen mindestens 20 % der Gesamtaufwendungen für die Kreisumlage 

aufgewendet werden. 
Gerade in den kleineren Gemeinden ist der Anteil der Kreisumlage im Verhältnis zum 

Gesamthaushalt hoch. 

In den beigefügten Anlagen erhalten Sie einen Überblick über die Entwicklung der Haushalte 

der Gemeinen über einen Zeitraum von 10 Jahren. 
Alle Gemeinden befinden sich in der Haushaltskonsolidierung. Es ist ersichtlich, dass aus 

jetziger Sicht eine Konsolidierung nicht erreicht wird. 

Zur Entlastung der Kommunen wäre eine weitere Absenkung der Kreisumlage 

wünschenswert. 

Telefon (03841) 7980 
Telefax (03841) 798226 und 798233 
E- Mail: info@aint-dorfinecklenburg-badkleinen.de 

Bankverbindungen: 
Deutsche Kreditbank AG 
IBAN: DE94120300000000201947 
BIC: BYLADEM1001 

Sparkasse Mecklenburg Nordwest 
IBAN: DE92140510001000014106 
BIC: NOLADE2 I WIS 
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Hendler, Anna

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:
Anlagen:

Wolff, Regine
Montag, 22. Januar 2018 12.12 
Hendler, Anna
WG: Stellungnahme Menzendorf
doc07193320180122085120.pdf, doc07193420180122085433.pdf

z.w.V. (Anhang und Mitteilung Amt s.u.) 

Mit freundlichen Grüßen

Regine Wolff

Der Inhalt dieser E-Mail ist vertraulich und ausschließlich für den bezeichneten Adressaten bestimmt. Wenn Sie 
nicht der vorgesehene Adressat dieser E-Mail oder dessen Vertreter sein sollten, so beachten Sie bitte, dass jede 
Form der Kenntnisnahme, Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weitergabe des Inhalts dieser E-Mail unzulässig 
ist. In diesem Fall bitte ich Sie die E-Mail unverzüglich zu löschen.

Von: Collin, Yann-Christoph 
Gesendet; Montag, 22. Januar 2018 12:06 
An: Wolff, Regine
Betreff: WG: Stellungnahme Menzendorf 

z.K.
Mit freundlichen Grüßen 
Yann-Christoph Collin

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachbereich !
Aufsicht, Zentraler Service und Management

Postanschrift Dienstgebaude 
Postfach 1565 Rostocker Straße 76 
23958 Wismar 23970 Wismar
Tel 03841-3040-9050 
Fax 03841-3040-89050
www nordwestmecklenburq de 
v colhn@nordwestmecklenburq de

Von: Sylvia Liedtke rmaiito'.s.iiedtke^schoenbercter-Sand.dej 
Gesendet: Montag, 22. Januar 2018 11:38 
An: Collin, Yann-Christoph 
Betreff: Stellungnahme Menzendorf

Folgende Dateien oder Links können jetzt als Anlage mit Ihrer Nachricht gesendet 
werden:
doc07193320180122085120.pdf doc07193420180122085433.pdf 

Sehr geehrter Herr Collin,

im Rahmen des Abwagungsprozesses und der Darstellung der finanziellen Lage, liegt aus 
unserer Sicht -unter Betrachtung eines zurückliegenden 10 Jahres-Zeitraumes- zumindest

1



für die Gemeinde Menzendorf eine dauerhafte strukturelle Unterfinanzierung vor. Seit 
2007 weist der Haushalt der Gemeinde Menzendorf ununterbrochen Fehlbeträge aus. Im 
Jahre 2010 erhielt die Gemeinde erstmals Fehlbetragszuweisungen für die Jahre 2007 und 
2008. Auch die RUBIKON Datenerfassung weist eine dauerhaft weggefallene 
Leistungsfähigkeit aus. Zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit muss die Gemeinde seit 
Jahren den Kassenkredit in Anspruch nehmen, aktuell belauft sich die Inanspruchnahme 
mittlerweile auf -325.000 €.
Auch in der mittelfristigen Finanzplanung wird ein Haushaltsausgleich nicht erreicht.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

S. Liedtke





















nnett Pahl 
1.stellv. Bürgermeist in der Stadt Dassow 

STADT DASSOW 
Der Bürgermeister 
über das Amt Schönberger Land 

Amt Schönberger Land e Am Markt 15 e 23923 Schönberg 

2 li. MN. 2018 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controling 
Postfach 1565 
23958 Wismar 

Büroanschrift: 
Auskunft erteilt: 
Durchwahl: 
E-Mail: 

Aktenzeichen: 
Datum: 

, 23923 Schönberg 
M.Hafemeister / A.Pahl 
0388281330-12001 0163 5070560 
m.hafemeister©scloenberger-land.de 
a.pahl©stadt-dassow.de 

22.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 
1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 
sehr geehrte Frau Wolff, 

bezugnehmend auf Ihre Bitte um Mitwirkung vom 18.12.2017 teile ich Ihnen mit, dass in der Kürze der Zeit von 
Seiten der Stadt Dassow keine umfassende Einschätzung vorgenommen werden kann. Mit Eingang Ihres 
Schreibens am 20.12.2017 blieben der Stadt Dassow nur knapp 5 Wochen Zeit zur Stellungnahme - abzüglich 
2 Wochen Weihnachtspause, die jedem Stadtvertreter oder Gemeindevertreter zustehen sollten, blieben der 
Stadt Dassow nur 3 Wochen Zeit, sich mit dem Thema zu beschäftigen. 

Vom Grunde her begrüßt die Stadt Dassow eine Absenkung der Kreisumlage. Ihre verbale Erläuterung zur 
Absenkung des Kreisumlagesatzes 2018 erscheinen auf den ersten Blick verständlich. Nur fehlen uns zur 
genauen Nachvollziehbarkeit erläuterndes Zahlenwerke. 
In welchem Zusammenhang stehen die Finanzausgleichsleistungen für den Landkreis Nordwestmecklenburg in 
Höhe von 39.451.553,05 € für das Jahr 2018 (http://download.laiv-mv.denacionline/2018 01 b FAG/Index.html) 
zu der Absenkung der Kreisumlage? Welche Auswirkungen haben die Zuweisungen für die kreisangehörigen 
Ämter und Gemeinden auf die Kreisumlage? Da die Mehrheit der Kommunen in den letzten Jahren die 
dauerhafte Leistungsfähigkeit verloren haben und da für eine Wettbewerbsfähigkeit der Gemeinden über die 
Pflichtaufgaben hinaus auch freiwillige Leistungen dringend erforderlich sind, plädiert die Stadt Dassow 
zukünftig für eine Kreisumlage von 36%. 

Von Seiten der Stadt Dassow erhalten Sie in der Anlage den Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach 
§ 1 Nr. 5 GemHVO-Doppik für das Erhebungsjahr 2017 welcher der für die Stadt Dassow eine eingeschränkte 
dauernde Leistungsfähigkeit ausweist. In den zurückliegenden Jahren sah dieses Ergebnis z.T. noch negativer 
aus. Da die Kreisverwaltung auf die RUBIKON-Auswertungen zur Dauerhaften Leistungsfähigkeit der 
Kommunen Zugriff hat, wird von der Stadt Dassow Abstand genommen eine 10-Jahres-Betrachtung 
vorzunehmen. 

Ob ein Heranziehen der zurückliegenden 10 Jahre zielführend ist, hält die Stadt Dassow für fraglich. 
Die Veränderungen in den letzten 10 Jahren, demographische Entwicklung in unserer Region, die Umstellung 
auf die doppische Haushaltsführung und die damit einhergehende über Jahre anhaltende erst späte 
Genehmigung der Haushaltssatzungen und dadurch parallel laufende investive Handlungsunfähigkeit bis in den 
Herbst hinein führen zu einem verzerrten Bild der Leistungsfähigkeit. 

Ich erhoffe mir für die Zukunft eine frühzeitige Anhörung der Gemeinden und einen offenen Dialog. 

Mit freundlichen Grüßen 

Postanschrift: Am Markt 15, 23923 Schönberg, Telefon: 038828/330-0 (Zentrale), Fax: 038828/330-175, Internet: www.schoenberger-land.de 
Sprechzeiten: Montag-Donnerstag 09.00-12.00 Uhr, Dienstag+Donnerstag 14.00-18.00 Uhr, Freitag geschlossen, sonst nach Vereinbarung 
Gemeinden des Amtes Schönberger Land: Grieben, Groß Siemz, Lockwisch, Ludersdorf, Menzendorf, Niendorf, Roduchelstorf, Selmsdorf, Stadt Dassow, 
Stadt Schönberg Gläubiger-ID Amt Schönberger Land DE40ZZZ00000309358 
Bankverb.: Sparkasse Mecklenburg-Nordwest BLZ 140 510 00 Kto.Nr.: 1 000 038 196 Swift/BIC: NOLADE21WIS IBAN: DE47 1405 1000 1000 0381 96 

DKB Schwerin BLZ 120 300 00 Kto-Nr.: 100 578 SwiftIBIC: BYLADEM1001 IBAN: DE08 1203 0000 0000 1005 78 



RUBIKON 
INTERNETGESTÜTZTE DATENERFASSUNG 

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 
Dassow 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 4.034 

Erhebungsjahr: 2017 

Wert Punkte 
Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

• .9nzhaushalt 

—do der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 
Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 
Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 
des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

3tzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 
im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

291.203,00 € 

-224.000,00 € 

67.203,00 € 

Ja 

96,3% -1 

Nein -2 

-208.905,00 € 

-38.800,00 € -2 

-247.705,00 € 

Nein -20 

103,7% 0 

754.203,00 € 

186,00€ 0 

442.294,00 € 

109,00€ 

Ja -60 

Konsolidierungszeitraum 40 

17.785.900,00€ 

17.653.400,00€ 0 

nicht relevant 

nicht relevant 0 

kein 0 

324,41 € 

Seite 1 von 2 



Zinsquote 4,1% 
Tilgungsquote 18% 
fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 5,1 Jahre 
fristenkongruente Finanzierung? Ja 
Förderquote 39,4% 
Liquiditätskredite je Einwohner 363,46 € 
Forderungen je Einwohner 372,10€ 
Werthaltigkeit der Forderungen 93,8% 
freiwillige Leistungen je Einwohner 32,10€ 
Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 2,2% 
Bemerkungen der Kommune 

 

Bemerkungen der RAB 

 

GESAMTPUNKTZAHL: 

LEISTUNGSGRUPPE: 
-451 

eingeschränkte dauernde Leistungsfähigkeit 

Seite 2 von 2 



Gemeinde Ostseebad Insel Poel 

- Die Bürgermeisterin - 

Gemeinde Ostseebad Insel Poel • Gemeinde-Zentrum 13 • 
23999 Insel Poel OT Kirchdorf 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Finanzen und Controlling 
Postfach 1565 
23958 Wismar 

Telefon: 038425 / 4281-0 

Telefax: 038425 / 4281-22 

Mail: q.richterainselpoel.net 

Web: www.ostseebad-insel-poel.de 

Bearbeitet von: Frau Richter 

Tel. Durchwahl: -18 

Aktenzeichen: Beteiligung Nachtrag 

Datum: 15.01.2018 

Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten Kreisumlageerhebung im 1. 
Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin Weiss, 
sehr geehrte Frau Wolff, 

in Bezug auf Ihre Anforderung vom 18.12.2017 teile ich Ihnen mit, dass ohne tiefergehende 
Analyse nicht dargestellt werden kann, in welchem Maße eine dauerhafte und strukturelle 
Unterfinanzierung vorliegt. Der Haushalt der Gemeinde Ostseebad Insel Poel wurde in den 
zurückliegenden Jahren regelmäßig als ausgeglichener Haushalt aufgestellt, wobei in den 
letzen 4 Jahren dies im Finanzhaushalt auch nur durch die positiven Vorträge aus den 
Haushaltsvorjahren möglich war. 

Auch wenn wir in der glücklichen Lage waren, einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen, 
war es uns nicht / kaum möglich, über die Pflichtaufgaben hinaus, noch freiwillige, aber 
dringend notwendige und für die Wettbewerbsfähigkeit und die Gemeinschaft wichtige 
Aufgaben zu erfüllen. 

In den vergangenen 10 Jahren mussten notwendige Investitionsmaßnahmen regelmäßig 
verschoben oder abgesetzt werden. Dies betrifft insbesondere kostenintensive Maßnahmen, 
wie die Erneuerung der Regenwasserableitung im gesamten Gemeindebereich, 
Straßensanierungen Vorwerk-Gollwitz sowie im Ortskern von Kirchdorf, Umbau/Erweiterung 
Kita, altersgerechtes Wohnen, Ausrüstung Feuerwehr, sowie die Maßnahmen in der 
touristischen Infrastruktur (Seegrasbergung, -lagerung, -entsorgung) etc.. Alles gravierende 
Beispiele für die fiskalisch infrastrukturelle Unterfinanzierung. 

Die von Ihnen gestellte Frage zur Darstellung einer Datengrundlage für eine dauerhafte und 
strukturelle Unterfinanzierung des kommunalen Haushaltes kann nur die Betrachtung der 
gesetzlichen Pflichtaufgaben beinhalten — dies ist aber unlauter, da die Aufrechterhaltung der 
gemeindlichen Strukturen mehr beinhaltet als Pflichtaufgaben. 

Wir begrüßen eine Absenkung der Kreisumlage sehr, möchten aber auf die 
Berechnungsgrundlage der beabsichtigten Kreisumlageerhebung bezüglich der Vorgaben 
des FAG hinweisen. 

Bank IBAN BIC BLZ Konto-Nr. 
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest DE02 1405 1000 1010 1010 10 NOLADE21WIS 140 510 00 1 010 101 010 
Volks und Raiffeisenbank eG Wismar DE45 1406 1308 0103 3245 32 GENODEF1GUE 140 613 08 103 324 532 
Gläubiger-ID: 0E28 ZZZO 0000 2132 53 
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Durch die voraussichtliche Änderung des Finanzausgleichgesetzes erhält die Gemeinde 
Ostseebad Insel Poel im Jahr 2018 gegenüber dem Vorjahr 51.000 EUR mehr an 
Schlüsselzuweisungen. 

Gleichzeitig wurde die Berechnung der Kreisumlagegrundlage für das Jahr 2018 geändert 
und dadurch werden die gestiegenen Schlüsselzuweisungen 2018 zu 50% in die 
Kreisumlagegrundlage eingerechnet. Aufgrund der Veränderung der Berechnung wird die 
Gemeinde bei einer Absenkung der Kreisumlage auf 39,80% trotzdem ca. 10.000 EUR mehr 
an den Landkreis zahlen müssen, als nach der alten Berechnungsgrundlage. 

Jahr Kreisumlagegrundlage Kreisumlage in % Kreisumlage 
835.318,30€ 2018 2.098.789,70€ (neue Berechnung) 39,80 

2018 2.073.079,00€ (alte Berechnung) 39,80 825.085,44€ 
2018 2.098.789,70€ (neue Berechnung) 42,00 881.491,67€ 
2018 2.073.079,00€ (alte Berechnung) 42,00 870.693,18€ 
2017 2.079.963,66€ 42,00 873.584,74€ 

Um die Städte und Gemeinden für ihre Aufgaben finanziell auszustatten und ihnen Luft für 
weiteren Handlungsspielraum für die Umsetzung struktureller Maßnahmen zu geben, muss 
die Kreisumlage weiter abgesenkt werden. Im Fall der Gemeinde Insel Poel schlagen wir 
eine Absenkung auf mindestens 39 % vor, damit gegenüber der vorherigen 
Berechnungsgrundlage der Kreisumlagegrundlage auch tatsächlich eine finanzielle 
Entlastung entsteht. 

Die von Ihnen angeforderte Betrachtung des zurückliegenden 10-Jahreszeitraumes zur 
Darstellung der strukturellen Unterfinanzierung des kommunalen Haushaltes halte ich für 
nicht zielführend, da im Haushalt i.W. nur die Pflichtaufgaben aufgenommen worden sind. 
Letztlich werden jedoch die Investitionsmaßnahmen für die Infrastruktur einer Gemeinde 
entscheidend sein, um eine Beurteilung der Zukunftsfähigkeit vorzunehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

i' 02 .1 (e7  
Gabriele Richter 
Bürgermeisterin 



Dienstgebäude Kontakte 
Rathaus Tel.: 03841 251 - 0 
Am Markt 1 Fax: 03841 251 777 1245 
23966 Wismar www.wismar.de 

HANSESTADT 

masma 

Hansestadt Wismar • Postfach 1245 • 23952 Wismar 

Landkreis Nordwestmecklenburg 

Die Landrätin 

Postfach 1565 

23958 Wismar 

24 Jan. 2018 

lfd. Nr.  .:YZ 
Der Bürgermeister 

Bearbeiter/in: Frau Bansemer 
Telefon: 03841 251-2000 
Fax: 03841 251- 2002 
E-Mail: HBansemer@wismar.de 
Datum: 17.01.17 

EINGEGANGEN—Landrätin 
WIRTSCHAFT- WISSENSCH Fr 

WELTERBE und M ER 

Ihr Schreiben vom 18.12.2017 — Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 

Kreisumlageerhebung im 1. Nachtragshaushalt 2018 des Landkreises Nordwestmecklenburg 

Sehr geehrte Frau Weiss, 

auf Ihr Schreiben vom 18.12.2017 zur Beteiligung der Städte und Gemeinden zur beabsichtigten 
Kreisumlageerhebung für das Jahr 2018 möchte ich Ihnen die dauerhafte und strukturelle 
Unterfinanzierung des Haushaltes der Hansestadt Wismar anzeigen. 

Zur besseren Nachvollziehbarkeit übermittele ich Ihnen eine Übersicht über die Jahresergebnisse 
und die Entwicklung des Schuldenstandes für den Zeitraum 2008 bis 2017. Darüber hinaus füge 
ich die RUBIKON-Auswertung des Jahres 2017 bei und verweise zusätzlich auf die Zuarbeit vom 

01.12.2017 zur Abfrage „Finanzanalyse NT 2018". 

Eine Absenkung des Kreisumlagesatzes begrüße ich sehr. Um die verfassungsrechtlich 

garantierte Selbstverwaltung in der Hansestadt Wismar zu gewährleisten, reicht die Ihrerseits 
vorgeschlagene Anpassung auf 39,80 % jedoch nicht aus. Bei gestiegener Umlagegrundlage wird 
sogar eine höhere absolute Kreisumlage als noch im Vorjahr fällig. Ich rege deshalb an, den 
Umlagesatz auf 38,50 % abzusenken, um auch eine tatsächliche Entlastung für die Hansestadt 

Wismar herbeizuführen und damit den Weg zur Wiedererlangung der vollen finanziellen 
Handlungsfähigkeit zu ebnen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Beyer 

Bürgermeister 

Anlagen  
1.Übersicht über die Jahresergebnisse 2008 bis 2017 

2. Übersicht über die Entwicklung des Schuldenstandes 2008 bis 2017 
3. RUBIKON-Auswertung für das Jahr 2017 
4. Vorschau zur Kreisumlage (absolut) 

1111C1 .... 
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Anlage 3 

  

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik 
VVismar 
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 42.557 

Erhebungsjahr: 2017 
Wert Punkte 

Ergebnishaushalt 

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 

Jahresergebnis 

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 

Jahresergebnis ausgeglichen? 

'nanzhaushalt 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des 

Haushaltsjahres 

Ausgleich des Finanzhaushalts 

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen 

Auszahlungen 

Finanzplanungszeitraum 

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Ergebnis je Einwohner 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende 

des Finanzplanungszeitraums 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner 

esetzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V 

Haushaltssicherungskonzept erforderlich? 

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht? 

Einhaltung des Überschuldungsverbots 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres 

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums 

Im Haushaltsjahr bestehende Überschuldung wird im 

Finanzplanungszeitraum abgebaut 

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums 

bestehende Überschuldung wird erst in einem angemessenen 

Konsolidierungszeitraum abgebaut 

Sonstige finanzielle Risiken 

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung 

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist 

Weitere Kennzahlen 

Investitionskredite je Einwohner 

-13.555.675,00 € 

0,00€ 

-13.555.675,00€ 

Nein -20 

96,6% -1 

Ja 0 

-31.280.453,00€ 

-3.967.300,00 € -2 

-35.247.753,00 € 

Nein -20 

98,9% -1 

Ja -60 

kein Haushaltsausgleich 0 

199.290.570,00€ 0 

200.136.070,00€ 0 

nicht relevant 0 

nicht relevant 0 

unbekannt 0 

2.168,23€ 

Seite 1 von 2 



Zinsquote 

Tilgungsquote 

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite 

fristenkongruente Finanzierung? 

Förderquote 

Liquiditätskredite je Einwohner 

Forderungen je Einwohner 

Werthaltigkeit der Forderungen 

freiwillige Leistungen je Einwohner 

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen 

Bemerkungen der Kommune 

Bemerkungen der RAB 

GESAMTPUNKTZAHL: 

3,3% 

3,5% 

20,3 Jahre 

Ja 

563,95 € 

0,00€ 

189,20€ 

11,5% 

 

 

-144 

LEISTUNGSGRUPPE: 

  

Seite 2 von 2 



es
a t

ze
s 

fü
r  

da
s 

Ja
h

r 
20

18
 

b
e i

 A
bs

en
ku

n 

4/) 

V
o

rs
ch

au
 z

u
r 

K
r 

co 

CCl

 

17 

CO 

H
an

se
st

a
d
t 

W
is

m
ar

 

V
or

sc
h

au
 K

re
is

um
la

g e
 (

ab
so

lu
t)

 b
ei

 A
bs

en
ku

ng
 d

es
 K

re
is

um
la

ge
sa

tz
es

 

D
if

fe
re

n
z 

zu
 K

U
-

S
at

z 
i H

v.
 4

2
,0

0
%

 

Co 
e.-1 

1 
40

.8
8

0
,3

2
1 

r ,  
en 

UD 
S 
Ui 
4 
4-1 

co 
r,1 

en 
0 
cri 
(-1 

5 
.7 

e 
41 
.--i 
R 

Ln 
01 

CO 
S 
ci 
4 

0., 
1:71 

.7 
(0 
R 
4 

,--: 
VJ 

71 
01 
ui 
01 

ul 
T-I 

.7- 
01 
0 
03 

en 
(.0 

471 
Ul 
ui 
<-1 

r- 
.7' 

7 
KD 
ai 
01 

up 
0 
Ni 
cr, 
NI 
4 
CO 

0 
471 
ui 
sn 
01 
oi 
en 

r- 
4:71 
.47 
cs., 
LA 
CO 
4 

ul 
CO 
ui 
csi 
.7 
oi 
4 

1 
45

.5
52

,0
5

1 

up 
en 4 . 

m 

cri 
ID 
4-1 

(4)00 

ul 
0 
r,

.
.., 

e 

R: 

1 
1
0
4
.2

85
,6

5
1 

1 
27

. 9
4

0
,8

7
1 

1 
7
2
7
.1

4
5
,4

2
1 

In 
CO 
R 
K-; 
NJ 
R: 
oi 

1 
3
0
. 7

06
,7

3
1 

1 
27

.1
4
5
,1

3
1 

r-- 
KD 

oi 
7 
Ni 
R 

0'O') 

er 
0 

Co 
0 
oi 
R 
en 

1
5.

4
8

2
,9

7
1 

e 
IN 
to 
r,  
CO 
4 
4 

uP 
S 
Ln 
st 
10 
0 
4 

01 
fl 
cri 
41 
in 
Ni 
R 

1 
21

.1
4

2
,2

8
1 

1 
46

.7
53

,9
7

1 

0 
S 
Nr 
Ch 
0) 
4 
4 4

4
.9

9
8

,7
9

1 

KN 
CO 
Oi 
in 
01 
rei 
co 

KD 
.7 
0 
0 
01 
rei 
4 

7 
.ci" 
S 
01 
co 
in 

.7 
ri 
CO 
01 
se 
01 

NJ 
ri 
0,  
(.0 
M 
4 
41 

In 
ui 
71 
NJ 
rzi 
4 

.-1mLne04minn4, , , 
0 
ui 
0 
lO 
ci 
m 

7 
ci 
01 
Kfl 
r-: 
04 

VD 
oi 
0 
1, 1 
co 
4 

01 
ui 
fe) 
(0 
ei 
K-4 

0 
,--i 
0 
0 
to. 

r. 
S 
ci 
CA 
(0 
4 
LA 52

. 2
07

,0
4

1 
1
8
0
. 5

8
4

,7
1

1 

01 

N 
IN 
oi 
1A 

8
. 2

3
5
,6

0
1 

1 6
.3

22
,4

5
1 

,-1 
CO 
,--i 
en 
171 
ei 
01 

7)
,(3- 21

 

LA 
C) 
r: 
NI 
01 
R: 
NJ 
41 

J .57
73

3, 0
81  

5.
60

5,
0
5

1 

U-1 

41 
S 
4 
41 

K
re

is
u

m
la

ge
 

(a
b
so

lu
t)
 b

e
i 

0 
05

. 

01 

L
T

  

388.
363,

04 

öleIn 

1
.0

9
9

.7
4

2,
4
7 

18
0
.8

44
, 6

6 CA 
01 
IN- 

0 
NJ 

1 
10

2
. 4

7
6,

04
 

1.0 
01 
r- 
NI 
(-i 
0 
N 
41 

1 
3

4
4

.9
88

,7
8

 

(D 
.7' 
o 
1.0 
cri 
03 
(0 
S 

1 
1

5
7

.6
97

,0
4 S 

7 
ci 
VD 
(.0 
(13 
.7 
01 

1 
77

2.
27

4,
5
8
 

1
37

3.
8
9
0
,5

2 41 
IN 
r-: 
Co 
0') 
In 
S 
41 1

8
4
. 5

55
,0

6 

4
3
2
. 7

44
,4

51
 

IM 
0) 
Rs 

ID 
Co 
0 
(.0 
4 

74
.5

4
6,

9
4

1 

Co 
ID 

S 

42.1 
CA 2

6
5

. 4
38

, 2
6 CO 

,•-? 
co 
00 
S 
0 
01 
sc; 

01 
ill 
cri 
so 
ln 
A/ 
CV 
01 

0 
0) 
cri" 
4 
S 
4 
01 
NI 2

5 7
.8

78
, 6

9 4 
7 

10 
10 
oi 
T-I 
IN 

3.
59

1
. 8

4
5
,9

0 

52
.0

88
,2

5
1 

1
12

. 8
2
4
,2

6
1 

9
5

.4
34

,7
0

1 

21
3.

93
4,

24
 

ID 
(D... 1 
4 
in 
CO 

NJ 4
4
4
. 1

6
2
,7

01
 

1
1

3
. 9

30
,6

7 

4
2
7
.4

88
, 4

9
1 

U1 
NI, 
Co 
4 
KD 
R: 

S 1
3 2

.0
5

4
,3

21
 

S 
CO 
(Cr 
ill 
NJ 
0 
,..0 
U1 

KA 
0 
Ai 
01 
01 
IN 
fn 
CA 

1
.0

7
9

.8
8
6
, 4

1
1 

IN 
4 

IN: 
LA 

IN 
ch 29

0.
75

7,
8
7

1 

26
1.

5
3
9
,1

3
1 

(D 

S 
,-, 1

2
9

. 5
50

,7
2

1 

57
.0

09
,7

0
1 

en 
01 

(0 
0 
4 
01 
e 

u1 
Co 

(0 
01 
ui 
01 
er 

1
.7

15
. 5

54
,7

9
1 

5
0
5
.6

75
,4

2
1 

4INID  

78
. 2

38
, 1

7
1 

1
5
5
.0

6
3

,3
1

1 
3
1
2
.8

5
2

,2
0

1 

6
4

3
.7

27
,7

5
1 

1
.2

0
9

.6
07

, 0
2

1 
9

8
. 6

39
,2

9
1 

CO 
01 

e 
NJ 
ei 
in 

1
1

1
.2

78
,8

7 

D
iff

e
re

nz
 z

u 
K

U
-

Sa
tz

 i
H

v.
 4

2,
00

%
 

10 

1
3
5
.7

70
, 2

8 IN 
0 
ri 
00 
rsi 
4 
o 
41 

st 
S 
vi 
Ln 
so 
16 
‘--, 

n4 
(0 
Cri. 
cri 
e 
CO 
(-( 

9
.4

3
8

, 5
8

 

so 
01 
e s 
(D 

4 
4 

05 

co 
IN 
vi" 
S 

(4 
M 

1
70

.8
2
6
,1

3
 

1
14

.5
2
4
, 7

3
 

r-1 
7 
Ni: 

e-i 
e: 
Co 71

.1
3

0
, 5

5
 

3
4
.4

3
7

,2
9 in 

er/ 

oi 
0 
IN 
16 
<-1 

01 
7 
oi 
01 
O') 
1 
41 3

9
. 8

58
,0

4
 

1
4
8
. 1

6
4
,9

4
 

S 
4 
44i 
KD 
CO 
ui 

7 
CA 
cri 
.7 
01 
4 
01 24

.4
4

8
,2

6 

r 
6
3
6
. 2

52
,2

4
1 

4 
4.0 
vi 
(D 
0 
ui 
CO 

01 
CO 
od. 
(0 
CO 
ui 
Cs1 

CO 
Cr) 
4 * 
111 
r- 
ni 
01 

7 
0) 
cri 
r•-• 
Lo 
ai 
4 

1 
3

3
0

. 8
2
7
,9

1
 

0 
(0 
IN

 

01 
r•-• 
e : 

1-1 
S 
-1 
01 
m 
ci 
<-1 

8
.7

90
, 0

4
 

1, .. 
e 
.47 
0 
R 
oi 
4 

0 
in 
cri 
01 
e 
Co 
4 4

0
.9

09
,7

2 e-I 
(0 

ei 
01 
er 
0 
41 3

9
.3

7
3
, 9

4 

73
.4

6
4

,8
4
 

0 
CA 
(N.  
lt) 
,-; 
5 
4 

x-1 
KD 
Ni* 
0 
(.0 
‘-i 
U1 3

0
.6

09
,6

2 

99
. 4

6
3

, 2
2 

8
.9

39
, 4

8
 

CO 
01 

Co 

toi 
NI 

00') 

NO 

CA 

03 

ei 
NI 15

. 9
3

3
,4

4 

1
1
.9

3
2,

3
0
 

5
.2

50
, 8

9
 

4
5
.2

29
,4

3
 

45
.6

8
1
,1

6
 

CC) 
ID 

41 
0 

co 

41 

4
6
.5

7
5,

3
7

 

111 
4 

0 
NI 

K 

4 

UI 
<-1 

Co 
NJ 

.4 
<-1 

111 
«I 

4 
CO 
Co 
NJ 

1-1 
S 

CA 
IN 
cri 
(A 

S 
4 

4 
7 
4 
4 
x-1 

9
.0

85
,2

0
1 

4.
9

0
4

,4
2 

1
0
.2

49
,3

7
 

K
re

is
um

la
g e

 

(a
b

so
lu

t)
 b

e
i 

* 0 
Ln 
CO 
m 

ul 4 

1
39

3.
4

7
3

,0
8
 

1 
1
.1

1
4

.2
12

,7
7

1 

1
18

3
.2

24
,1

91
 

1 
20

3.
4

9
5

,7
91

 

1
1
0
3
.8

2
4

,4
1

1  

0) 
01 . 
R 
0 
S 
4 
(-4 

4 
4 ... 
co 
(-4 
ul 
Cri 
.4- 
cn 

1
7
7
9
.0

8
7

,4
81

 

1
5

9
.7

72
,00

1  
01 
LA 

4 
41 

cri 
In 
oi 

1
7
8

2.
43

6,
0
9
 

3
7
8
.8

1
0
,1

4
 

1 
1

7
8

.3
0

2,
8
3
 

1 
18

6
.9

83
,4

2 
1—  4

3
8
.4

38
,4

6
 

CO 
en 
ei 
.--( 
CO 
cri 
N 
(1) 
41 

iN 
Co 
R 
(-4 
Ul 
ui 
S 

1 
1
.0

0
3
. 7

49
,3

8
 

S 
CO 
ci 
m 
CA 
05 
tD 
NI 

(D 
(0 
.47 
S 
S 
Co 
0) 
01 
VS 

(0 
S 
4' 
NI 
0 ,  
ui 
01 
01 

141 
4, 1 
Ni 
in 
LA 
ui 
01 
IN 

01 
CO 
-.7 

S 
N 
4 
(0 
IN 

1
2

1
6

.4
7

2
,7

4 

1 
3.

6
3
9
.1

0
7

,0
3

1 

1
5

2.
77

3
,6

2
1 

CA 
S 
o6 
0 

e 
41 
41 

(4)10 

NJ 
.7 
o' 
0) 

c.i 
01 

2
1
6
.7

49
,1

7
1 

2
0

3
.4

9
4

,4
5 LA 

01 
ui 
0 
0 

0 
111 

1
1

5
. 4

29
,7

5 

4
3
3
.1

1
3
,3

4 01 
KN 
ni 
4 
4 
Co 
0 
CO 

CO 
CO 
4" 
cri 
S 
cl) 
01 
41 

S 
(0 
Das 
4)4 
UD 
r-: 
l0 
U1 

Ul 
Co 
Lri 
0 
S 
ui 
en 
en 

1
.0

9
4
.0

95
,4

4
1 

.7 
NI 
et' 
01 
en 
Co 
01 

CO 
1.1D 
ni 
CO 
Ul 
ei 
CA 
IN 2

6
4

.9
8

0
,4

3
1 

7 
Co 
R 
(l. 
S 

S 
4 1

3
1

.2
55

,3
4

1 

57
.7

59
,8

3
1 

4
9

7.
52

3,
6
8

1 

01 
S 
rj 
CA 
.7 
Ni 
0 
in 

CO 
CO 
r: 
NJ 
<-1 
Co 
(7) 
S 
4 

5
1
2
.3

2
9
, 0

4
f 

NJ 
(D 
r: 
1.0 
4N 

0) 
S 

4 
(.0 
ni" 
0 
4 

R 
I11 
41 

CO 
UD 
ocr 
(0 
C11 
to 
t- I 
01 

LA 
CO 
r: 
CA 
4 
ei 
In 
(D 

1
.2

2
5

.5
22

,9
0

1 

Co 
4 
r: 
(V) 
01 
oi 
01 

41 
(JD 
oi 
e 
CA 
m 
In 

S 
0 
oi 
e 
1,  
Ni 
T-I 
4 

D
if

fe
re

nz
 z

u 
K

U
-

Sa
tz

 i
H

v.
 4

2,
0
0

%
 

ei 

1 
3
0
. 6

60
,2

4 

1 
8

6
.8

21
,7

7 

1 
1
4
.2

77
,2

1
 

N1 
CO 
c.ö 
in 
CO 
ui 
4 

4 
NI 
6 
cri 
0 
Co 9

.4
83

,7
4 1.0 

01 
ins 
m 

R 
IN 

INS 

KN 
41 
ca.: 
0 

d 
1.0 

1 
1
2
.4

4
9

,7
7 

74
. 7

36
,3

5
 

V1 
C) 
o 
v5 
01 
0 
(D 

1
29

.5
17

,6
7 01 

S 

mi 
cri 
Co 
oi 
4 

.7 
4 
6. 
R 
In 
e 
4 3

4
.1

6
4
,0

4 IN 
KA 
od. 
ai 

ui 
NI 
4 

0)00 

CO 
IN 
ui 
co 

ui 78
.2

14
,2

41
 

V) 
(D 
16 
Lr, 
CA 
d 
NI 

(0 
0 
0) 
U1 
en 
ui 
7 
LA 

7
2
.9

1
3
,3

8
 

in 
0 

16 
01 
0 
ei 
NJ 20

.3
58

,8
4

1 

4 
0 

ID 
CO 
ID 
4 

2
8

3
. 5

66
, 7

8
 

en 
N 

4 
INS 

-i0) 

CO 
4 

0 

Co 7
.5

34
,3

2 WI 
U1 

ois 
CO 
CO 
ui 
71 

4 
S 
ui 
U1 
CO 
ui 
4 3

5
.0

65
,4

8
 

en 
KA 
ci' 
01 

Co 
050A 

01 
0 

7 

rri 
01 

O)0i 

(0 
CO 

KD 

Ni 
,..0 1

0
.4

25
, 3

4
1 

44
.2

30
, 8

11
 

IN 
CO 

CO 
IN 
ui 
Cs1 

ui 

CA 
4 

U1 
rg 
u-i 
CO 

4 
7 
ri 
UD 
(.0 
R 

22
.9

54
, 5

7
 

20
.6

47
,8

3
1 

1
3
.6

57
,2

3 01 
(D 

NJ 
(N 
0 
e-.1 

INO 

S 
S 

0 
1.0 
ei: 

3
8
.7

68
, 0

8
1 

CO 
IN 
ui 
Ul 
4 

oi 
en 

in 
oi 
en 
7 

ui 
en 
4 

3
9
.9

21
,7

4
1 

0 
S 

us, 
S 
4 

ui 1
2
.2

41
,8

4
1 

24
.6

98
, 8

6
1 

5
0

.8
2
0
,6

1
1 

01 
NJ 

01 
e. 
in 
01 

InS 

4 
Ill 

CO 
N 
R: 4

.2
03

,7
9
1
 

IN 
4 
tri 
CO 
r, 
ei 

K
re

is
u

m
la

ge
 

(a
b
so

lu
t)
 b

e
i 

..k. 

0 

Cr) 
0'4 ‘--4 

3
9
8
.5

83
,1

2
 

(D 

Co 
(.0 
CO 
ei 
x-I 
4 

1
8
5
.6

03
,7

3 

1 
2

0
6

.1
38

,6
0 S 

S 
ni 
R 
4 
iei 
0 
r-I 

t-1 
(.0 
cri' 
co 
IN 
N i 
NI 
1-1 

1
3
5
4
. 0

67
,4

4
 

0 
til 
ir-i' 
0 
NI 
01 
CO 
S 

(1) 
01 
si:i 
e 
CO 
4 
(0 
4 

01 
in 
Ki 
R 
U1 
41 
S 
CA 

0 
KJJ 
r--;% 
cn 
411 
IN 
121 
S 

1 
38

3.
72

9,
7
5 

1
1
8
0
.6

1
8
,4

5,
 

Co 
S 

4 
7 

Co 
4 

1 
44

4.
13

2,
4
6
 

C A 

1  
1
.6

5
0
.9

80
,8

0 

1 
76

.5
08

,7
0
 

01 
0 
sii 
co 
R 

4 
0 
4 

CO 
7 
cci' 
(-4 
7 
IN 
S 
N 

7 
Co 
t•-...' 
VD 
LO 
ai 
Co 
0 
r: 

0) 
01 
ei: 
S 
CO 
r-: 
7 
01 

01 
1.11 
6 
01 
01 
oi 
01 
NJ 

1
26

4.
66

4,
9

7
 

1 
2

1
9

.2
84

,0
8
 

ID 
4 

Co 
KD 
en 
ui 
Co 
(0 
oi 

53
.4

5
9

,0
0 NJ 

01 
oi 
01 
S 
ui 
4 
1-1 

e 
<1 
ui 
.7 
01 
R: 
01 

( J3 

oi 
0 
(47 
(D 
LA 
cri 
41 
NI 20

6
. 1

37
,2

3
 

cri 
,.‘ 
4 
In 
CO 
vi 
in 
7 

er 
co 
Co 
NJ 
01 
ui 
4 
4 43

8.
73

8,
1
9

1 

4 
S 
Co 
0 
VD 

4 
Co 13

5
. 5

29
,4

4
 

57
5.

0
0

0
,4

71
 

Co  

3
4

1
.0

78
, 6

5
1 

1
.1

0
8
.3

0
4
,4

7
1 

4 
01 
4 
<-1 
VD 
o 
cr, 

cr, 
en 
cri 
0 
.7 
Di 
to) 
KN 26

8.
4

21
,7

4
1 

)1
4
,

0
5

1 

sr, 
cn 
ci 
UI 
01 
(Ni 
m 
4 

1.0 
en 
ai 
0 
U1 
ce, 
tr) 

01 
0 
ui 
Co 
01 
oi 
0 
tfl 

4 
up 
Co 
,1 
0 
oi 
o 
U-1 

S 
cn 
ci 
0 
0. 
ci 
to 
S 
4 

5
1
8
.9

82
, 6

7
1 

8
0

. 2
97

,0
6

1 

NI 
cn 
ei 
.7 
4 
a i 
til 
4 

V) 
4 
cri 
CO 
0 
4 
csr 
en 

LO 
cr, 
R 
VD 
VD 
6 
uo 
VD 

1
.2

4.
1

1 

o 
ui' 
01 
S 
4 
0 
4 

5
4.

64
9,

25
1 

rsi 
e: 
o 
KN 

ei 
-1 
41 

D
if

fe
re

n
z 

zu
 K

U
-

S
at

z 
iH

v.
 4

2
,0

0
%

 

4 

0 
S 
Cr 
tfl 
ul 
ln 
N 

CO 
.7 
,i 
LA 
rn 
S 
S 

4)- 
KD 
h 
01 
00 
<-1 
4 

L
13

.2
14

,0
1

 

.7 
CO 
t4 
7 
1,  
(6 

NI 
41 
Wi. 
0 
Cr) 
S 

01 
KD 

16 
01 
L.D 
S 
NJ 

0 
41 

16 
01 
Ul 
d 
Ul 

1 
1

0
.3

7
4
,8

1
 

NJ 

16 
CO 
(N 
S 
(D 5

0
. 8

0
7,

54
 

(2) 
0 
OS. 
01 
LA 
7 
iN 

4 
4 
016. 
S 
1/1 
4 
41 

CO 
S 
14 
.7 
<-1 
Ni 
1-4 28

. 4
7

0,
03

1  

1
0

5
.8

3
2

,1
01

 

4.
9

04
,4

0
 

65
.1

7
8
,5

31
 

1
7
.4

63
,0

41
 

4
5
4
.4

6
5

,8
9

1 

1.11 
41 
ei. 
KD 
S 
ci 
UD 

0 
S 
r-is 
01 
4 
ai 
4 

0 
S 
ltl. 
(0 
01 
ui 
4 1

4
.0

5
6

,6
71

 
23

6.
3
0
5
,6

5
 

3
.4

2
6
,8

6
 

7.
4

2
2

,6
5

 

0 
CO 
Co 
0. 
NJ 
cri 

 1
4
.0

74
,6

2 en 
0) 
c6 
71 
NJ 
ei 
4 

Ce/ 
IN 

N 
IN 
cri 
NI 

7.
4

9
5

,4
4 

28
.1

2
4

,2
4 

Co 

S 
e 
(-4 
LA 

8
.6

8
7
, 7

8 0 
0 
CA 
4/1 
co 
ui 
01 21

. 8
6
4
,0

2
  

KD 
4 
Vi 
.zr 
0 
4 
S 

6
.3

8
5

,3
4

1 

41 
Co 
16 
ru 
4 
oi 
4 1

7
.2

06
,5

2
1 

1
1
.3

8
1
,0

3
1 

8
.5

23
,0

7
1 

3
.7

5
0
,6

4
1 

3
2
.3

0
6
,7

3
1 

.7 
Cli 
NJ 
KD 
ri 
en 

.7 
Lri 
(1) 
03 
(-4 
4 
4 

4 
oi 
VD 
r4 
rei 
01 

NI 
r-: 
e 
«-1 
ui 

0inNLACY1C044101 
LA 
..4. 
o 
04 
ci 
4 

01 
rsi 
co 
Ln 
d 
NJ 

in 
o s 
in 
en 
Ni 
e - 

7 
cri 
S 
ul 
ai 
S 

7 
cri 
Co 
sr 
vi 3.

50
3,

16
1  

7.
3
2
0
,9

8
 

K
re

is
um

la
g
e 

(a
b
so

lu
t)
 b

e
i 

>9. 
0 

e
i. 

en 

(-1 

4
0
3
.6

93
,1

6
 

K.0 
01 
(6 
In 
<-4 

eri 
e 
41 
4 

VD 
NJ 
(6 
CO 
01 
R: 
co 
4 2

0
8

.7
81

, 4
0
  

7 
4 

e..-i' 
03 
in 

0 
4 

IDOf 

en 
NI 

Oi 
LiD 
CO 

N 
4 

1 
35

8.
60

6,
7
6 

L
  7

9
9
.

3
2
3
,5

2
  

NJ 
01 
4 .' 
NI 
01 

ID 
4 

1 
9

8
4

.0
2

8
,6

5 0 
4 

oi 
U1 
R 
ri 
0 
Co 

(0 
KI 
ai 
ct 
KD 
ci 
CO 
01 

S 
0 
.:2:. 
en 
CA 
(-4 
co 
4 

1 
1
9
1
. 8

40
,1

3
 

4
4
9
.8

2
6
, 4

7
 

N 
NI 
r,  
er 
4 
R 
r ,  
(D 
4 

77
.4

8
9

,5
8

 

0) 
S 
ci 
IN 
CO 
oi 
rq 
0 
4 

Cfl 
0 
ui' 
-I 
01 
ui 
r ,  
CN 

4 
0 
,.7 
(0 
in 
ci 
co 
4 
S 

9
6

0
.0

2
6

,2
2
  

en 
ron 
Co 
NJ 
NJ 
m 
0 
en 

 
26

8.
0

5
8

, 1
1 

1
22

2.
0

9
5,

4
1
 

3
.7

33
.6

2
9

,2
9

 

L
54

.1
4

4
,3

7
 

in 
co 
r, 7 
S 
NJ 
e: 
,, 
4 

KD 
co 
,i 
0 
(N 
61 
oi 

(N 
0 
ai 
S 
0) 
S 
c.., 
NJ 

NI 
0 
c; 
Co 
S 
03 
o 
NI 

.7 
e 
ui 
0) 
KD 
4 
tD 
.7 

fe) 
01 
r-:" 
NJ 
.7 
03 
4 
41 

1 
44

4.
3
6
3
, 0

4
1 

CO 
,, 
ei. 
0 
<-1 

0) r- 
NJ 
CO 

CD 
o 
r... 
(0 
(N 

01 
4 5

8
2
.3

7
2,

2
7

 

34
5.

4
5

1
,4

6
  

1
.1

2
2

.5
13

,5
0 

1
0

0
.8

8
8

,3
8

 

3
0
2
.2

35
,1

5
 

27
1.

8
6
3
,0

4
  

1
7

9
.8

2
0
,2

5
 

1
3

4
.6

64
,5

7 

59
.2

60
,0

8
 

S 
m 
16 
er 
'7 
0 
41 
in 5

15
.5

44
,4

9
1 

1
.7

8
3
. 2

74
,0

5
1 

01 
csr 
(.6 
en 
(0 
ui 
NI 
LA 

4 
LA 
16 
NJ 
0/ 
4 
Co 

01 
c‘r 
CI:' 
CO 
4-1 
4 
(1) 
4 32

5.
20

1,
63

1 

(JD 
0 
Co 
en 
4 

ID 
ID 

1
.2

57
.3

5
4
,6

7
1

  

in 
ol 
r.i. 
en 
in 

r4 
0 
4 

Co 
Co 
01- 
.:1' 
0-1 
ui 
KA 

KD 
7 
44 
S 
(0 
ui 
4 
4 

D
if

fe
re

nz
 z

u 
K

U
-

Sa
tz

 I
HN

/. 
42

,0
0%

 

ei 

22
.4

8 4
,1

8
  

0 
Cel 
16 
(0 
(.0 

CO 
(D 

1.0 
01 
16 
t0 
'7 

6 
71 1

1
.6

28
,3

3 
 

(V 
CO 
Ni' 
01 
01 
ui 

e 
S 
e s 
LA 
01 
ca 

m 
0 
cri 
S 
CA 
oi 
4 4

4
.5

19
,2

8
 

 9
. 1

2
9
,8

3
 

1.0 
LO 
16 
0 
03 
et: 
U1 

en 
lD 
6 
<-1 
S 
ei 
7 

01 
NJ 
16 
7 
UD 
4 
NJ 1

0
.1

8
8
,7

3
 

L
1
0
.6

84
, 7

7
 

25
.0

53
, 6

3
  

LA 
NI 
ei 
01 
4 
m 
01 

4
.3

15
,8

8
  

4 
4 

r-:' 
1/1 
(4) 
R 
U1 1

5
. 3

67
,4

81
 

CO 
01 
cri 
N 
al 
oi 
01 
M11 

4 
CO 
oi 
(D 
.7 
cri 
1.11 

0 
S 
ai 
Co 
CO 
cri 
4 

NJ 
CO 
ci 
N 
.71 
e :  
4 

S 
CO 
ai 
UD 
01 
ei 
4 

2
0

7
.9

48
,9

7
 

3.
0

1
5

,6
41

 

01 
(A 
(4' 
fe) 
in 
ui 

S 
41 
cri 
N 
in 
cri 12

.3
8
5
,6

7
  

1
1
.6

28
,2

5 
 

CO 
KD 
.47 
4 
r ,  
ui 
S 

0) 
01 
ui 
CA 
in 
ui 24

. 7
49

,3
3

  

0 
CA 
R 
S 
4 

to 
7 

7
.6

45
, 2

5
  

N 
01 
LA 
CII 
.7 
ei 
01 1

9
. 2

40
,3

3
  

.7 

Oi 
41 
tf) 
Ni 
so 

0 

Cri 
4 
(D 
ui 

S4101S01 
KA 

Oi 
en 
CO 
uti 
s-s 

7 

,i 
7 
<-1 
ui 
i-, 

4 

Vi' 
4 
0 
d 
,--; 

7.
50

0,
3

11
 

3
.3

00
,5

61
 

IN 
CA 
Cr 
NJ 
.1- 
Co 
IN 28

.7
13

,8
7

1
 

0) 
in 
<-1.' 
(N 
en 
cri 
CA 

in 
01 
U-r 
S 
lN 

cri 
NJ 

CO 
in 
Cli 
S 
UI 

.4 

LA 
en 
S 
S 
0) 
Co 

0 
in 
Ni 
4 
,1 
Co 
.K-I 3

7
.2

68
,4

5
1 

70
.0

29
,8

81
 

S 
Cr 
41 
0. 

in 3
.0

8
2,

7
8 

 

6
.4

42
,4

6
 

K
re

is
um

la
g e

 

(a
b
so

lu
t)
 b

ei
 

,vss 
0 
00. 

01 

0) 

CO 
4 

Oi 
kn 
S 
L.6 
0 
7 

01 
in 
Ui 
01 
CO 
4 
cri 
41 
4 

CO 
CA 
0 
4 
e . 
cr) 
co 
4 

CO 
0 
NZ 
iD 
m 
ci 
4 
N 

UD 
4 
c7 
01 
m 
R 
0 
41 

41 
(.0 
1, 7 
41 
co 
cri 
er 
4 

(D 
(Y) 
<5' 
01 
m 
4 
(D 
en 8

0
5
.3

94
,3

3
 

0 
01 
ui 
KD 
<-1 
ui 
VJ 
<-1 

Co 
NJ 
Ni 
0 
V) 
4 
01 
01 

4 
0 
(.6 
in 
CO 
Co 
0 
CO 

01 
4 
4' 
0 
(JD 
4 
KT 
en 1

8
4

.3
23

,4
51

 

In 
4 

KN 
ei 

4 4
5

3
.2

42
,8

7
  

1
.6

8
4
.8

47
, 0

7 

78
.0

78
,1

1
  

1
.0

3
7

.6
42

,2
2
  

LA 
UD 
(4 
4 

Co 
S 
NI 

O0 

N 
0) 
ui 
CA 

tri 
NI 
NJ 
S 

KD 
In 
RS 
4 
01 
r-: 
VJ 
01 3

0
5
.5

31
, 9

3
  

0 

0 . 

01 
0 
0 
S 
NI 2

2
3

.7
82

,2
1
  

3.
76

1
. 9

85
,9

6
 

5
4

.5
55

,5
9
  

S 
in 
oi 
(0 
ei 
co 
<-1 
41 

01 
NI 
ui 
in 
c) 
oi 
CA 

2
2

4
.0

67
,9

7 
 

crr 
(0 
ui 
C.D 
01 
ci 
41 
IN 

cr, 
71 
4' 
0 
NJ 
ui 
(.0 
.7 1

19
.3

27
,3

8
  

44
7
. 7

37
,9

5
  

8
3
5
.4

00
, 1

7
  

1
3

8
.3

09
, 5

3
  

58
6

.7
95

,3
5 

3
4 8

.0
75

,1
4
  

est 
01 
co 
01 

4 
01 
4 
4 

010 

et, 
KD 
er" 
UI 

4 
0 
41 30

4.
53

0,
6
1
  

27
3.

92
7,

8
2

1
 

co 
0) 
sn' 
Co 
4 

4 
Co 
41 

e 
(11 
rz: 
CO 
LIZ, 
ui 
01 
4 

LO 
e-1 

ci- 
4 
r- 
oi 
LA 

5
1

4
.3

23
, 1

8
1 

IN 
0 
ci 
(0 
er 
oi 
41 
U1 

4 
01 
1, 7 
4 
co 
ui 
01 
S 
4 

S 
e 
ei 
NJ 
to, 
oi 
NJ 
LA 

CO 
4 
.ci" 
7 
cri 
4 
CO 1

6
2
.4

08
,4

1
  

<-1 
in 

S 
to 
5 
NI 
0) 

4416 

tN 
4 

IN 
ei 
ef 
S 
LO 

1
.2

66
.9

04
,2

0
  

Co 
(1) 
44 
41 
01 
m 

41 

5
5

.7
70

, 2
6 

 

Co 
01 
16 
.7 
LA 
u5 

<-4 

K
re

is
um

la
g
e 

(a
b

so
lu

t)
 b

e
i 

g 
0 
0 
c
4. 

e 

CO 

4
2
9
.2

43
, 3

6
  

1
. 2

15
.5

04
,8

3
  

er 
01 
ci 
co 
CO 
Cr/ 
cri 
4 

4 
7 
ui 
01 
01 
4 
Ni 
r4 

cri 
01 
ri 
UD 
NI 
oi 
4 
4 

in 
rn 
ri 
S 
R 
(Ni 
m 
4 

cri 
01 
rn 
0 
m 
4 
co 
111 84

9.
9

1
3

,6
2

  

m 
S 
uti 
CA 
IN 
.4: 
IN 
<4 

1
. 0

4
6

.3
0
8
, 9

4
  

8
5

3
.5

66
,6

4 
 

IN 
7 

7 
4)4 
oi 
(-1 
`K7 

Co 
4 

4 
11) 
ei 
cri 
4 20

3
.9

8
1

,9
1  0 

U-1 
ui 
CA 
NI 
Co 
S 
.7 

S 
en 
oi 
0,  
01 
R: 
S 
S 
4 

01 
al 
ei 
01 
An 
R 
CO 

en 
(4) 
oi 
CF) 
01 
e 
0/ 
0 
4 

01 
4-4 
oi 
S 
fel 
cri 
0) 
NI 

7.
6

35
.0

2
6

, 9
0
  

1
.0

20
.7

87
,3

7
  

ID 
16

 

IN 
7 
(-4 
NI 
cr, 28

5.
0

2
3
, 8

1
  

01 
0 
Ni 
Ul 
4  
ui 
01 
r4 

.7 
01 
.47 
f) 
CA 
oi 
1.0 
cri 
CO 

01 
IN 
4 
S 
LA 
R: 
KA 12

4.
70

0,
5

0
  

1
0
5
.4

8
0

,4
6
  

23
6.

4
5

3
,6

4
  

01 

0) 
CA 
4 
KN 
(-4 49

0.
9

1
6
, 6

7
  

1
2

5
.9

2
3

,3
7
  

47
2.

4
8

7,
2
8 

 

S 
0 
Co 
S 
Ul 
4 
Co 
co 1

4
5
.9

5
4

, 7
8
  

CO 
N 
4 : 
01 
NI 
ai 
4 
KJD 36

7.
3

1
5

,4
7 

 

ID 
LO 
oD 
In 
iff 
ei 

41 
4 

10
7.

2
73

,7
21

 

3
2

1
.3

6
3

,9
61

 

1.0 
U1 
0) 
(0 
anJ 
oi 
CO 
NJ 

Co 
IN 
44 
0 

4 
01 
4 1

4
3
.1

8 7
,6

4
  

63
.0

1
0

, 7
2

  
5 4

2.
7
5
3
,1

1 
 

01 
Co 

S 
<-1 
Co 
.7 
(11 

m16 

40 
LA 

CO 
,-1 
ca 
0) 
03 
4 

55
8.

9
0

4
, 4

1
1 

86
. 4

7
3,

76
  

ID 
S 

ui'  
Co 
en 
4 
S 
4 34

5.
78

4,
01

1  

7
1
1
.4

8
8

, 5
71

  

CO 
0 
16 
en 
0)0 
to 
rn 
en 
4 

S 
m 
44 
N 

oi 
0 
4 

58
.8

5
3

, 0
31

  

1
2
2
.9

9
2,

44
1 

K
re

is
um

la
ge

-

 

g
ru

n
dl

ag
e 

20
1

8
 

IN 

1
.0

2
2

.0
0

7,
9

9
  

2.
8
9 4

.0
5

9
, 1

3
  

01 
Vf. 
0 
CA 
ui 
R 
sr 5

28
. 5

60
, 5

0
  

2
6

9
.6

73
,7

8
  

3
16

.1
2

4
,6

4
  

NJ 
NJ 
16 
ID 
CO 
r-: 
0 
al 

2.
0
2
3
. 6

03
,8

5
  

4
1 4

.9
92

,2
1
  

S 
f".... 
K-I 
4 
NI 
4 
oi 
er 
Ni 2

.0
3

2
.3

0
1

,5
3
,  

9
8

3
.9

2
2

,4
31

 

46
3
.1

2
4

,2
4 

 

N 
N 
ei 
N. 
to 
ui 
co 
er 

1
.1

3
8
. 8

0
1
,1

9 
 

4.
2
3

3.
28

4,
1

0
  

tD 
4 
ID 
S 
,-1 
vi 
‘4 

2.
6
0
7
.1

4
1
, 2

5
  

7 
S 
s-.7 
NJ 
tr) 
Co 

(JD 

18
.1

7
8

.6
35

,4
8

 

2
.4

3
0
.4

4
6

, 1
3

 

S 
4 

Co 
KD 
to 
r: 
La 
S 6

7
8

.6
28

, 1
3
  

5
6
2
. 2

66
,8

7
  

9
. 4

5
2
.2

26
, 0

4
  

1
3

7
.0

7
4

,3
5

 

in 
CA 

0 
cn 
ID 
cc, 
IN 

In CI 

2
5
1
.1

43
,9

5 
 

4.0 
CO 

CO 
CA 
Ni 
to 
LA 

0 
0 
0... 
In 
U1 
Co 
N 
LA 

4 
01 
Cri 
ect 
CO 
Co 
K.0 
<-1 
4 

'7 
Ln 
r: 
4 
CO 
oi 
01 
N 

1
.1

2
4

.9
6

9
,7

21
 

0 
er 
ui 
01 
ch 
Co 
CA 
0 
IN 

3
4
7
.5

1
1
, 3

8
  

L
4
7
4
.3

6
0
,1

8
  

8
7 4

.5
60

, 6
5

  

en 
m 
US. 
0 
co 
4 
7 
CO 
IN 

41 
co 
0i 
<-1 
e 
ui 
(11 
IN 

CO 
cd 
Ni 
VI 
,-1 
ui 
LO 
S 68

8.
26

0,
8
6
  

4
5
5
.2

41
,1

51
 

3
4
0
.9

2
2

,9
61

 

01 
LA 
ui 
N 
0 
d 
(41 
4 

0 
171 
oi 
VD 
IN 
Ni 
01 
NI 
4 

01 
01 
vi 
S 
r-1 

vi 
0 
en 
4 4

.5
1
4
. 6

17
,8

6
  

1
.3

3
0
. 7

24
,7

9
1  

4 
01 
cri 
CO 

tn 
0 
NJ 

en 
01 
(-4:  
(0 

Co 
0 
7 

C90N104 

1.0 
S 
ui 
01 

ni 
NJ 
Co 

0 
se• 
c 
IN 

e :  
01 
1.0 
4 

0,  
01 
vi 
S 

ei 
CO 
4 
CO 

2
5

9
.5

77
,0

8
  

1
4

0
.1

2
6

,2
7
  

2
9

2.
8

3
9

,1
4 

U
m

la
ge

 n
ac

h 
§  

8 
FA

G
 M

-V
 

ID 

                   

o 
e 
sn 
4 
Co 
o 
In ) 

                                    

5
0
%

 d
e

r 

Sc
hl

üs
se

l-

 

zu
w

ei
su

ng
en

 
2
0
1 8

 

in 

01 
LA 

NJ 
K-I 
oi 
NJ 
41 

1
6
1
6
.0

49
,0

8
  

41 
0 
Ni. 
01 
CO 
r: 
CA 

S 
CO 
CCr 
01 
4 
,-i 
4 
4 

.7 
l0 
<4 
NI 
in 
4 
(0 

01 
01 
Ur 
01 
.7 
ui 
S 

01 
C, ) 
03'  
LO 
en 
r-Z 
CO 
4 

01 
r,  
e s 
01 
7 
cri 
0 
7 

76
. 1

2
1

, 8
5
  

1
0

4
.0

38
,4

1
  

72
.0

8
1
, 1

0
  

0 
CY) 
m 
01 
0 
oi 
01 
4 

CO 
(0 
ei 
CO 
.7 
ui 
4 44

. 9
67

,5
4
  

1
5

5
. 5

2
2
, 2

9
  

 

S 
in 

0 
«I 
S 
cri 

1
3
2
8
.4

0
9

, 5
6 

 

7
0

.8
5
3
,8

2
  

 

1
1
0
4
.3

1
7
, 29

1 e 
01 
Co 
(0 
0 
u:i 
er 

1 
6

9
.8

2
7
,7

21
 

m 
0 
Co 
4 
en 
4 
oo 

co 
CA 
16 
in 
0.. 
ui 
m 
4 
4 

er 
NI 
0) 
Cr) 
NJ 
r•-: 
cn 

1
4

6
.5

8
8
, 4

31
 

r-, 
0)0) 
ri . 
4 
CO 
Ni 
e 

us, 

,-i" 
(0 
CA 
4 
(0 

tn 
S 
0 
NI 
KD 
ui 
cn 

2
0

0
.3

23
, 8

21
 

UD 
01 
ui 
0 
0 
ui 
R 

4 
In 
Co 
S 

3
4

5
.9

05
, 9

91
 

1
0

3
.2

40
, 7

9
  

2
3
2
3

41
, 4

6
  

1
1
7
.3

8
4
, 0

0
  

3
28

.1
4

2
, 5

3
  

S 
00 
4' 
NI 
00 
ei 
S 

CA 
0 
(6 
0 
4 
d : 
fel 
4 

(11 
LA 
ei 
en 
0.. 

Co 
S 
41 

7 
01 
cri 
VD 
IN 

4 
S 

CA 
0 
cri 
V1 
01 

ui 
.7 4

3
. 7

19
,5

6
1  

2
1

5
. 5

25
,0

2 
 

1
4
2
. 2

40
,0

1
  

S 
01 
IN 
S 
01 
Co 
CO 
KD 

41 
S 
l 
4 
V1 
ui 
en 
4 

4
4
.0

4
3,

4
3

1 

71
.9

44
,9

2
  

S 
U1 
0 

ui 
01 
4 3

3
4
.1

08
,1

71
  

S 
41 
4 
in 
0 
4 
VD 

4
5
.0

89
,2

2
1

  

U1 
CO 
44 
01 
Co 
4 
01 

LA 
4 
16 
CO 
e 
ci 
S 

5
0

%
 d
er

 

Sc
hl

üs
se

l-

 

zu
w

ei
su

ng
en

 

20
17

 

er 

01 
01 

0 
ci 
01 

5
4
9
.4

77
,4

2
  

1
9 0

.8
8
5
,3

8
  

1
2

4
.1

4
8

,3
4

  

7
3.

26
4,

4
6

  

(0 
0) 
nri 
in 
(0 
d 
S 

00 
cri 
ui 
R 
01 
ai 
S 
41 

1
3
8
5
.6

72
,7

7
  

0.1 
(-4 
ui 
0) 
R 
(ri 
IS) 

4 
4 

in 
co 
ei 
cri 
4 

0 
(--1 
ri 
in 
co 
ui 
in 
4 

1
1
80

.6
04

,9
4
  

 

1
52

.7
6

4
,9

8
  

1
7

5
.0

7
4

,68
1  

01 
R 4 ., 

ei 
co 
R: 
CO 
TA 

4 
Ni 
cr;

 

71 
co 
cri 
4 

1
2
6

2.
4

9
5
,3

1,
1  

LA 
lf) , 

(-4 
0 
01 

 

4 
r, 

ui 
(D 
(0 
ui 
N 
,i 

1.0 
e 
>2 
01 
00 
Ni 
S 

L.0 
(71 
ozi 
IN 
IN 
R: 
S 

(D 
co 
ui 
CO 
S 
Co 
S 

1
.3

1 9
.1

1
6
,1

01
 

3
4
.4

3
9

,2
2
  

IN 
,-r 
us

, 

KD 
7 . 
R 
7 

S 
0 
ci.

, 

0) 
00 
ui 
en 4

4
.3

0
5
,6

01
 

S 
IN S 
oi 
ID 
CO 
ni 
01 

Cr) 

ni 
4 
t-1 
ui 
01 
l- i 

LA 
KD 
ci 
S 
en 
R: 
111 

1 
3
3
.5

0
9
,7

81
 

S 
IN 

Cll 
01 

41 
Ol 1

0
0
.6

71
, 3

3
  

2
3

0
.3

45
,3

21
 

7 
7 

S 

S 
Lri 
fel 
li 4

0
5
.5

53
,8

2
  

(0 
(71 
R 
01 
in 
cri 
ID 8

7
.1

3
8

,5
91

 

m 

4 
40 
0/ 
m 
(0 
li 

5
0

.9
4

8
,1

51
 

49
. 1

5
5
,4

81
 

en 
0) 
Di 
0 

IN 
m 

2
0
3
.0

21
, 1

0
  

12
5.

75
5,

7
9
  

0 
01 
ui 
en 
LA 
S 
e 
tr, 1

4
0

.4
08

, 0
0
  

4
4
.2

20
, 2

6
  

69
. 2

06
,7

4
  

Co 
(0 
ui 
01 
("i 
IC ,,i 
[i 34

7
. 7

73
,0

51
  

o) 

16 
7 
UD 
lli 
cr, 
1,1 

4
2.

04
6,

33
1  

0 
7 
16 
(0 
NI 
ui 
ru 

VJ 
0 
16 
S 
o 
ei 
tn 

S
te

u
e r

kr
af

t-

 

m
es

sz
a

hl
 

2
0

1
6

 

m 

l- i 
0 
S 
en 
CO 

oi 
cri 
S 

rn 
(0 
Ni 
en 
KA 

Co 
Ni 
S 
4 

28
7.

1
2
9
, 6

0
  

29
3.

21
3,

79
  

CO 
(JD 
S 
CO 
CO 
ei 
m 
41 

IN 
1".... 
0 . 
en 
0 
cri 
(0 
4 

4 
01 
Cfr 
41 
41 

4 
7 
LA 

1
.2

28
. 4

36
, 3

5
  

28
3.

0
74

,1
4  

IN 
ID 
4 
01 

cri 
cr, 
4 
S 1

.8
0 4

.3
68

, 3
3
  

4 

Co 
N 

st 
0 
U3 4

4
7
.6

40
, 5

6
  

0 
S 
Co 
01 
01 
rs.; 
co 
01 

IN 
S 
7' 
0 
rsi 

Co 
0 
co 

4
.0

4
5

.4
7

2
,3

11
 

1
72

.6
26

,3
81

 

Co 
Ce) 
V) 
CO 
NJ 
ID 
-I 
c , 
IN 

5
3

7
.4

1
9

,3
71

 

23
.2

60
.1

7
5
,9

2
  

en 
4 
,..4. 
KD 
7 
ci 
CA 
71 
S 

S 
01 
rsi" 
0 
N 
Co 
7 
(D 53

1
.5

71
,4

51
 

CO 
CA 
NJ 
(.0 
,-1 
Ni 
0 
7 

KD 
01 
eer 
1.11 
01 
R 
01 
CA 
ui 

CA 
00 
irr 
C1 
01 
iii 
(0 20

7.
85

1,
4

0
  

h 
cri 
ci 
17 
e 
4 
S 
4 

0 
(0 
NZ 
41 
N 
ui 
LA 
7 

CO 
0') 
r: 
(0 
o 
Co 
en 
01 

1 
77

2.
4

1
1

,6
01

 

Cil 
Ln 
,Z 

e: 
(0 

(Y) 
e 
,-.7 

4 
01 

4 

7 
‘-1 
ai" 

ni 
01 

4 

703010ASS0KA 
emoulem,-ro 

41.0.7 - 40(1344 

lt) 
R 
oi 

ei 
er 

0 
ee 
nsi 

4 
4 

4 

4 
R 
ai 

4 
r4 

Co 
cri 
ai 

Co 
0 

Ni 

4 
m 
.4:" 

Co 
4 54

3
.9

05
,6

01
 

0 
01 
r: 
(9 
LA 
ui 
er 
01 

KD 
0 
ni 
NJ 
o 
rri 
m 
fel 24

5.
8
0
8
,3

91
 

.7 
0 
R 
01 
Inh 
mm 
S 

CO 
4 
ei 
S 

S 
CO 

1
.0

3
7

.1
8
0
,1

3
1 

3.
1
83

.1
0
9
,5

9
1 

1
.0

53
.8

0
5
,0

8
1 

S 
ce 
ui 
S 
to 
r-: 
4 
4 

S 
lt) 
oi 
0 
cr, 
tri 
(0 
NI 

CA 
0 
csi 
0 
co 
Ni 
S 
in 

CO 
41 
c:i 
en 
,--1 
R 
<-1 
0 
4 

01 
Co 
ci 
S 
0 

Co 
(i) 
01 
4 

17
2.

4
4

1
,5

31
  

8
1
.9

74
,0

2 
 

01 
01 
ci 
01 
m 
e 
VD 
4 

0 
-0 
c 

E 
cu 

c..9 

 

' A
lt 

M
et

e
ln
  

1 B
ad

 K
le

in
en

  
1 B

ar
ne

ko
w
  

B
en

z 
 

B
er

ns
to

rf
  

Bi
bo

w
  

B
lo

w
at

z 
 

B
ob

it
z 

 

B
oi

en
s d

o
rf

  

B
ol

te
n

ha
ge

n 
 

B
rü

se
w

it
z 

 

 

0 

C
ra

m
o

ns
ha

g
en

  

Ci 
ce 
ct, 

w 

e 
_o 4 

D
am

sh
ag

en
  

D
as

so
w

, S
ta

d
t 
 

D
ec

h
o

w
  

D
or

f 
M

ec
kl

en
bu

rg
  

D
ra

gu
n 

 

G
ad

e
bu

sc
h,

 S
ta

d
t 
 

G
äg

e
lo

w
  

G
la

si
n 

 

G
ot

te
sg

ab
e 

 

G
ra

m
b

o
w

  

G
re

ve
sm

ü
hl

e n,
 S

ta
dt

  

G
ri

eb
en

  

G
ro

ß 
M

o
lz

a
hn

  

G
ro

ß 
S

ie
m

z 
 

G
ro

ß 
S

ti
et

en
  

H
oh

en
 V

ie
ch

el
n 

 

H
oh

en
ki

rc
he

n 
 

H
ol

do
rf

  

H
o r

ns
to

rf
  

713 
cl. 

KD 

C 

t̀ 
73 
C 
01 

4  

0 
..= 
-2 

Y Kl
e i

n 
T

re
b

bo
w

  
K lü

tz
, S

ta
d
t 

 

K
ne

es
e 

 

K
ön

ig
sf

el
d
  

K
re

m
bz

  

K
ru

se
n

ha
ge

n 
 

..c 
u 

.2 
0 
0 L

üb
b
er

st
o

rf
  

Lü
bo

w
  

Lü
bs

to
rf

  

Lü
d

er
sd

o
rf

  

Lü
tz

o
w

  

M
en

ze
n

d
o

rf
  

M
et

e
ls

d
o
rf

  

M
ü

hl
en

 Ei
c h

se
n 

 

N
eu

bu
rg

  

N
eu

kl
os

te
r,

 S
ta

d
t 
 

N
ie

n
d
o
r f

  

P
as

se
e 

 

P
er

lin
 

t.: 
Z 

ro 
(...9 

 

I  
1

3
0 7

40
0

1 
 

CN 
0 
0 
er 

,-, 13
0
7
4
0
0
3
  

1
3

0
7

4 0
0

4
  

1  
1 3

0
7

40
0

5
  

I  
1

3
0

7
4

0
0

6
  

I  
13

0
7
40

0
7

  

I  
1 3

0
7

4
0

0
8

  

01 
0 
0 
e 

,-; 

I  
1

3
0

7
4

0
1

0
  

1
3
07

4
0
1 2

  
I  

1
3
07

4
0

1 3 
 

I  
1
3
0
7
4
0 1

4
  

I  
1

3
0

7
4 0

1
5

  

1 3
0
7
40

1
6
  

13
0
7
4 0

17
  

I  
13

0
7
40

18
  

13
0

7
4

0
19

  

1
3

0
7

4
0

2
0

  

1
3
0
7 4

0
2
1
  

13
0

7
4

0
2
2
  

13
0
7
4
0
2
3
  

I  
1

3
0 7

4
0
2

4
  

I  
1
3
0
74

0
2
5
  

(0 
IN 
0 
er 
IN 
o 

4 

I  
1 3

0
7
4
0
2
7
  

I  
13

0
7

40
2
8
 1  

I  
1
3
0
74

0
2

9 
I  

I  
13

0
7 4

0
30

  

13
0
7
4
0
3
1
  

1
3
0
74

0
3

2
  

1
3
0
7 4

0
3
3
  

1
3

07
4
0
3 4

 I  
I  

1
3
0 7

4
0

3
5

 I  
I  

1
3
07

4
0
3
6
 1  

I  
13

0
74

0
3
7
 1  

I  
1

3
0

74
0

3
8

  

I  
13

0
7

4
0

3
9

 I  
I  
13

0
7
4
0
4 0 

I  
I  
13

0
7

4
0

4
2

  
1
1 3

0
7

4
0

4
3

 1 
I  
1
3
0
7 4

0
4

4
  

I  
1
3
0
7 4

0
4

5
 I . 

I  
1
3
0
7
4
0
4
6
  

I  
1

3
07

4
0
4
7
 I  

I  
1

3
0

7
4 0

4
8
  

1
3

0
7

4 0
4
9
 I  

1
3

0
7

4 0
50

 I  
1

3
0

7
4 0

5
2 

I   
I  

1
3

0
7

4
0

5 3
  

I  
1
3
0
7 4

0
5

4
  

I_
1
3
0
7
4
0
5
6
  

I  
1

3
0

7
4

0
5

7
 I   

1
3
0
7
4
0
5
8
  

1
3
0
7
4
0
6
0
  

I  1
3

0 7
4

0
6

1
 I   



V
o

rs
ch

a
u 

K
re

is
u

m
la

ge
 2

01
8

 be
i Ä

n
de

ru
n

g 
K

U
-S

at
z 

im
 V

e
rg

le
ic

h 
zu

m
 V

or
ja

h
r

1 

D
i ff

e
re

n
z 

zu
r 

K
re

is
u

m
la

g e
 

2
0

1 7
 a

bs
ol

ut
 

1.
83

8.
74

3
,4

7
1 

-6
94

. 2
65

,6
8 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

38
, 0

0%
 

58
.3

86
.9

99
, 6

5 

15
.0

68
. 1

88
,9

1
 

D
iff

e
re

nz
 z

ur
 

K
re

is
um

la
g e

 
20

1
7

 ab
so

lu
t s 

-0- 
-0 -

 

c> 
en-  0 
cs 
oi 

0 
o 

Lti tri 
0 
tf) 

ni 

cn 
I .  

Kr
ei

su
m

la
g e

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

*ge 

59
.1

55
.2

49
,6

4 

1
5

.2
66

.4
54

,5
5 

0 
In 
CO 
m 

D
iff

e
re

nz
 z

ur
 

K
re

is
um

la
ge

 
2

0
1

7
 a
bs

ol
ut

 

3.
37

5.
24

3,
4
6

 

cn 
m 

m 
s 
S 
cri 
er 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

g 

59
.9

2
3
. 4

99
, 6

4 

15
.4

64
.7

20
,2

0 

0 
o 
cri 
en 

D
i ff

e
re

n
z 

zu
r 

K
re

is
um

la
ge

 
2

0
1

7
 ab

so
lu
t 

4.
14

3.
49

3,
4

6 in 
IN 
Cd. 
(.1) 
er 
cri 
T 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

o 
ui 
cri 
cr) 

60
.6

91
. 7

49
,6

3 

15
.6

6
2

.9
85

,8
4 

D
iff

e
re

n
z 

zu
r 

K
re

is
um

la
ge

 
2

0
1

7
 a
bs

o
lu

t 

4
.6

04
.4

43
,4

5 en 
to 
ci 
cri 
st. 
cri 
4 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

g 
o 
co 
Cl 

6
1

. 1
52

.6
99

,6
3 

15
.7

81
.9

45
,2

3 

(0 

D
iff

e
re

n
z 

zu
r 

K
re

is
um

la
ge

 

2
0
1
7
 ab

so
lu
t 

7.
98

4.
74

3,
43

 

S 

' I . 
01 
UI 
CO 

4 
cri 
co 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

g 
o 
o 
ei 
er 

64
.5

32
. 9

99
,6

1
 

1
6

.6
54

. 3
14

,0
6 

K
re

is
um

la
ge

-

 

g
ru

n d
la

ge
 

20
18

 

15
3.

64
9.

99
9,

07
 

39
.6

53
.1

28
,7

1 

K
re

is
um

la
ge

 2
01

7
  

Kr
ei

su
m

la
ge

 
ab

so
lu

t 
be

i K
U-

Sa
tz

 iH
v. 

g. 

56
. 5

48
.2

56
,1

8
 

15
.7

62
.4

54
,5

9
1 

0 
o 
ei 
er 

K
re

is
um

la
ge

-

 

g
ru

nd
la

ge
 

20
17

 

13
4.

63
8.

70
5,

18
 

3
7

3
29

. 6
53

,7
9 

H
a

ns
es

ta
d

t 
W

is
m

a 
r 

V
or

sc
ha

u 
K

re
is

um
la

ge
 (

a
bs

ol
ut

) 
be

i A
bs

en
ku

n
g 

de
s 

K
re

is
um

la
g e

sa
tz

e 
 

1 

D
iff

er
en

z 
zu

 K
U

-
Sa

tz
 iH

v. 
42

,0
0%

 
CO 
1-1 

20
.4

43
,0

61
 

0 
CO 
1-4. 
0 
M 
ui 
4 22

.6
88

,1
6

1 
12

2.
80

7,
19

1 

M 
0 
Crls 
co 
d 
4 
4 

7.
69

7
,9

8
1 

35
.4

42
,8

7
1 

14
.7

55
,6

6
1 

CO 
0 
R 
4 
0 
ui 

N 
00 
r.i. 
ui 
e-1 
S 
4 

0 
CD 
ö 
tri 
<-1 
S 
eu 37

. 1
54

,9
3

1 

01 
CO 
.-i' 
m 
0 
ci 
vo 
e-1 

33
.6

06
, 4

0
1 

13
4.

73
4,

0
0

1 
20

.4
11

,4
3

1 
5.

58
2,

32
1 

46
.6

71
,3

3
1 

0 
0 
ei 
co 
s 
4 
ru 

01 
111 
oi" 
e-I 
o 
ci 
M 22

. 2
07

,9
3

1 
10

8.
20

0,
64

1 

01 
N 
06 
01 
to 
ci 
er 

tr1 
f.i 

ui 
M 
4 
ui 
co 
UI 
<4 

VI 
e- 1 

4i 
M 
m 
S 28

.3
27

,4
4

1 

4 4
4

.3
59

, 3
3

1 

0 
00 

ci 
<-1 
e9 
C00 

CO 
U1 
44 
e-i 
st 

55
.6

80
,8

0
1 

6.
14

5.
99

9,
96

 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
o l

ut
) b

ei
 

72.e. 
cp 
o r` 

`-' 

19
4.

20
9
,0

3 
14

4.
4

26
,5

8 
21

5.
53

7,
5
1 til 

n1 
c6 ,.0 
w 
ui 
to 

4 
10

9.
14

5,
8
1
 

M 
CO 
cr ,r, 
,-1 
cri 
N 33

6.
70

7,
25

 
14

0.
17

8,
77

 
57

.1
62

, 2
5 UI 

h 
(-i 
in 
crl 
ei 
(.0 25

7.
92

5,
04

 
35

2.
97

1,
8
1
 

1
.5

20
.3

02
,9

7 
31

9.
26

0,
75

 

tfl 
cri 
ni 
N 
crl 
cr; 
N 

4 

UI(>6. 

19
3.

90
8,

5 8
 

53
.0

32
,0

1
 

44
3.

37
7,

60
 

20
6.

92
8,

98
 

er 
Ln 
Lf r 
co 
,-i 

01 
0h: 

21
0.

97
5,

32
 

co 
o 
‘1:-,. 
0 
crl 

N 
0 
4 

m 
in 
OS- 
m 
1.13 

01 
M 

UIei 

15
.0

68
. 1

88
,9

1
1 

to 
cri 
U 
ct 
1.0 

(.0 
M 

d 
up 

‘-1 
1-1 
ai 
to 
NI 

M 
Lt) 
cri" 

d 
4 
ru 
e 

87
. 5

02
,6

0
1 

17
4.

9
10

,0
3 N.1 

to 
r- : 
w 
01 
ci 
M 
tr) 

tO 
to 
er 
crt 0) 

03 
m 
06 
In 

D
iff

er
en

z 
zu

 K
U

-
Sa

tz
 iH

v. 
42

,0
0%

 

(.0 
4 

IN 
VD 
0: 
co 
00 
s: 
4 

UI 
.4. 
ri 
0 
M 
ni 
4 

e 
4 
R 
ui 
CO 
cri 
4 

0 
m 
ui 
tn 
<7 
s: 
0 
1-1 

0 
Cn 
r.i 
tr) 
0 
0 
4 

1 
6

.7
35

,7
3 4 

LA 
si 
4 

4 
m 

001 

0 
N.1 
.4 
4( 

ei 
4 

1 
5.

26
4,

94
 

4 
N 
ai 
0 
0 
ui 
4 

1 
23

. 7
5

6,
25

 

CO 
ul 
ci 
4 
u1 
ei 
M 

0 
01 
R 
N 
0 
d 
d 
.-1 

0 
(.0 
ui 
0 
•M• 
cri 
M 

ul 
N 
ri 
01 
CO 
S 
<-1 
.-1 

0 
0 
ci 
(.0 
CO 
1--: 
.--1 

4.
88

4,
53

 

4 
cl- 
R 
m 
00 
ci 
et 

uI 
IN 
ai 
ul 
0 
cri 
<-1 

CS1 
0 
R 
4 
uI 
I< 
<-1 

•zr 
01 
44 
m 
ct 
cri 
<--i 

(.0 
ul 
ui 
r-- 
UD 
ei 
Cl 

.1" 
<1' 
44 
4 
4 
cO 
<-1 

1.
38

7.
85

9,
50

1 

(.0 
N 
ei' 
to 
4 
ui 24

.7
86

, 5
1
 

38
.8

14
,4

1 

a-1  

UI 
cr 
cri 
ui 
0 
CO 

M 
4 
ci 
4 
4 
ui 

0 
IN 
ci 
N 
N. 
od. 

5.
37

7.
74

9,
97

 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

u t
) b

ei
 

1
38

, 5
0%

 

UI 
,-1 

1
19

6.
7 6

4,
4
1
 

n1 
01 
Lci 
M 
M 
Ui 
er 
x-1 

01 
UI 
Ni 
N 
M 
oi 
<-1 
M 

<J1 
N 
cri 
<-1 
CD 
IN 
CO 
1-1 
4i 

d 
01 
,--i 
00 
U1 
6 
<-1 
<-1 

I',  
0 
cri 
Crl 
0 
ei 
r-- 

<-1 
(.0 
r: 
M 

4 
el- 
M 

M 
N 
M's 
M 
0 
ei 
er 
<-1 

C71 
M 
‘i .'  
<-1 
01 
r-: 
ui 

LA 
CO 
ui' 
01 
0 
ui 
to 

01 
N 
CO 
<-1 
M 
4 
to 
N.1 

N 
4 
to"  
<-1 
1.13 
S 
10 
fr) 

1.11 
01 
107 
0 
M 
0 
Cr 
uI 
4 

1
32

3.
4
6

1
,5

51
 

1 
1

.2
96

.8
1 4

,7
01

 

<-1 
0 
0 . 
to 
cl- 
(.6 
01 
<-1 

0 
CO 
0/. 
IN 
s 
M 
U1 

M 
UI 
4 
<-1 
si 
Cri 
d 
er 

«I 
N 
4i 
uI 
(.0 
al 
0 
ei 

00 
01 
R 
CO 
(.0 
M 
Cr1 
4 

<-1 
CY) 
44 
UI 
1--- 
M 
M 
N 

VD 
<-1 
<4 
rn 
er 
4 
Cr 
0 
4i 

19
9.

22
5,

88
 

15
.2

66
.4

54
,5

5 VJ 
n1 
ei 
<-1 
co 
tri 
10 
e-i 

N 
ui 
4i 
ul 
VD 
ei 
N 
IN 

.:1' 
UI 
CO 
ul 
C11 
tri 
M 
er 

if) 
01 
cei 
L.r) 
(.0 
CO 
CO 

CO 
er 
4i 
<-1 
NA 
S 
N. 
<-1 53

5.
92

7,
72

 

59
.1

55
.2

49
,6

5 

D
iff

er
en

z 
zu

 K
U-

Sa
tz

 iH
v. 

42
,0

0%
 

et 
%-i 15

.3
32

,2
91

 

0 
<-1 

ei 
0 
er 
4 
4 

ei 
4 
up'  
4 
o 
N: 
M 

0 
er 
ui 
0 
e-1 
r ,i 
<71 

r- 
e, 
Lci 
4 
VD 
CC; 

cri 
er 
er; 
s 
N 
ui 

tri 
4 
r•i 
co 
Ul 
U5 
NI 11

. 0
66

,7
41

 

1-4 
03 

4 
U1 
ci 

(4i'0 

<-1 
1.0 

to 
CO 
esi 
M 20

. 3
62

,5
01

 

L
27

.8
66

,2
0

1 

IN 
cri 
ni 
NJ 
0 
d 
NI 
e-1 

25
.2

0 4
,8

0
 

1
0 1

.0
50

,5
01

 

IN 
Ui 

0 
öl
ui 
,-1 

o66 

et 
s 

CO 
-4 

e 
1 

35
.0

03
,5

0
1 

0 
tri 
ui 
M 
«I 
,Ji 
<-1 15

.0
14

,6
51

 

ui 
cri 
ui . 
LO 
t.0 
ui 
t-1 

03 
er 
ci 
LO 
<-1 
4 
CO 

CA 
0 
e s 
NJ 
1.11 
Lri 
M 

1.0 
co 
ni 
01 
tre 
cri 
CO 
M 

s 
in 
cri 
Cr) 
ol 
ei 
<-1 21

.2
45

,5
81

 

33
. 2

69
,5

01
 

0 
<-1 
ozr 
0 
Cr) 
tri 1

3
.8

08
,6

9 0 
1.0 
ö 
(JD 
S 

4 
Cr 

S 
01 

cri 
01 
Cr 

cri 
0 
UI 
e 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei . ,.. 
b 
o - 
oi 
CO 

m 
4 

0, 
IN 

cri 
<-1 
M 

oi 
01 
x-I 

Co 
NJ 

R 
NJ 
r4 
CO 
Cr 
,-1 

1 
22

1.
20

9,
55

 

UI 
%-1 

00 
IN 
en 
s: 
Cr) 
e--1 

.-i 

IN 
0 

0' 
<-1 
0 
ei 
,-I 
e-1 

1
75

.0
55

,3
2 

34
5.

56
7,

97
 

CO 
tD 

r-:' 
UI 
co 
eri 
10- 
e-i 

ru 
U1 

ui' 

VJ 
06 
ul 

UI M 

ui 
Cl 

cri 
01 
esi 
S 
IM 
<-1 

e 
III „ 
ei 

s 
ei 
(D 
NI 36

2.
26

0,
54

_1  

1
.5

60
.3

10
,9

4 
3

27
.6

62
,3

5 
1

.3
13

.6
56

,4
5 m 

Cr 
4' 
-I e 
0 
cri 
01 
1-1 

54
.4

27
,5

9 

45
5.

0 4
5,

44
 

21
2.

37
4,

48
 

si 
Cr 

C11 
<-1 
ui 
7:7 
<-1 

ON 

4 
01 

U1 
tri 
(--I 
NI 

1.
05

4.
95

6,
24

1 
en 
M 

7 
CO 
4 
0 
NI 

n i 

15
.4

64
.7

20
,2

0
1 

NI  

tn 
r-- 
oi ' 
N 
cr, 
oi 
(JD 
1-1 27

6.
19

2,
50

1 
43

2.
50

3,
4

6
1 

89
.8

0 5
,3

0 en 
cri 
ri 

ui 
cr; 
IN 
e-i 54

2.
88

7,
82

1 

59
.9

23
.4

99
,6

5 

D
iff

er
en

z 
zu

 K
U-

Sa
tz

 iH
v. 

42
,0

0%
 

e-i 

4 
01 

S 
IN . 

NJ 
M 

ui 
S 

0 
111 

01 

0 
<-1 

CO 
<-1 

C1' 
t-1 

0 
U1 

Lf) 
r ,  
tO 
S 

(J1 
tO 

CO 
4 
S 

Cl- 
NJ 

<-1 
CO 

e 

01 
S 

UI 
<-1 

cv 
r.1 

Cfl 
ei 

IN 
NJ 

cn 3.
76

0,
67

1 

M 
ui 

NJ 
s 
d 
4 

U1 
s 
Ce 
tD 
01 
ui 
<-1 

01 
CO 

4 
NJ 
(Ni 
cei 
NJ 

M 
01 

cri 
t-1 
0 
d 
0 
M 

21
.0

04
,0

0
 

8 4
.2

08
,7

51
 

12
.7

5
7,

14
 

3.
48

8,
95

 

CO 
111 

ai 
to 
4 
cri 
NI 1

3
.6

13
, 7

51
 

1
2

.5
12

,2
11

 

1.0 
01 

cri' 
r-- 
CO 
ei 
<-1 

1 
6

7
.6

25
,4

01
 

1/1 
IN , 

cri 
cn 
ei 
e-i 

99
1.

32
8,

22
1 

N 
01 
‘-i 
en 
co 
d 
1-1 17

. 7
04

,6
5 

27
.7

24
,5

8 UI 
S 

uzi" 
ui 
s 
ui 11

. 5
07

,2
4 0 

U1 

dr 
0 
CO 
ei 
01 

3.
84

1.
24

9,
98

 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

u t
) b

ei
 

g ' 
0 
Lel 
(7,.. 
m 

,-, 
‘-, 

S 
i-I 

tfl.  
S 
co 
4 
o 
NJ 

01 
tD 

IN' 
IN 
41 
ci 
in 
<4 

1 
22

4.
04

5,
5
7
  

UI 
0 

<1-
NJ 
s 
si 
4 
NJ 

4 

11
3.

45
4,

20
 

76
.0

17
,5

7 

L
34

9.
99

8,
3
3
  

14
5.

71
2,

14
 

tO 
tO 

00'  
, 1 
er 
cri 
u) 

U1 
0 

CI:. 
03 
m 
cri 
to 
<-1 

171 
NJ 

US' 
0 
4 
06 
to 
IN 

<-1 
01 

Ci. 
0 
cr) 
(.5 
to 
M 

1
1
.5

80
.3

14
,9

3 
L

33
1.

86
3,

1
1 

1
.3

30
.4

98
,2

0
 

1.0 
CO 

Ni 
tO 
tr) 
4 
0 
N 

5
5.

12
5,

38
 

tIl 
NI 

171.' 
S 
00 
0 
to 
14- 2

15
.0

97
,2

3 1.0 
03 

ei 
cri 
VD 
S 
ai 
<-1 

1 
21

9.
30

3,
3

0
  

1
.0

6
8

.4
81

,3
2

  
20

4.
40

0
, 5

7 Cr 
00

..
 

Ln 
to 
Cr) 
ei 
VD 
(0 

ui 
4 

Lt1 
4 
ui" 
Cr 
(-1 
44 
IN 
e-1 27

9.
73

3,
43

 

IN 
m 
06 
Cr 

06 
01 
er 

001 

U1 
co 
10 
tr) 

ci 
al 1

8 1
.8

14
,3

8
  

 5
4
9
.8

47
,9

2 Cr 
113 

cr
; 

er 
N 
4 
Cl 
to 
ci 
to 

Di
ffe

re
nz

 z
u 

KU
-

Sa
tz 

iH
v. 

42
,0

0%
 

0 4 

CO 
VD 
fr).‘ 
er 
r4 
4 
4 

Cr 
tr) 
4; 
to 
rn 
06 

01 
Cr 

CO 
S 
e 
Ni 
4 

1 
6

7
. 5

43
,9

6 S 
cri 
CO 
<-1 
m 
uzi, 

 4
.2

33
,8

9 CO 
ui 
elii. 
Cr) 
•e 
cri 
4 

e-1 
to 
u-i. 
<-1 
4 
c0 3.

30
9,

39
1 

9
.4

34
,0

51
 

0 
ui 
ei 
M 
cr) 
e: 
4 20

. 4
35

,2
1
  

Mr 
ui 
1.--: 
e-1 
0 
oci 
co 1

8
.4

83
, 5

2
  

0 
s 
cri 
0 
4 
ei 
s 

Crl 
NJ 

ui. 
NI 
ei 
4 
4 

3.
07

0,
2- 7- 1  

01 
IN 

ai 
CO 
uo 
ui 
M 

0 
<-1 

ci 
03 
c) 
4i 
1-1 

er 
S 

6 
<-1 
0 
4 
<-1 

to 
01 

e= 
<-1 
esl 
ei 
<-1 

ui 
01 

6 
<-1 
in 
cri 
I.01 1

1
.3

84
,3

41
 

m 
CO 

CO 
10 
öl 
ei 
S 
CO 

m 
t-1 

ri 
M 
UI 
oi 15

.5
80

,0
9

1 
24

.3
97

,6
3

1 

(Zt 
CT1 

ui 
UI 
c! 
LDO 

IN 
01 

trir 
M 
1.-7 

<-1 

ne 
Cr 

er7' 
M 
tO 

M 

3.
38

0.
29

9,
98

 

Kr
e i

su
m

la
g e

 
(a

bs
o l

ut
) b

e i
 

g 
0 
CO 
cri 
M 

oi 

20
3.

40
8,

e
1  

1
15

1.
26

7,
8 

 
22

5.
74

7,
1

j S] 

al 
u" 

m 
01 
41 
ei 
NJ 

4 

11
4.

31
5,

e
1 

NJ 
61 

01 
U1 
tri 
s 

35
2.

65
6 

<-1 
CO 
06 
<-1 
03 
ui 
er 
M 

Cr 
01 
cr; 
VD 
CO 

cr; 
u-i 

NJ 
U1 

0 
S 

0 
e- 
M 

U3 

Cr 
U1 

ei 
cr 

0 
S 
IN 

M 
UI 

4i" 
Cl 
11) 
cri 
1.0 
01 

NI 
CO 

R 
<-1 
M 

ei 
01 
Ui 

4 

33
4.

38
3,

63
1 

1
1

.3
40

.6
03

,2
51

 
20

3.
09

3,
72

 
55

.5
44

,0
61

 
I 

46
4.

37
9,

70
1  

CO 
CO 

M 
N 
(.6 
M 
IN.

 

0 

M 
M 

Cl 
r-1 
cri 
01 
-1 

01 
CO 

06 
VD 
CF1 
d 
IN 
IN 

1.1) 
M 

to-  
Cl 
UI 
(.6 
S 
0 

4 

20
5.

95
2,

98
1 

15
. 7

8
1.

94
5,

2
3

  
17

2.
44

4,
9

8
  

01 
01 
R 
111 
CO 
4 
co 
N 44

1.
37

5,
32

1 

1.0 
st 
R 
d 
W 
4 
oi 

d -

 

M 
Lei 
C71 
,-I 
cri 
co 
4 55

4.
02

3,
9
8
  

61
.1

52
.6

99
,6

4 

Kr
ei

su
m

la
ge

 
(a

bs
ol

ut
) b

ei
 

y, 
0 
000 
(.4. 
Cr 

 

21
4.

65
2,

08
 

r. 
M 

01 
ei 
1/40 

Oi 
ui 
M 23

8.
22

5,
6

7
  

1
.2

89
.4

75
,5

5
  

e 
CO 

cl 
en 
10 

00 
cu 
e-1 

4 
CO,  

CO 
NJ 
03 

co 37
2.

15
0

,1
2

  

15
4.

93
4

,4
3

  

en 
01 

S 
<-1 

cri 
vo 

cri 

to 
U1 

0 
<-1 

0 
oo 
M 

Ln 
0 

tri 
S 
0 

vi 
co 
NJ 

e 
IN 

tri" 
NI 
<-1 

d 
Cl 
01 

1
.6

80
.3

34
,8

6
  

35
2.

8
67

,1
5

  

In 
01 

ui 
0 
S 

-ei 
4 
cr 

<-I 

‘-i 
0 

ci 
NJ 
er) 

ei: 
M 
IN 

58
.6

14
,3

3
  

49
0.

0
4 8

,9
3 s 

01 

16 
%-1 
S 

oi 
NJ 
IN 

IN 
0 

UI 
0 
r4 
0 
<-1 
NJ 23

3.
18

3,
2

5
  

IN 
S , 

0 
4 
tri 
M 
<-1 

1-1 

2
17

.3
37

,3
2 

16
.6

54
.3

14
, 0

6
  

NI 
M 

R 
S 
cri 
4 
CO 

29
7.

4
3

8
, 0

81
 

%-1  

tf) 
Cr) 

ei 
S 
IN 
ui 
(0 96

.7
13

,4
0
  

NI 
(.0 

4 -

 

S 
rn 
cri 
171 

58
4.

64
8,

4
3

  

64
.5

32
.9

99
,6

2 

K
re

is
um

la
g e

-

 

gr
u

n d
la

ge
 

20
1

8
 

s 

01 
en 
VD-  
IN 
00 

4 
4 
vi 

Cr 
01 
01.. 
up 

0 
co 
m 56

7.
20

3,
97

 

S 
CO 

Cri 
S 
M 

6 
S 
o 
ni 

28
7.

22
5,

8
2

  
19

2.
44

9,
5

4
  

IN 
S 

4 - 
S 
0 

ui 
00 
03 

01 
er 
4 . 
0'1 
co 
pö 
ID 
M 1

5
0

.4
26

,9
8 

4
28

.8
20

, 3
9

  

IM 
<-1 7. 
0

 

1.11 
r-- 
06 
S 
to 

CO 
<-1 

(„4. 

S 
co 
cO 
NI 
ai 

4.
00

0.
79

7,
2

8
  

84
0.

15
9,

8
8
 

3.
36

8.
34

9,
8

8
  

01 
S 

ui. 
CO 
N 

ci 
<-1 
u-) 

M 
01 

0: 
tr) 
tn 
cri 
M 
4 

S 
<-1 

cri 
CO 
r ,  
ui 
tO 
4 
4 

54
4.

54
9
,9

4 
 

1 
50

0.
48

8,
2

6
  

(‚4 
NI 

CO 
01 
4 
ui 
111 
tri 

01 
01 

ui 
<-1 
0 
tri 
0 
s 
ei 

51
7.

46
9,

8
1  1-1 

S
.
 

co 
NJ 
4 
cri 
10 
to 
ei 
en 

UI 
CO 

cci 
S 
IN 

cri 
M 
er 70

8.
18

5,
9

0
  

Ni 
N 
eri 
CO 
cri 
ui 
0 
4 
4 

23
0.

27
0,
0

1
  

46
0.

28
9,

5
6

  

to 
0 
0 
IN 
0 
ei 
cn 
en 
4 

15
3.

64
9.

99
9,

07
 

U
m

la
ge

 n
ac

h
 

§ 
8 

F
A

G
 M

-V
 

to 

                  

28
. 7

40
,3

4
  

           

5.
11

0.
28

0,
78

 

50
%

 d
er

 
Sc

hl
üs

se
l-

 

zu
w

ei
su

ng
en

 
20

18
 

tn 18
.2

47
, 5

4
  

IN 
r-- 
Cr 
4 
NI 
d 
0 

4 
Crl 

<4 
ei 
01 
ni 
0 46

1.
89

5,
7

4
  

47
.6

22
,5

1  
44

. 0
29

,5
5

  
11

0.
68

6,
9
2
  

54
.7

5
2,

2
7

  

to 
tO 

Ö 
4 
CO 
ei 
01 

4 
tO 

cc7 
m 
<-1 
S 
C11 

to 
S 

06 
IN 
M 
0 
0 

1
18

5.
85

4,
73

1 
40

2.
68

8,
4
2
  

0 
171 

ni 
cri 
<-1 
s: 
u0 

 

S 
M 

IN- 
co 
m 
ui 
0 

4.
98

3,
9

7
  

  

CO 
111 

Ci. 
ei- 
01 
ei 
<-1 
M 10

5
. 4

15
,6

41
 

S 
0 

ai" 
01 
CO 
d 
M 
1.11 

01 
er 
rsi 
S 
01 

r--: 
0 
M 

01 
lN 

R 
1.11 
et 

ei 
01 
c... 
ui 

U1 
ul 

,-i 
IN 
r••• 
cri 
N 

CO 
0 

ri 
e-1 
01 
M 
Cfl 

0 
lt, 

ui 
co 
01 
0; 
IN 
ei 

40
.1

45
,7

0
  

(N 
0 

4i 
to 
01 
(0 
M 
4 31

5.
02

2,
53

1 

18
. 3

27
.0

65
,1

9 

50
%

 de
r 

Sc
hl

üs
se

l-

 

zu
w

ei
su

ng
en

 
20

17
 

er 

r
21

.6
74

,2
0
  

ai 
e-1 

I': 
M 
<71 

ei 
171 

01 
IN 

e-1.- 
L11 
tD 

oi 
<71 

cr 
CD 

0 
01 
er 
ui 
0 
U1 

CII 
1.0 

fri 
01 
cri 
ei 
en 

1
40

.7
56

, 7
8
  

12
1.

39
2,

3
4
  

01 
S 

0010'  
UI 
m 
ui 
er 

M 
Cr 

<-1 
CD 
ci 
er) 

1
79

.2
55

,1
71

 

0 
S 

44 
CO 
Ui 
u:i 
e-1 
<-1 

1
17

9.
23

1,
06

1  
44

3.
64

2,
7

9
  

72
.1

98
, 5

3
  

0 
Cr 

Lei 
S 
M 
ei 
0 
M 

01 
S 

R 
171 
N 
oi 
1:71 

111 
Cr 

vi' 
NI 
CO 

ei 

 

44
. 8

42
,2

21
 

01 
tO 

ui 
Cr) 
ION 

ci 
S 

0 
1-1 

ei' 
111 

ci 
0 
M 

I 
49

3.
00

1,
4

1  
11

0.
36

0,
05

  

IN 
N 

,r 
Cr 

1 
cr) 
M 
0 

ui 

73
.5

54
,6

0
  

10
4.

77
8,
4

1
  

01 
CO 

10 
03 
4 
<V 
IN 

17
.4

80
, 5

41
 

.6-  
CO 
IN 

01 
U1 

4 
VI 29

9.
30

0,
63

1 

CO 
00 

01 
S 

ei 
M 

° I 
s 
M 

S
te

ue
r k

ra
ft

-

 

m
es

sz
ah

l 
20

16
 

M 

47
1.

15
4,

6
5

  

CO 
Cl 
(. 4. 
e-1 
01 

d : 
03 
M 36

3.
63

0,
27

  
2.

10
2.

79
3,

4
9

  

S 
1.0 
Ci. 
tD 
lt) 

d : 
0 
S 10

7.
66

3,
2

2
 I  

(0 
er 
ri 
0') 
Cr) 

rei 
ul 
tO 26

7.
78

0,
4

3
  

1-1 
cri 
cri 
<71 
01 

d : 
CO 

M 
1.0 

ui' 
NJ 
Cr 

M 
LO 
IN 46

1.
88

9,
6

5
  

Cl 
m 
,...; 
00 
S 

M 
ID 
111 

3.
15

4.
46

6,
0
7
  

If1 
er 
R 
ID 
IN 

Ci 
0 
S 

3.
26

4.
07

4,
4
8
  

01 
m , 

0 
M 

U/ 
0 
01 12

9.
74

7,
51

1 

S 
4 
cri 
CO 
S 

Ui 
tO 
<4 

4 

52
8.

44
8,

06
1  

01 
cri 
4i 
er 
CO 

1.0 
<-1 
M 34

9.
02

8,
48

1  
1.

69
1.

11
6,
5

1
  

N 
ei 
R 
en 
<-1 
Cr; 
01 
S 

28
.9

30
.2

29
, 7

6
  

28
0.

00
2,

70
1 

50
9.

4
95

,4
11

 

01 
IN 
R 
ei 
K-1 
N 
1.0 
1.13 17

2.
64

3,
77

1 
29

2.
33

7,
2

6
  

0 
01 
ui' 
cn 
1.0 
N: 
IN 
4'--

 

12
2.

51
8.

47
6,

78
 

CU 
-0 
C 

-1-11 

E (I) 
u 

S 

1 P
in

ge
ls

ha
ge

n 
 

_c u 
t/1 

ci_ 1P
ok

re
nt

  
R

eh
na

, S
ta

d
t 
 

,e, 
CL 

C2 1 R
od

uc
he

ls
to

rf
  

R
og

ge
nd

o
rf

  
R

og
ge

ns
to

rf
  

R
ög

n
itz

  
R

üt
in

g 
 

S
ch

ild
e t

a
l  

S
ch

la
gs

d
o

rf
  

S
ch

ö
nb

er
g
, S

ta
d

t 
 

S
ee

h
of

  

t 
o 

g 

71) 
v) Te

st
o
rf

-S
te

in
fo

rt
  

T
ha

n d
o

rf
  

U
pa

h
l 

 

U 

D IV
ee

lb
ö ke

n 
 

V
en

ts
ch

o
w
  

W
a

h
n

, S
ta

d
t 
 

W
a
rn

ow
  

W
is

m
ar

, H
an

se
st

a
d

t 
 

Zi
ck

hu
se

n 
 

Zi
er

ow
  

Zu
ro

w
  

Z
üs

ow
  

W
ed

en
d

o
rf

er
se

e 
 

S
te

pe
ni

tz
ta

l  

La
nd

kr
ei

s 
N

o
rd

w
es

tm
ec

kl
en

bu
rg

  

Z 

CU 
(.9 

M 

13
07

40
62

1  
1

3
0

7
4

0
6

3
  

1
3
0
7
4
0
6
4
  

1
3
0
7
4
0
6
5
  

to 
tO 
0 
cr 
IN 
0 
M 
M [ 1

30
74

06
7 

1 
1
3
0
7
4
0
6
8
  

ui 
tO 
0 
er 
IN 
0 
M 
4 

1  1
3
0
7
4
0
7
0
  

13
07

4 0
7
1
  

1  1
30

74
07

2
!  

1  
13

07
40

7 3
  

1  1
30

74
07

4!
 

1  1
30

74
07

5
 1  

1  1
30

74
07

6!
 

1  1
30

74
07

7
 1  

13
07

40
7
8
  

1  1
3

0
7

4
0

7
9

 1  
1  

13
07

40
8
0
  

1  
13

0
7
4
0
8
1
 1  

1  
13

07
40

8
2
 1  

1  
13

07
40

8
4

  
1  1

3
0
7
4
0
8
5
 1  

I  1
3
0
7
4
0
8
7
 I  

1  1
3

0
7

4
0

8
8

 1  
1  

13
07

4
0

8
9

 1  

o 
Cfl 
0 
Cr 
IN 
0 
en 
e-1 

<-1 
01 
0 
cr 
IN 
0 
en 
M 

1  1
30

74
09

2 
 

13
07

40
93

 1  

13
07

40
00

 


	I. Deckblatt
	II. Auswertung Stellungnahmen Gemeinden - final
	III. Soll Ist Vergleich 2017
	IV. NEU HWI Übersichtstabelle Stellungnahmen Gemeinden
	V. Stellungnahmen Gemeinden gesamt 1. Nachtrag 2018
	Boltenhagen
	Page 1
	Page 2

	Hohenkirchen
	Page 1
	Page 2

	Kalkhorst
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

	Zierow
	Stadt Klütz
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

	Dragun
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Kneese
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Krembz
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Mühlen Eichsen
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Roggendorf
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Rögnitz
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Veelböken
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Gadebusch
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Plüschow
	Page 1
	Page 2

	Testorf-Steinfort
	Page 1
	Page 2

	Warnow
	Page 1
	Page 2

	Grevesmühlen
	Page 1
	Page 2

	Amt Lützow-Lübstorf
	Jesendorf
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

	Passee
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Zurow
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

	Züsow
	Page 1
	Page 2

	Neukloster
	Page 1

	Warin
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

	Neuburg
	Page 1

	Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11

	Menzendorf
	Menzendorf Rubikon
	Menzendorf Antrag Fehlbetragszuweisung
	Dassow
	Page 1
	Page 2
	Page 3

	Ostseebad Insel Poel
	Page 1
	Page 2

	Wismar I
	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

	Wismar II
	Page 1
	Page 2



